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Europa braucht Vertrauen.
Ernster Appell Brünings zu gemeinsamer Bekämpfung der Krise.

H . London, 15 . August. ( Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse".) In einem Interview , das Reichskanzler Dr . Brüning
dem Sonderberichterstatter der „Daily Mail "

, G . Ward P r i c e,
erteilt hat , machte der Reichskanzler die Mitteilung , daß er bei seiner
Begegnung mit Macdonald und Mussolini die Abhaltung
von internationalen Konferenzen zur Fixierung der Waren -
preise und zur Regulierung der Hochschutzzölle . die
heute in den meisten Ländern herrschen , angeregt habe. Es handle
sich hierbei nicht um einen bloßen Versuch . Er könne aber nicht mehr
darüber sagen , bis er Gelegenheit gehabt habe, die gleichen Probleme
mit dem französischen Ministerpräsidenten durchzusprechen . Die Na-
tionen Europas müßten ihre Kräfte zusammentun, um der gemein-
fernen Gefahr zu begegnen. Man müsse zu einer internationalen
Zusammenarbeit von einem Umfang , wie er bisher noch nicht erzielt
sei, gelangen.

Der kommende Winter
werde der schlimmste für Europa in den letzten hundert Jahren fitit .Ste Deutschen würden am meisten von ihm zu spüren bekommen .Es werde in Deutschland wenigstens sieben Millionen Arbeitslose
gebcn, und die Schwierigkeiten, sie zu erhalten , werden gleich schwer
scin für Reich , Länder und Gemeinden. Außerdem stecke unsere
finanzielle Unsicherheit unsere Nachbarländer an und falle von dou
wieder auf uns zurück, wodurch wir immer tiefer in den Sunpf
hineingerieten .

Er richte einen Appell an die verantwortlichen Staatsmänner
Europas , sobald wie möglich zusammenzukommen, um die Preise

: für Waren gleicher Qualität international festzusetzen und den
vernichtenden Konkurrenzkampf in Handel und Industrie auszu -

schalten , der jetzt zwischen den Ländern tobe.
Außerdem würde er eine internationale Regelung der bestehendenhohen Zolltarife begrüßen. Die Möglichkeit für Abänderung -
vorschlage sei begrenzt, doch sei ein Fortschritt selbst in « einen
fingen notwendig , um das geschäftliche Vertrauen wiederherM-
stellen , das Europa so dringend benötige.Eine andere vitale Notwendigkeit für die Rettung der euro-
fälschen Zivilisation vor dem Zusammenbruch sei das politische!6ertrauen . Wir müßten Frieden haben, und zwar nicht nur
diplomatischen- Frieden , sondern auch den Frieden im Herzen. Der
Reichskanzler wurde von dem Berichterstatter gefragt , ob er bei
seinen Besuchen in den westeuropäischenLändern überall den gleichen
Wunsch nach Frieden vorgefunden habe. Dr . Brüning bejahtedies für die Völker sowohl , wie auch für die Staatsmänner der
westlichen Völker und sagte :

„Ich glaube , es ist die Furcht, auf jedes denkbare Risiko vor-
bereitet zu sein , die für den mangelnden Willen zur
Herabsetzung der Rüstungen bestimmend ist. Dies ist
ein ungeheures Hindernis für die wirtschaftliche Gesundung Europas .

Ich habe versucht , hie französisch« Nation von der Echtheit des
deutschen Wunsches nach dauerndem Frieden zu überzeugen. Es
braucht unmöglich eines Beweises unserer völligen Unfähigkeit zur
Führung eines Krieges , denn unsere ganze ungünstige Lage ist siir
jeden offensichtlich. Wenn ich manchmal die wilden Gerüchte von
dem Vorhandensein größerer Lager von Maschinengewehren und
anderem Kriegsmaterial in Deutschland höre, dann frage ich mich,
welche Geistesbeschasfenheit in Europa herrscht , indem es sich auf
diese Weise zur Verewigung der Kriegsmentalität
zwingt . Wenn ich meinen europäischen Zeitgenossen einen Rat
geben soll, dann ist es der : Sprecht nicht vom Krieg, denkt nicht
einmal an den Krieg als eine Möglichkeit. Ich bin überzeugt, daß
es das Kriegsgerede gerade in dem Europa zwischen 1S11 und 1814
war , das die Katastrophe herbeiführte . Denn ein derartiges Ge -
rede hat seine Rückwirkungen aus die Stimmung der Regierungen ,
die dadurch empfindlich und nervös gemacht werden."

Die Gründe der gegenwärtigen Schwierigkeiten Europas faßte
Dr . Brüning in folgende vier Punkte zusammen:

1 . Die Ueberindustriealisierung der kleineren Staaten .
2 . Die Abnahme der Kaufkraft in China und Indien .
3 . Die hohen Zollmauern in der ganzen Welt .
4 . Die Richtung, in der die deutschen Reparationszahlungen
- flössen .

Bei der Suche nach bessere» Aussichten für Europa stoße man
immer wieder auf den Vertrag von Versailles .

Den Kommunismus bezeichnet Dr . Brüning als die
größte innere Gefahr in Deutschland . Im übrigen
machte der Reichskanzler über die parlamentarische Lage
die folgende interessant« Aeußerung :

»Ich glaub « fest an die demokratische Regierungssorm
und ich erwarte , daß der Reichstag im Herbst wieder zusammen»
tritt . Aber ich sehe nicht die Notwendigkeit ein, daß seine Mit -
glieder lange beraten . Das gegenwärtige , - qstem kurzer und

gelegentlicher Sitzungen bewährt sich sehr gut ." ,
Zum Schluß erklärte Dr . B r ü n i n g , er habe niemals viel von

großen internationalen Sitzungen, . wie z . B . dem Völkerbund gc-
halten . Er sei aber unbedingt von dem Werte persönlicher
Besprechungen zwischen den Ministerpräsidenten der einzelnen
Länder überzeugt. Denn persönliche Vertrautheit flöße Vertrauen ein.

Ein Ausruf Macdonalds.
„Wir müssen aushallen".

Kürzungen und Lasten.
* London, 15 . Aug. (Funkspruch.) Macdonald richtet von

Lossimouth aus , wohin er sich während des Wochenendes begebenhat , durch die Presse einen Aufrusandas englische Volk , inder gegenwärtigen Krise nicht die Nerven zu verlieren . In dem
Aufruf heißt es :

„W ir müssen aushalten . Hört nicht auf die Alarmnach-
lichten . Im Grunde genommen ist das Land gesund. Unsere Schwie-
rigkeiten sind kein Ergebnis schlechter Finanzmethoden , sondern eine
Folge der schlechten Weltwirtschaftslage und bedeuten nicht ,daß gerade England allein sich in einer schwierigen Lage befindet.Gerüchte, daß nichts geschehe, um der Schwierigkeiten Herr zu Warden ,sind unwahr . Die Regierung geht mit allen Mitteln an die Arbeit .Mit verringerten Volkseinkommen müssen aber verringerteAusgaben Hand in Hand gehen . Notmaßnahmen sind erforder¬
lich . um mit den Hilfsquellen des Landes haushälterisch umzugehen.Von diesen soll aber nicht eine Bevölkerungsschicht allein betroffenwerden , sondern jedermann muß herangezogen werden, um dem Land
über die schlechte wirtschaftliche Lage hinwegzuhelfen. Kürzun -
gen in den Ausgaben werden ergänzt werden müssen durch be -
sondere Lasten derjenigen , die sie tragen können . Aber diese
tasten sollen auf das niedrigste Maß herabgeschraubt werden, dasdie Lage erlaubt ".

Seine sozialistischen Parteifreunde erinnert der Ministerpräsidentdaran , daß die Regierung mit unveränderten Idealen an das Pro «
blem herangehe. „Wir haben unsere Politik nicht geändert "

, so sagter, „wir sind lediglich gezwungen, besondere Maßnahmen zu ergreifen,um der gegenwärtigen Schwierigkeiten Herr zu werden. Auch unsereKritiker stehen derselben Lage gegenüber und würden sich gezwungensehen , sie ehrlich im Interesse des Landes zu meistern.
" Mit einem

bestimmten Hinweis auf den schweren Stand des SchatzkanzlersSnowden , der nach seiner schweren Krankheit die Hauptlast derArbeiten zu tragen habe, sagte Macdonald , „man sollte ihm das
notige Vertrauen schenken, das er bei seiner schweren Aufgabe ver-

jedermann muß Hand anlegen und alles wird in Ordnung

Die LondonerBeschlüsse unö der „Sauplpunkt"
* London, 15. Aug . lFunkfpruch.1 Zu dem Ergebnis der Lon-doner Sachverstandigenkonferenz bemerkt der diplomatische Mit¬arbeiter des „Daily Telegraph "

, es sei anscheinend der allgemeinen
Aufmerksamkeit entgangen , daß die Hauptfrage , die die Konfe¬renz zu lösen beauftragt worden war . die 500 Millionen Mark , die
Frankreich im Falle eines deutschen Moratoriums als Sicherhellfür die anderen Reparationsempfänger bei der B .JL . zu hinterlegen

hahs . unberücksichtigt gelassen worden sei . Es sei zwar der
Versuch gemacht worden, einen Kompromißvorschlag auszuwerfen,der aber von den Franzosen rundweg als unan -
nehmbar erklärt worden sei . Man habe schließlich von
einer weiteren Verfolgung des Problems Abstand genommen, weil
innerhalb des Moratoriumsjahres eine Revision des Noung-
planes sowieso wahrscheinlich fei .

2)ec zitqtiscfie . JCcieQsmiaistec
Aeceist Deutschland

Der englische Kriegsminister Sir Thomas Shaw befindet sich
zurzeit auS einer Autorundreise durch Deutschland .

Die Vertrauenskrise des
Pfundes Sterling .
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeid .

Die Ereignisse der letzten beiden Wochen haben der Londoner
Finanzwelt zü sehr ernsten Betrachtungen Anlaß gegeben . Nach der
zweimaligen Heraufsetzung des Diskontsatzes der Bank von England
und nach dem französisch- amerikanischen Stiitzungskredit in der Höhe
von 50 Millionen Pfund Sterling gab nian sich allgemein der Hoff -
nung hin , daß die englische Währung endgültig aus der Ge-
fahrenzone gehoben sei. Eine wirkliche Festigung ist jedoch nicht ein-
getreten . Vielmehr konnte es geschehen, baß der Psundkurs neuere
lichen Rückschlägen ausgesetzt war , die zwar inzwischen größtenteils
aufgeholt wurden , indessen den unzweifelhaften Beweis erbrachten,
daß die Vertrauenskrise , die das englische Geld auf den
internationalen Märkten durchzumachen hat , noch nicht als besei-
tigt betrachtet zu werden vermag.

Diese Tatsachen, denen vor allem die verantwortlichen Kreise
der City beredten Ausdruck verleihen , dürfen in Deutschland aus
zweierlei Gründen das allergrößte Interesse beanspruchen . Einmal
ist es stets ein schlechtes Zeichen für den Stand der Weltwirtschaft-
lichen Lage, wenn London als das Clearinghaus der Erde sich in
finanziellen Nöten befindet. Zum anderen besteht die Gefahr , daß
England in seiner augenblicklichen Bedrängnis besonders Frank -
reich gegenüber jene politische Entschließung ? -
freiheit verliert , die sich im Europa der Nachkriegszeit wie-
derholt im Sinne des Friedens und der Verständigung auswirkte .
Es ist also kein Trost für uns , wenn es gegenwärtig nicht nur der
deutschen Wirtschaft, sondern auch dem reichen und mächtigen Eng-
land schlecht ergeht. Ganz im Gegenteil : Unsere eigene finanzielle
und politische Genesung ist ohne vorherige Beseitigung der Ver-
trauenskrise im englischen Geldwesen unvorstellbar .

Es gibt heute, wie die langandauernden Goldabgaben der
Bank von England beweisen , viele Leute im Auslande , die den
Glauben an die englische Finanzmacht zu verlieren beginnen . Es
ist unsere Aufgabe, diese immer häufiger auftauchenden Zweifel auf
ihre Berechtigung hin zu untersuchen. Was hat die gegenwärtige
Krise verursacht? — Zunächst einmal die Tatsache , daß nicht weniqe
Londoner Häuser von internationalem Rufe mit großen Beträgen
in Deutschland und Mitteleuropa überhaupt . .festgefroren" sind —
mit Geldern freilich, über die sie selbst nicht auf unbegrenzte Zeit
verfügen konnten, sondern die sie kurzfristig aus Paris . Newyork,
Amsterdam und kleineren Plätzen hereingenommen hatten . In der
Tat hat der Londoner Markt seine Funktion als Clearinghaus des
Weltkredites seit mehreren Jahren mit Hilfe , dieser ausländischen
Gelder erfüllt , und die Verbindlichkeiten daraus belaufen sich noch
heute auf 250 Millionen Pfund Sterling , nachdem sie Ende 1928
dem Macmillanbericht zufolge sogar 302 Millionen Pfuiid Sterling
ausmachten. Die Frage ist müßig, ob die englischen Häuser, indem
siesichmitfremdenMiltelnderartigstarkinDeutsch -
land engagierten , die alten Bahnen der Solidität verließen.
Sie läßt sich einfach nicht beantworten , und schließlich hat der Lon-
doner Akzeptmarkt niemals anders gearbeitet . Nichtsdestoweniger
ist der Umstand als solcher bezeichnend , daß die Frage überhaupt
aufgeworfen wird , und daß eine wachsende Kreditmüdii, -
keit zumal der deutschen Wirtschaft gegenüber festzustellen ist . die
es schwierig sein wird , während der kommenden Monate zu über-
winden.

Die Abziehung täglich kündbarer ausländischer Depositen Ivci
gleichzeitigem Stillhalten - müssen in Deutschland hat London unsrei-
willig in die Lage jenes schlechten Finanzmannes gebracht, der sichmit kurzfristigen Mitteln langfristig festlegt . Seine Liquidität wurde
dadurch unzweifelhaft in Mitleidenschaft gezogen . Aber mit Recht hat
kein geringeres Organ als die „Times " wiederholt darauf hingewie-
sen, daß die gegenwärtigen Schwierigkeiten der Eterlingdevise letzten
Endes das unvermeidliche Ergebnis der finanzpolitischen Exira -
vaganz von Staat und Wirtschaft in England selbst sind . Man habe
es nicht verstanden, die Stapelindustrien des Landes auf eine ren-
table Basis zu bringen : noch offenkundiger aber habe man es ver-
säumt, das Staatsbudget der Tragfähigkeit der
Volkswirtschaft anzupassen . Dieser zweite Punkt ist von
entscheidender Bedeutung . Das Bemühen aller Schatzkanzler seit dem
Weltkriege hätte es sein müssen , die gewaltige innere und äußere
Schuld des Staatswesens im Eiltempo abzubauen. Statt dessen
wurde sie zwischen 1921 und 1930 nur von 7574 .4 auf 7469,0 Millio -
nen Pfd . Sterling , d . h. also so gut wie überhaupt nicht abgetragen .

Die hieraus erwachsende Zinsen- und Amortisationsverbindlichkeir
allein bedeutet für den britischen Steuerzahler im Jahre 1930 dte
gewaltige Summe von 300 Millionen Pfund Sterling . Darüber hin¬
aus hat man die S o z i a l l a st e n ( ebenfalls zwischen 1921 und 1929)
von 306,7 Millionen auf 395,8 Millionen Pfund Sterling erhöht. In
diesem Jahre wird mit einem Budgetdesizit von 120 Millionen
Pfund gerechnet . Kann es deshalb überraschen, wenn immer wei-
tere Kreise den Ruf nach allerschärfsten Einspatungen auf sozial -
politischem Gebiete ausstoßen?

Ist es ferner verwunderlich , wenn vielerseits die Besorgnis aus -
gesprochen wird , daß England mit dem verschleierten Staatssozialis -
mus seines Budgets von seinem nationalen Kapital zehrt ? —
Selbstverständlich schießt dies Argument beträchtlich über das Ziel
hinaus . Nach dem Macmillanbericht „bleibt Englands Stellung als
Gläubigerland weiterhin unendlich stark .

" Der „Economist" ande-
rerseits hat die ausländischen, langfristigen Anlagen der britischen
Wirtschaft für 1929 auf den erstaunlichen Betrag von vier Milliar -
den Pfund Sterling gegenüber 3,25 bzw . 3,7 Milliarden in den
Jahren 1919 und 1913 berechnet . Der jährliche Zinsertrag allein
aus diesen Investierungen ist zwischen 1922 und 1928 von 175 auf
285 Millionen Pfund gewachsen . Wohl kaum eine Währung der
Welt darf sich auf derartige stille Reserven in allen Teilen der Erde
stützen. Das Pfund Sterling hat also eine sehr breite
Basis , und seine innere Kraft ist trotz der momentanen Schwie-
rigkeiten unermeßlich. Indessen gibt , es zu denken , daß jetzt in
Finanzkreisen ernstlich die Forderung erhoben wird , zur Abdeckung
der kurzfristigen Verbindlichkeiten einen Prozentsatz der in den Hän-
den von britischen Staatsbürgern befindlichen ausländischen
Wertpapiere zu mobilisieren, ihre Inhaber mit britischen
Regierungspapieren zu entschädigen und auf diese Weise die Stär -
kung der englischen Währung herbeizuführen . Die . .Times " verhehlt
sich indessen nicht , daß mit der Ausführung dieses Vorschlages „unjc-
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rem Handel und unserem Prestige ein ernster Schlag zugefügt
würde .

"
Wir fassen zusammen : Das Mißtrauen in die innere Festigkeit

des Pfundes Sterling ist ungerechtfertigt , soweit es Mißtrauen in
die englische Finanzkraft bedeutet. Es hat überhaupt nur im Zu-
sammenhang mit den starken Engagements der Lon -
bauet Banken in Deutschland entstehen können und ist in-
folgedessen weitgehend technischen Ursachen zuzuschreiben . Aber die
Budgetpolitik des Staates wird vorsichtiger werden müssen , um nicht
die Stellung Englands als Gläubigerland in der Welt auf die
Dauer zu beeinträchtigen . Und ebenso wird die City sich für die
Zukunft unabhängiger von der schwankenden Basis k u r z f r i st i -
ger Auslandskredite zu machen haben , auf der sie ihre Geld-
pebertätigkeit bisher zum nicht geringen Teil aufbaute . Die Pro-
bleme liegen also ähnlich wie in Deutichland, nur eben mit dem
Unterschiede , daß dies im Gegensatz zu England das größte Schuld -
nerland der Erde ist.

Rückreise Mellons nach Amerika.
Paris , 15 . August. (Funkspruch .) Der amerikanische Schatz-

kanzler Mellon hat seinen Erholungsaufenthalt an der franzö-
fischen Riviera beendet und sich am Freitag in Villefranche an
Bcrd eines italienischen Schiffe ? ' begeben , um die Heimreise
nach Amerika anzutreten .

Neue Sparmaßnahmen in Preußen .
* Berlin. 15 . Aug . In Preußen rechnet man nach dem „Börsen-

kurier" für 1931 mit einem Gesamtfehlbetiag im örtlichen Haus«
halt in Höh,? von rund 350 Millionen Reichsmark. Im preußischen
Ministerium der Finanzen werde deshalb zurzeit eine Vorlage über
„drakonisch ? Sparmaßnahmen " ausgearbeitet , die nach Fertigstellung
dem Staatsministerium zugehen werde.

Vor neuen Verkehrsgesetzen.
+ Berlin, 14 . August. Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :

Reichsverkehrsminister von Euerard hatte heute eine Besprechung
mit Vertretern der deutschen Länder über den Entwurf eines Gesetzes
betreffend den Ueberlandverkehr mit Kraftfahrzeu -
gen und über den Bahnspeditionsvertrag . Nach ein-
gehendem Vortrag des Reichsverkehrsministers , der von General -
direktor Dr. Dorpmüller durch Ausführungen über die Lage der
deutschen Reichsbahngesellschaft ergänzt wurde , fand eine nähere Aus -
spräche die mancherlei Anregungen brachte, statt . Gemäß dem geäußer-
ten Wunsche wird der Minister das Ergebnis der Aussprache nach-
prüfen .

Eine blutige Laufbahn.
Zehnjähriger Todestag König Pelers von Serbien .

Wien , 14. August. Am Sonntag, den 16. August, sind es zehn
Jahre daß der serbische König Peter Karageorgevitsch verschied
und der - jetzige König Alexander den Thron des Königreichs der
Serben Kroaten und Slovenen bestieg . In Südslawien werden
große Vorbereitungen getroffen, um diesen Tag festlich zu begehen .

In Deutschland und Oesterreich wird dieser Tag die Gelegen-
heit bieten , sich die Zusammenhänge ins Gedächtnis zu rufen , die

Mai
Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinand in S e r a j e w o
führte zum Weltkriege , der mit der Schaffung des großserbischen
Staates abschloß . Die Dynastie Obrenowitsch, die stets eine öfter-
reichfreundliche Politik geführt hatte, wurde 1903 mit der Ermor-
dung König Alexanders und der Königin Draga durch Verschwörer-
Hände entthront und Peter l. , ein Anhänger Rußlands, wurde ihr
Nachfolger. Seitdem war die serbische Politik auf die Zertrüm-
merung der österreich -ungarischen Monarchie gerichtet, um durch die
Vereinigung der südslawischen Stämme unter dem Zepter der Kara-
georgevitsch ein grohserbisches Reich zu schaffen. Die serbischen Re>
vierungen haben , wie jetzt einwandfrei feststeht , die verschiedenen
Verschwörerorganisationen stets begünstigt und König Peter hat sie
zum mindesten geduldet. Nachdem der Erzherzog Franz Ferdinand
das Opfer eines solchen serbischen Keheimbundes geworden war und
der große Weltbrand entfesselt war, gelang es Peter von Serbien,
nach dem Zusammenbruch Oesterreich -Ungarns , das heutige Süd¬
slawien zu schaffen. Und doch muß man heute sagen , daß die
vielen blutigen Geschehnisse, die mit dem neuen Staate verbunden
sind , keinen Segen gebracht haben. Die Unterdrückung der Kroaten ,
Mazedonier und der nationalen Minderheiten haben dazu geführt ,
daß Südslawien nicht zur Ruhe kommt , daß Bombenanschläge, Rie-
senprozesse und Bandenkämpfe noch immer an der Tagesoronung
sind.

Flugzeuglandung auf der Slraße.
■¥ Berlin, 15 . August. Das Frachtflugzeug der Strecke Berlin-

London 0 2003 mußte am Freitag abend eine Viertelstunde naui
dem Start um 22 .15 Uhr in Verlin-Lankwitz auf der Trift st ei t-
straße wegen einer Motorstöruna notlanden . Hierbei wurde eine
Straßenpassantin verletzt. Das Flugzeug selbst wurde beschädigt ;
die Besatzung blieb jedoch unverletzt. Bei der Notlandung wurde
eine an der Straße gelegene Wohnlaube zerstört. Die Bewohnerin
der Wohnlaube wurde verletzt und mußte ins Krankenhaus geschahst
« erden.

Die Opser der Einslurzkalaslrophe
bei Lyon.

* Paris , 14. Aug. (Funkspruch.) Die Eiusturzkatastrophe bei
Lyon hat insgesamt 23 Opfer gefordert , von denen 10 nur als
Leichen geborgen werden konnten. Die 13 Verletzten, die >m
Krankenhaus von Lyon liegen, dürften alle mit dem Leben davon
kommen . Ueber die Ursachen des Unglücks gehen d,e Meinungen
noch weit auseinander .

Ssterreichischer KUferus
an den Völkerbund .

DZ . Gens , 14 . Aug. Der Generalsekretär des Völkerbundes gibt
den Text eines Schreibens bekannt, das die österreichische
Regierung am 7. August bezüglich der finanziellen Lage Oester-
reichs an ihn gerichtet hat . Die österreichische Regierung stellt in
diesem Schreiben fest , daß die internationale Wirtschaftskrise und
die besonderen Schwierigkeiten , die sich für die Wirtschaftslage
Oesterreichs ergeben, für dieses Land eine sehr gespannte
Finanzlage geschaffen hätten . Infolge der Lage auf den inter-
nationalen Kreditmärkten sei es unmöglich gewesen , die zweite
Tranche der internationalen Bundesanleihe von 1930 wie be-
absichtigt , in diesem Jahre zu emitieren . Oesterreich habe sich
gezwungen gesehen , seit einiger Zeit die Ausgaben in seinem In -

vestierungsprogramm mit den Steuergeldern zu decken , welch«
eigentlich zur Deckung der normalen Budgetausgaben und der
kurzfristigen Kredite bestimmt wurden . Dadurch habe sich die Lage
außerordentlich verschärft . Hinzu kommen die sich aus dem
Zusammenbruch der österreichischen Kreditanstalt ergebenden
Schwierigkeiten.

Die österreichische Regierung erklärt abschließend in dem Schrei«
ben : Angesichts dieser finanziellen Lage , welche die Folge sowohl der
allgemeinen europäischen Krise als auch der besonderen Verhältnisse
in Oesterreich ist, erachtet die österreichische Bundesregierung den Au-
genblick für gekommen , die Aufmerksamkeit des Völkerbundes auf die
entstandenen Schwierigkeiten zu lenken und in dankbarer Erinnerung
an die schon einmal gewährte Hilfe , den Völkerbund zu bitten , die
wirtschaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten Oesterreichs prüfen
zu lassen und die Mittel zu einer Abhilfe zu suchen.

Jimmtf lüatkec
£?ict MmeleCd.

Newyorks Bürgermeister Jimmy
Walker , der sich zurzeit zur Er-
hoiung in Deutschland aufhält , stattete
der Mutter des Ozeaniiiegers Hüne -
feld , den er seinerzeit In Newyork
offiziell empfangen hatte , einen Be¬
such ab . Unser Bild zeigt die Gäste
im Erinnerungszimmer Günther von
Hünefelds — ( von links ) OzeanfHeger
Hermann Köhl mit seiner Gattin —•
Bürgermeister Walker — Freifrau
von H ü n e f e 1 d — Ozeanfiisger

B a 1 c h e n.

Der verschobene Gegenbesuch.
Berliner Presse -Echo .

Zur Verschiebung der Reise des französischen Ministerpräsidenten
L a v a l und des Außenminister B r i a n d nach Berlin nehmen ver-
schiedene Blätter ausführlich Stellung . Die „Germania " bedauert
es , daß der Gesundheitszustand Briands die Ausführung eines Be-
suches verzögere, dem man in Deutschland mit einem mehr als lon-
ventionellen Interesse entgegen sehe und sagt , angesichts der Rolle,
die Briaiid Jahre hindurch in den deutsch-französischen Beziehun-
gen gespielt habe, wäre es in der Tat bedauerlich gewesen , wenn
Laval seine Reise nach Berlin ohne seinen Außenminister hätte an-
treten müssen . Wenn sich Laval entschlossen habe, sich mit Brüning
fernmündlich in Verbindung zu setzen , so habe er wohl nicht mit
Unrecht empfunden, daß ein amtliches Kommunique keine zu -
reichende politische Geste für den Augenblick gewesen sei.

Die „Berliner Börsenzeitung" schreibt , es komme sicherlich den
leitenden Männern der französischen Politik nicht ungelegen ,
daß das Urteil der beiden Aerzte , die Briands Sommerferien über-
wachten , ihnen die Möglichkeit gebe , die Berliner Reise erst zu einem
späteren Zeitpunkt anzutreten , der für die französische Politik nach
der Meinung des Quai d 'Orsay geeigneter sei , als die Tage vor
der Genfer Ratsversammlung . Der „Tag " ist der Auffassung, daß
die Verschiebung des französischen Besuches ganz offensichtlich auf
die politischen Motive zurückzusühren sei , die von vornherein im
Vordergrund gestanden hätten . Der „Lokalanzeiger" schreibt , das
Hin und Her um den französischen Ministerbesuch in Berlin werde
die Geschichtsschreibung unserer Zeit einmal als eine der für Deutsch-
land blamabelsten Episoden der Nachkriegsepoche zu verzeichnen
haben.

Die „D .A .Z .
" sagt , es sei wohl keine Beleidigung , wenn man

die Mitteilungen der französischen Presse als wahr unterstelle , daß
mehr als Briands kränklicher Zustand politische Gesichtspunkte
für die Absage an Berlin maßgebend gewesen seien . Das „Ver-
liner Tageblatt" ist der Meinung , daß es ziemlich unwesentlich sei ,
ob der Berliner Besuch Ende August oder im September stattfinde .
Nicht sehr glücklich sei allerdings eine Regie , die durch wechselnde
Mitteilungen über die Frage des Besuchsdatums Gelegenheit zu
überflüssigen Erörterungen gebe . Die „Deutsche Tageszeitung "
zweifelt nicht daran, daß der Besuch nicht aufgeschoben worden wäre ,
wenn Laval und Briand den Augnst -Termin für vorteilhaft
gehalten Hütten .

Die Pariser Blätter .
B . Paris , 15 . Aug . (Eig. Drahtbericht der „Badifchen Presse"

.)
Die Verschiebung des Gegenbesuches der französischen Minister in
Berlin wird von der französischen Presse auffällig wenig kommentiert.
Die Blätter beschränken sich im allgemeinen darauf, den vollkommen

B̂eisetzung ,des
ecschassenen Jiötnec
StafiiheCmfüficecs -

In Köln wurde der Stahlhelmführer
Albert Heister von politischen
Gegnern erschossen . Die Beisetzung
fand unter großer «Teilnahme der

Stahlhelmmitglleder statt .

unpolitischen Charakter der Vertagung hervorzuheben und zeigen sich«
sehr befriedigt darüber, daß man in Deutschland die Notwendigkerr
und die Gründe dieses Beschlusses gewürdigt habe.

Das linksbürgerliche „Ouevre" meint , daß die Verschiebung,
der Berliner Ministerbegegnung um einige Wochen den günstigen
Fortgang der deutsch- französischen Besprechungen, die im Monat Juli
in Paris begonnen wurden , um so weniger beeinträchtigen könne ^

'
als sich die Lage in Deutschland jetzt vollständig normal entwicklet
Im übrigen sei es vielleicht sogar vorzuziehen, wenn die deutsche
sranzösische Aussprache zwar zu einem späteren Zeitpunkt , dafür aber
nach gründlicher sachlicher Vorbereitung erfolge. Auch der offiziös «
„Petit Parisien" erklärt , die vollkommen unvorhergesehene Vcr,
taguiig des französischen Gegenbesuches werde vielleicht das Guts
haben , daß sich die deutsch- französische Aussprache ergebnisreicher»
und für beide Länder ersprießlicher gestalten werde, als es jetzt der
Fall gewesen wäre .

Nur der sozialistische „Populaire" läßt eine gewisse Enttäu ^
schung über die Pertagung der Reise laut werden. Es sei
wirklich nicht recht einzusehen , wieso Briand die Beschwerden einer
Reise nach Berlin leichter ertragen könnte , wenn er bereits zwei bis
drei Wochen lang an der Völkerbundstagung teilgenommen habe^
Das Blatt behauptet auch , daß die Verschiebung des Berliner Be-
suches gestern mittag in Paris zu einer Reihe von Indiskretionen
Anlaß gegeben habe, so daß die Reichsregierung diesen Beschluß aus
Zeitungsmeldungen um mehrere Stunden früher erfahren habe, als
er von der französischen Regierung offiziell mitgeteilt worden sei .
Der telefonische Anruf Lavals habe gerade den Zweck gehabt , den
peinlichen Eindruck zu verwischen , der durch diese Indiskretion iir
Deutschland entstehen mußte. Es sei Laval allerdings gelungen , das
Mißverständnis vollkommen aufzuklären und aus der Welt zu schaffen«

Meeresunlersuchungen sür die
Of!- und Nordseefischerei .

hk . Kopenhagen, 14 . Aug . ( Eigener Dienst der „Bad . Presse" .)
Im August wird eine deutsch - nordische Zusammen -«
arbeit auf dem Gebiet der M e e r e s u n t e r f u ch u n g e n in
dänischen Gewässern verwirklicht. In Helsingör versammeln sich fünf
Meeresforschungsschiffe. zwei deutsche , ein dänisches , 1 schwedisches
und ein finnisches . Bis zum 17 . August werden diese Schiffe an
verschiedenen Arbeitsplätzen in den dänischen Gewässern vor Anker
liegen und in Verbindung mit den bisherigen internationalen Hydro-
graphischen Untersuchungen Messungen der Temperatur der Unter »
seeströmungen vornehmen , ferner des Salzgehalts und Luftinhalts,
der fii^ das Leben der Fische notwendig ist, der Nahrungsstoffe und
der schädlichen Bestandteile . Diese Fragen, die von Wichtigkeit für
die Fischerei in Ost - und Nordsee sind , sind seit einer
Reihe von Jahren Gegenstand der Untersuchungen der dänischen
Meeresforschung. Die dänischen Gewässer sind in hydrographischer
Hinsicht von besonderem Interesse . Von der Nordsee strömt das
Salzwasser auf dem Grunde der Belle entlang ein , während das
weniger salzige Ostieewasser oben fließt . An den Treffstellen in
den Velten und im Oeresund und Kattegatt erfolgt eine Mischung
in Verbindung mit den in der Grenzschicht vorkommenden Untersee-
wellen.

Nach Verhandlungen zwischen den Fachleuten werden jetzt im
August die neuen Untersuchungen ausgeführt . Die beiden teilneh -
menden deutschen Schiffe sind . .Poseidon" und „Hunte"

. Am 17.
August treffen sich die Schiffe wiederum in Helsingör. Vor und nach
den Besuchen der Schiffe in Helsingör wird jedes von ihnen einzeln
Untersuchungsarbeiten vornehmen zur Orientierung in der Ostsce,
den Velten und dem Kattegatt. Im Anschluß an diese Arbeit werden
von dem dänischen Meteorologischen Institut , dem Leuchtfeuerdirek-
torat und dem Wasserbauwesen Wasserstandsmcssungenvon verschiede--
nen Stationen aus ausgeführt , von den Feuerschiffen aus erfolgen
gleichfalls besondere Untersuchungen. Die im Kattegatt vorzuneh-
menden Untersuchungen u . a . über den Wasseraustausch zwi «
schen Nord - und Ostsee und die dortigen Strömungen sind
ein Teil eines größeren Planes , dessen Durchführung von der Inter -
nationalen Kommission für Meeresforschung auf den Tagungen 1929
( in London) und 1930 und 1931 ( Kopenhagen) beschlossen worden
ist. Die Gesamtleitung hat Professor Dr. Schulz von der Deutschen
Seewarte in Händen.

Psahlfunde beim Brückenbau.
Heilbronn , 15 . August. Beim Neckarkanalbau stieß man dieler

Tage in der Nähe der neuen Brücke auf noch gut erhaltene eichene
Pfahlgründungen, die auf einen alten Brückenübergang zum

ß& öft } flßet Kartell schließen lassen .
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Das ist Amerika :

Was kostet Grela Garbo ?
Berühmtheiten im Dienste der Reklame / 500 bis 1000 Dollar für ein „lestiuwnial".
Die unwiderstehlich wirkende Massenpsychose / Wie Dempsey zu feinen Muskeln kam .

Exkaiserin Zita und die wunderwirkende Zahnpasta.
( Von unserem Newyorker W.g .-Mitarbeiter.)

Es gibt in Newyork eine Firma der „Berühmten Namen"
, und

sie nennt sich auch genau so : „Famous Names". Der Uneingeweihte
stutzt im ersten Augenblick und fragt : welche Bewandtnis hat es
nur mit den berühmten Namen und was treibt die Firma damit ?
Zur Beantwortung dieser Frage möchte ich folgendes kurze Gespräch
wiedergeben , das ich unlängst im Büro dieser Firma mit angehört
habe.

„Wieviel kostet Greta Garbo ? " fragte ein Parfümeriesabrikant.der für seine neue, in den Handel kommende Seife eine schlagende
Reklame entfalten wollte.

„In der . .Saturday Eoening " — 10 000 Dollar für die ganzeSeite in lila Farbe. Diese Zeitschrift erscheint monatlich in 2 'A Mil¬
lionen Exemplaren . In anderen Zeitschristen dementsprechend bil<
liger , von 5000 bis 6000 Dollar .

"
„Und Norma Talmadge ?"
„Kostet 2000 Dollar weniger , doch raten wir Ihnen zu einem

ganz erstklassigen Filmstar . — einige tausend Dollar spielen keine
Rolle , wenn es sich um Reklame handelt .

"
Nun , der Fabrikant war weitsichtig , und nach kaum einer

halben Stunde einigte man sich auf Greta Garbo . Die Firma der
. .Berühmten Namen" hat diesen Filmstar verpflichtet und das
Recht erworben , mit seinem Namen nach Belieben zu arbeiten . Das
Honorar , das die Diva dafür erhält, ist verhältnismäßig gering ,es beträgt zirka 500 Dollar . Dafür ist ihre Photographie mit dem
„Gutachten" der in Frage kommenden Seife , au^er in der Zeit-
schrist , noch in taufenden von Spezialgeschäften anzufinden . Die
Firma arbeitet ganz ausgezeichnet und bedient eine große Anzahl
von Unternehmungen in der ganzen Welt . Der Direktor , ein Deut-
scher namens Emil Enzen, ist ein wahres Genie in seinem Fach .

Vor einiger Zeit erschien eine Ausgabe der ..Liberty " zur
guten Hälfte mit den Abbildungen der verschiedensten Berühmt -
beiten beiderlei Geschlechtes auegefüllt , welche die Erzeugnisse einer
Reihe von Firmen lobten . Einen sehr umfangreichen Platz nahmen
die Abbildungen der Norma Talmadge ein . Auf einer Seite be-
hauptete sie , dah sie ihre scljUnlc Figur nur den unübertrefflichen
„X " -Pillen verdankt und ihre weißen Zähne dem Gebrauche einer
ganz besonderen Zahnpasta . Noch vier volle Seiten waren mit der
Beschreibung ihrer Tage und Nächte gefüllt , aus denen man ersehen
konnte , daß sie die Pyjama nur von einer bestimmten Firma trägt,nur die genannten Zigaretten raucht, das Radio ausschließlich durch
einen Apparat von ganz besonderer Konstruktion hört , und die
Matratzen von einer „weltbekannten und konkurrenzlos billigen"
Firma bezieht.

In Europa sind diese durchsichtigen Reklametricks nicht üblich ,die Erfindung hat eben nur für Amerika Wert , wo der mittlere
Amerikaner ( und von ihnen gibt es zirka 100 Millionen ) in dieser
Beziehung eine ganz unglaubliche Naivität aufweist. Man muß in
Betracht ziehen , daß der Amerikaner eine fast grenzenlose Ver -
ehrung zu allen denen hegt, die sich schnell einen Namen erworben
baben . sei es eine Filmdiva, ein Boxer oder ein Golfchampion. Der
Kult der Berühmtheiten grenzt hier ans Lächerliche . Von dem
schnell bekannt gewordenen Golf-Weltmeister Bobby Jones (der,nebenbei bemerkt, an einer einzigen Veranstaltung 370 000 Dollar
verdient hat ) , behauptete eine Zeitung gar , daß .Zerartige Genies
in 100 000 Jahren nur einmal geboren werden".

Hierin liegt die in ihrer Art unwiderstehlich wirkende Massen«
Psychose . Einer steckt den andern mit seinem Enthusiasmus an . —
der Menge bemächtigt sich eine unglaubliche Begeisterung , die un-
aufhaltsam wächst und oft ganz wilde Formen annimmt . Hundert -
tausende schwärmen , nur aus der Ferne den Glücklichen sehen zu
können , den der Ruhm gekrönt hat . Er steigt bei der Menge zum
Halbgott . Was Wunder , daß zahlreiche Amerikaner oder Amerika-
nerinnen danach streben, mit diesem Menschen etwas gemeinsam zu
haben . Sie möchten dieselben Seife , dasselbe Parfüm und dieselbe
Zahnpasta gebrauchen, sie möchten dieselben Strümpfe, dieselben
Schuhe und denselben Hut tragen, die Zigaretten nur von derselben
Firma rauchen usw .

Es erscheint verständlich, daß man unter diesen Umständen das
Absatzgebiet eines beliebigen Artikels ins Enorme steigern kann.
Ein charakteristisches Beispiel hierfür stellt das in ganz U .S .A . be-
kannte Präparat . .Nuxated lron" dar, eine Flüssigkeit, die angeblich
„das Blut reinigt, die Muskeln und die Nerven stärkt und die

Gedanken anregt". Die amerikanische medizinische Vereinigung
( American Medican Society ) unternahm eine Analyse dieses Prä -
parats , und es stellte sich heraus, daß auf einen Liter von dieser
Flüssigkeit kaum ein Tausendstes Gramm Eisen entfällt und daß
sie aus diesem Grunde keinerlei stärkende Wirkung verleihen kann .Das hinderte aber selbst Jack Dempsey nicht , in den Zeitschriften
zu behaupten , daß er seine glänzenden Boxsiege lediglich diesem
wunderwirkenden Präparat zu verdanken hat . welches seine Mus-
keln mit Eisen füllt . Und hunderte von Filmdiven verschiedener
Größen versichern immer wieder , daß sie ausschließlich diesem Wasser
ihre Karrieren verdanken. So wird nun das trübe Wässerchen in
den Staaten weiter gekauft, zu vielen tausend Tonnen . „Nuxated
lron " ist derart populär geworden, daß durchaus ernst denkende
Menschen den Vorschlag machten , das „wunderwirkende" Präparat
in der ganzen amerikanischen Armee einzuführen .

Der Erfolg dieses Präparates fand Nachahmung, und es er-
schien im Handel ein anderes Wasser unter dem Namen . .Buffalo
Lithia Water" . Die Hersteller dieses Wassers kamen ebenfalls zuder Firma „Berühmte Namen"

, und Greta Garbo , Norma Tal«
madge, Gloria Swanson , Bobby Jones und viele andere Größen
begannen in den Zeitschriften wie auf Kommando dieses Wasser zuloben. Auch Aerzte fanden sich , welche die Heilsamkeit dieser Medizin
öffentlich bestätigten . Im Resultat wußten die Anhänger der Be-
rühmtheiten nicht mehr recht , welches Wasser nun für die Gesund-
heit am vorteilhaftesten sei . Jack Dempsey verdankt seine Muskeln
ausschließlich „Nuxa.ted lron *' , während Tunney , der Bezwinger
Dempseys, nur „Buffalo Lithia Water" trinkt.

Die Firma der „Berühmten Namen" ist auf rein amerikanischer
Grundlage aufgebaut . Es gibt nur wenige Berühmtheiten des
Films , der Bühne und des Stadions , die in ihren Listen nicht ent«
halten wären . Und kaum , daß in Amerika ein neuer Stern aufgeht ,wird er sofort kontraktlich verpflichtet. Es gibt darunter Leuchten
ersten Ranges, denen die Firma von 500 bis 1000 Dollar für ein
„testirnonial " ( so heißt ein einmaliges schriftliches Urteil) zahlt,andere Leuchten dagegen, die nicht so hell scheinen , erhalten weniger ,von 100 bis 300 Dollar .

Auch Europa wird von der Firma nicht vernachlässigt. Die
europäischen Berühmtheiten stehen dem amerikanischen Herzen oft
nicht minder nahe , als die einheimischen . In besonders hohem Kurs
sind hier aber allerlei Titel , die Amerika nicht hat . Die Firma jagt
deswegen auf Mitglieder ehemaliger Herrscherhäuser, auf Herzöge.Prinzen und Prinzessinnen . So erhielt die Firma in der letzten Zeit
ein „testirnonial " von der Exkaiserin Zita , und in vielen amerika-
nischen Geschäften ist nun ihr Porträt zu sehen , wie sie sich — die
Zähne säubert . . . Sollte ihr aber das Schicksal noch einmal Ge-
legenheit geben , den Thron zu besteigen , so würde ein ,.testirnonial "
der von ihr geförderten Zahnpasta in die Hunderttausende gehen .

Lustige Anekdoten / Von

Kunz v. Kaussungen.
Seine Leibspeise .

Eines Abends war der französische Maler Corot , der ein sehr
liebenswürdiger Mensch war, von einem seiner Schüler , der in ziem -
lich ärmlichen Verhältnissen lebte , zum Essen eingeladen.

„Bitte entschuldigen Sie meine Frau "
, sagte dieser zu seinem

Meister , „heute ist Freitag und da hat sie Stockfische gekocht."
Stockfische! Meine Leibspeise ! Das ist ja glänzend !"

Und Corot zeigte während des Essens solche Befriedigung , daß
sich sein Schüler verpflichtet glaubte , ihn für jeden Freitag zum
Stockfischessen einzuladen . Von diesem Tag an saß Corot regelmäßig
am Freitag zum Stockfischcssen am Tisch seines Freundes .

„Ich bitte Sie. mein lieber Meister"
, sagte dieser eines Tages

zu ihm , „meiner Frau doch nicht böse zu sein , sie hat vergessen ,
Stockfische zu kochen .

"
„O . Sapristi !" rief Corot , sich vergessend , „Ausgezeichnet! Ich

kann sie ja nicht ausstehen !"

Eine Negeranekdole .
Ein großspuriger Amerikaner prahlte in einer Gesellschaft

Reger gegenüber von amerikanischen Verhältnissen . U . a . sprach er
über die riesigen amerikanischen Werke .

„Um die Fordsche Fabrik zu umfahren , muß man vier ganze
Monate im Auto fahren . . ."

„Aber mein Bester, das ist noch gar nichts" , antwortete Reger ,
„ ich war früher Portier und Nachtwächter in einer unserer großen
Munitionsfabriken . Die Fabrik war so mächtig, daß ich . nachdem
ich einmal die Runde gemacht hatte , pensioniert wurde !"

Berechtigte Frage .
Ein bekannter Kapellmeister der Wiener Staatsoper , in dessen

Orchester Richard Levy (der große Hornist) beschäftigt war. lebte
stets in drückenden Geldverlegenheiten . Jeder wußte es, jeder redete
darüber . Aber der gute Kapellmeister lernte nichts daraus. Hatte
er Geld , dann gab er es aus. und hatte er keines, dann — pumpte
er eben . Seine Schulden wuchsen und wuchsen . . .

Eines Morgens probte er mit seinem Orchester den „Prophe -
ten" von Meyerbeer . Aber immer wieder klappte einiges nicht : alle
Augenblicke klopfte er ab , und es mußte wieder von neuem probiert
werden . Schließlich sagte er etwas angeärgert :

„Aber meine Herren ! Wir müssen diese Stellen spielen, bis sie
einwandfrei sitzen , das bin ich unserm Meyerbeer einfach schuldig ,
jawohl schuldig , verstehen Sie doch !"

Da erhob sich Richard Levy . der in hohem Ansehen stand (er
konnte sich so etwas schon leisten !) und rief laut :

„Aber , mein Lieber , warum mußt du denn ausgerechnet beim
Meyerbeer ansangen , deine Schulden zu bezahlen, es sind doch noch
so viele da !" — Der Kapellmeister klappte die Partitur zusammen,
für heute ließ er das Orchester gehen, und Levy war der gefeierte
Held des Tages .

Wahres Geschichlchen.
Ein guter Bekannter von mir ist Theaterdirektor eines Sta!»t-

theaters in einer sächsischen Stadt . Er hat einen niedlichen kleinen
Buben , der gerade in die Schule gekommen ist . Künstlerkinder sind
immer eine Sorte für sich , und auch dieser kleine Bub hat mit seinen
sechs Jahren vieles seinen Klassenkameraden voraus . Natürlich ist
Theater und alles , was damit in irgendeinem Zusammenhang steht ,
sein Höchstes. Die Schule nimmt er zwar als notwendiges Uebel
mit in Kauf , beschäftigt sich jedoch blitzwenig damit . Was ist selbst-
verständlicher, als daß er in seinen Leistungen immer weiter zu-
rückbleibt ? So wurde aus dem Glück der Familie langsam das
Sorgenkind aller . Doch das machte dem „Bubi " wenig aus. Und mit
Grazie setzte er sich über die Tatsache wie über die diesbezüglichen
Fragen hinweg . Als nun kürzlich sein Vater ihn einmal ernstlich
vornahm und zu fragen begann :

„Nun . mein Junge, wo sitzt du denn jetzt in der Klasse ?" kommt
ohne Pause prompt die treffende Antwort :

„Im Parkett, Pappi , erste Reihe links !"
Trotzdem Pappi gar nicht damit einverstanden war, mußte er

doch gleich lachen , und Bubi war geholfen. —

Der Nichischwimmer.
Professor H . war ein ernster und sehr würdiger Herr , — aber

für einen Spaß immer zu haben. Das wußten seine Hörer und oft-mals leisteten sie sich ihm gegenüber einen Scherz , den der Geheim-
rat auch niemals übel nahm . Einstmals eröffnete er sein Prak-
tikum mit folgender kleinen Ansprache

„Meine Herren ! Sie müssen jetzt alles machen , was ich Ihnen
angebe, alles ! Ohne lange zu überlegen , bedingungslos ausführen ,was ich wünsche. Nur dann kann Ihnen etwas gelingen . Auch wennSie glauben , dies oder das wäre unnötig ! Wenn ich Ihnen am
Ende einmal sage , daß Sie ins Wasser springen sollen , müssen Sie
es tun !"

Die Hörer schauten ihn mit großen Augen an . Plötzlich dreht
sich einer um und will eiligst den Raum verlassen.

„Wo wollen Sie hin ?" fragt der Professor.
„Schwimmen lernen !" antwortet kurz der Student. Alle freuten

sich diebisch , und am herzhaftesten lachte der Geheimrat .

Das Vertrauen

in Deutschlands Zukunft
ist bei unseren internationalen Finanzfreunden durch unsere Berichte gestärkt worden . Wir
wollen unseren Teil für den Wiederaufbau beitragen , indem wir — gestützt auf erhebliche

langfristige Auslandsgelder
die uns zur Verfügung gestellt wurden , für unsere Käufer nach wie vor

bequeme Abzahlungskredite zu vorteilhaften Bedingungen
bereit halten . Mehr wie je benötigt die deutsche Wirtschaft für rationellen Betrieb

Personen - und Lastkraftwagen .
Treffen Sie Ihre Wahl unter unseren zahlreichen Typen , die Sie zu günstigen Preisen , mit
langfristigen Krediten , billigen Zinssätzen und einschließlich Versicherung erwerben können .

Unser Produktionsprogramm umfaßt :
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als 5 und7 sitzige Limousine I Die zuverlässig . 4 - U . 6 - Zvlinder - LaStwag . ) f . Pritschen - u . Kastenwagen ,
Sportcabriolet , Droschke , I . . Kranken - u .Feuerwehrfanrz .,

Kombinationswagen usw . | für ' /j — ■ / a — 272 t Tragfähigkeit J Omnibusse , Kipper usw .

Den sparsamen 6/32 PS Gebrauchswagen 1 5 und7 sitzige Limousine
_ _ _ _ . . . . > Sportcabriolet , Droschke ,Den eleganten 10/45 PS Sechszylinder J Kombinationswagenusw.

s «

BERLIN CITROEN KÖLN
Walter Hertenstein , Karlsruhe , Ritterstr . 13/17. — Tel . 6830 . • L. Gerstenmaier , Karlsruhe , Verkaufsbüro Yorkstr. 13a . — Tel. 744 Ol
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Der Start zum Deutfchland-Flug.
Potz lieg ! am ersten Tag an der Spiye — Das Tagesziel München.

H Verlin, 15 . August. (Funkspruch .) Nach Abschluß der t -ch-
nischcn Prüfung der letzten Tage , erfolqte heute früh vom AluflpluftBerlin'Staaken aus der Start zum Deutschland - Rund -
f l u q . In Gegenwart der Sportkommissisn mit dem Präsidentendes Aeroklubs von Deutschland, Major v . Kehler an der Spitzewurde als erster Teilnehmer am Deutschland-Rundflug in der tech -
nischen Prüfung P o auf A 3 punkt 4 Uhr 30 auf die Reise - »schickt.Als zweiter startete Wolf H i r t h um 4 Uhr 41 auf C 3 . Alsdritter wurde Dinort auf C 5 um 4 Uhr 51 abgelassen. Von den"oeibtn teilnehmenden Fliegerinnen startete Liesl Vach aus t>5um 5 Uhr 26, während Elly Beinhorn auf C 6 um 6 Uhr 01 aufcie erste Etappe ging. Als letzter von den 13 teilnehmenden stlic-
gern startete Osterkamp um 6 Uhr 41 aus C 7 . Aufter Wett¬bewerb wurde noch der Flieger Kern um 7 Uhr 20 abgelassen. Sieeiste Zwangslandung wird im kombinierten Land - und Seeslug-
Hasen Travemünde vorgenommen.

Die Zwangslandung in Travemünde .
Travemünde , 15. August . Funkspruch . ) Im kombiniertenLand - und Seeflughafen Travemünde , wo die Teilnehmer amDeutichland-Rundflug ihre erste einstündige Zwangslanduagvornehmen müssen , trafen die Flieger in folgender Reihenfolge ein :Pok um 5 Uhr 45 , AZols Hirth um 0 Uhr 03, Dinort um 6 Uhr 05 ,Äunghanns um 6 Uhr .15 . Liesl Bach um 6 Uhr 45, AZeichelt um

(i Uhr 56 , Schulze -Eckardt um 6 Uhr 59, Kneip um 7 Uhr 01 , Thoi .i -sen um 7 Uhr 03, Croneis? um 7 Uhr 07, Deffner um 7 Uhr OD,Maier um 7 Uhr 10 , Elly Beinhorn um 7 Uhr 19 . Siebel un7 Uhr 23 und Beseler um 7 Uhr 26. Im Flughafen Travemündei.erljchte in den frühen Morgenstunden reges Leben und Treiben .Alles stand im Zeichen der Erwartung der Teilnehmer am Deutsch -land -Rundflug . Das Wetter ist kühl . Es weht ein leichter Südwind .
Ein Kompohflug Travemünde —Münster .

Pos , bereits in Duisburg .
& Münster , 15. Aug. ( Fünkspruch . ) Die Teilnehmer am Deutscheland-Riindflug 1931 haben die zweite Etappe Travemünde —M ü n st e r 'Zurückgelegt. Ueber dem Flugplatz Loddenhcide lag in

den srühen Morgenstunden dichter Nebel. Der Himmel klarte sichspäter aber wieder auf. Wettermeldungen aus anderen Gegenden,besonders aus Süddeiltschlnnd lassen sedcxb eine Witterun^ sbesse-
rung erwarten Wegen der geringen Sicht wurde diese Etappeals reiner Kompaßflug durchgeführt.Als erster Flieger traf um 8 .40 Uhr wieder Pofi e

' n , ihm
folgte Dinort um 8 .43 Ubr und Wo! f Hirth um 9 . 12 Uhr .D^ mit ist dix Spitzengruppe als solche noch immer beisammen. Nur
Dinort hat seinen allerdings in der Maschine schwächeren Kon-
kiirrenten Hirih überholt . Es folgten ferner Iunghanns , Weiche ' t ,Li 'eJ Bach , Croneift, Thom>en und der einzige am Flug teilni-h -
mende saarländisch« Spcrtflieger Kneip. Auch S !ebel und Etli
Beinhorn haben es verstanden, sich sehr bald in eine günstigerePosition vorzuschieben . Die Flieger starteten auch hier eine
Stunde nach ihrem Eintreten nach Duisburg .

In Duisburg landete bereits als erster wieder der Spitzen-
flieget Poß um 10 .40 Uhr.

Hagen in Osnabrück notgelandet . Thomson ausgeschieden .
Münster , 15 . August . (Funkspruch .) Der am Deutschland -

Rundflug teilnehmende Flieger Walter Hagen , der eine Arado-
Maschine mit Argusmotor fliegt , ist in Osnabrück mit Motorstörungnotgelandet Etwa 20 Minuten vor Münster erlitt fernerder Flieger Otto Thomsen einen Vergaserbruch. Es gelang
ihm aber noch, mit knapper Not den Flugplatz Loddenheide zu
erreichen und das Zielband zu überfliegen .

In Duisburg .
TU . Duisburg , 15 . Aug. (Funkspruch . ) Die Spitzengruppe der

Wettbewerber ist fast zur angesetzten Zeit auf dem Flugplatz in
Duisburg - Ne nendorf gelandet . Das Wetter war etwas
diesig , klärte sich aber allmählich auf . Pog setzte seinen Flug nachder vorgeschriebenenZwangspause von einer Viertelstunde um rund
10 Uhr 29 nach Stuttgart - Böblingen fort . In Münsterlandeten von der Spitzengruppe als zweiter Dinort um 10 Uhr 30
und Wolf Hirth um 10 Uhr 51 , sowie Junghans , Weichelt und
Life! Vach.

180 Gleit- und Segelfluglehrer .
7>. Berlin. 15 . August. Der Deutsche Lustfahrtverband e . A.

, urveröffentlicht soeben eine Liste der neu zugelassenen Lehrer
Segel - und Gleitflug sowie der Segel - und Gleitslugzeug-Bauprüfer
erster und zweiter Ordnung . Mit diesen Neuernennungen erhöht
sich die Zahl der heule in Deutschland tätigen Lehrer für den
Segel - und Gleitflug auf insgesamt 18 0 , der - Vau -
Prüfer auf 20 0 . Diese Zahlen beweisen, dafc sich der Segelflug¬
sport in Deutschland eine sehr breite und starke Grundlage geschaffen
hat auf welcher sich der Aufbau vollzieht. In allen Teilen des
Reiches stehen zahlreiche Lehrer zur Verfügung , welche die »rosten
Aussen der zum Segelflugsport kommenden Jugendlichen in gruud»
lichster Weise in diesem Sport ausbilden und ihnen die notwendige»
fliegerischen Kenntnisse vermitteln . Da die Auswahl der Fluglehrer
sehr sorgfältig vorgenommen wird , so sind in personeller Beziehung
weitgehende Garantien geschaffen für eine ordnungsmäßige , unkr
allen Vorsichtsmaßnahmen stattfindende Ausbildung .

Aber auch in materieller Beziehung ist durch die Einrichtung vor
„Bauprüfer " alles getan , um die Segelflugsporttreibenden vir
Schaden zu bewahren . Jedes Flugzeug , das in den Vereinen des
Deutschen Luftfahrtverbandes gebaut wird , bedarf vor seiner In -
detriebnahme der Zulassung durch einen Bauprüfer. Jeder Vau -
Prüfer zweiter Ordnung — davon gibt es insgesamt 142 — muß

Konstruktionszeichnungen lesen und Werkstattskizzen anfertigvnlöni .cn und muß außerdem den Nachweis erbringen , daß er die oa »
antwortliche Bauleitung einer bereits fertiggestellten Maschine ge-
habt bezw . diese selbst hergestellt hat . Ueber diesen Bauprüsernzweiler Ordnung stehen heute 58 Bauprüfer erster Ordnung , welchedas Dipl ? m -Examen sowie eine Begutachtung durch einen Bau-
prüser erster Ordnung besitzen müssen und außerdem den Nachweis
eingehender Erfahrungen im Gleit - and Segelflugzeugbau ' u er »
dringen haben . Durch diese Zahlen wird verständlich, wie der
Segelflugsport in Deutschland in den letzten Jahren eine so erstaun-
lich schnelle Ausbreitung nehmen und wie trotzdem die Zahl derUnfälle auf ein verschwindendkleines Ma « — im Jahre 1930 er-
eigneten sich bei 250 000 bis 300 000 Starts in den DLF -Verei >'.:nnur etwa 30 Personenschäden meist leichter Art — beschränkt werdentonnte .

Der veränderte Diktator .
Woldemaras in Kowno .

III ) . Kowno , 14 . Aug . Das Interesse der Öffentlichkeit beginnt
sich bereits stark dem am 17. August beginnenden Hochverratsprozeg
gegen den ehemaligen Diktator Woldemaras zuzuwenden. Am
Donnerstag abend traf der aus seiner Verbannung auf drei Tagebeurlaubte ehemalige Ministerpräsident im Auto unter starker Be-
wachung von Polizeibeamten , die ihm in einem zweiten Auto
folgten , in Kowno ein . Er mußte in einem zweitrangigen kleinenHotel absteigen, weil die Leitung des Hotels „Metropol "

, wo er
ursprünglich einquartiert werden sollte , im letzten Augenblick ihmdie Aufnahme verweigert hatte . Noch am Abend begab sich Wolde-maras zu seinem Offizialverteidiger , bei dem er bis in die spätenNachtstunden verblieb .

Bei seinen Gängen ^ so auch im Hotel , wird Woldemaras vonKriminalbeamten ständig bewacht jedoch werden Besuche im Hotelnicht verhindert . Aeußerlich macht Woldemaras einen recht trau-
rigen Eindruck . Er zeigt sich auf der Straße in schäbiger , ab-
gerragener Kleidung , trägt einen großen Regenschirm mit sich , istunrasiert und ähnelt durch sein langes , bis auf die Schultern herab-
hängendes Haar eher einem Wanderpropheten als einem ehemaligenDiktator , der in besseren Zeiten das Schicksal eines , wenn auchkleinen Landes lenkte . Sein abgemagertes und kränkliches Aus-
sehen läßt ihn um Jahre gealtert erscheinen . Als Pressephoto-
graphen ihn nach seiner Ankunft photographieren wollten , hat Wol-demaras in Anbetracht seines verwilderten Aussehens vorläufig
>ebeten, davon abzusehen . Auch Pressevertretern gegenüber verhieltich Woldemaras , m Gegensatz zu seinen sonstigen Gepflogenheitenehr zurückhaltend. Er bemerkte lediglich , d -H er bis zu seinem

Prozeß lieber Stillschweigen bewahren wolle. Im Hotel hat Wolde»
maras ein kleines Zimmer mit spärlicher Ausstattung zur Ver»
fügung, wo er bereits um sechs Uhr morgens an der Schreibmaschine
zu arbeiten begann. Im Flur des Hotels befinden sich zwei Beamteder Kriminalpolizei , die jeden Besucher streng beobachten .

JBecttfts geößte 'ßoCizeiuttteckunft

Kehl setzt in Bcrün -Köpenlck ihrer Vollendung entgegen . Der Ge -
bäudekornplex enthält außer dem Revier , dem Polizeiamt und
Untcrrichtsräumcn Wohnungen lür die Offiziere und Beamten , in

denen die Schupos billig und sauber wohnen können .

Die Korker Keimalkämpfe.
Von den drei aufeinander slogenden ereignisvollen „Sport-

sonntagen" im Hanauerlande stehen die Korker Heimatwettkämpseam Sonntag nicht nur chronologisch im Mittelpunkt der Veranstal¬
tungen , sondern auch mit Rücksicht aus die ganze Art und die Durch »
führung der Wettkämpfe, die in einmütigem fröhlichem Kamps Tur-
ner und Sportler aus dem grünen Rasen zusammenführen werden.
Leichtathletik rnb Voltsturnen haben bei den beiden Veranstaltern ,Turnverein und V . f. R . seit fahren eine vorzügliche Pflegestätte ge-
funden. Zu den bereits berichteten Nennungen aus all .'n Teilen
Badens und Württembergs sind noch weitere Wettkampf-Teilnehmer
hinzugekommen, so u . a . der Allgemeine Volksbildungsverein Stutt -
gart mit seiner ausgezeichneten Leichtathletlkabteilüng , ferner der
FE . Freibrrg mit seinen bekannten Sprintern , darunter Stadler,der bekannte Meisterläufer . Aus dem Breisgau nehmen noch die
Vereine Iahn -Freiburg. Kenzingen, End"

>m>en u . a . m . teil . Aus
Karlsruhe haben Phönix und der KFV . ein auserlesenes Feldgemeldet. Der Karlsruher Männerturnverein schickt ebenfalls seine
Volksturnerschast nach Kork . Aus Baden -Baden werden wir den
ewig jungen Kämpen Julius Schmidt mit seiner großen Abteilungam Start sehen . Aus aus dem Schwar -wald liegen zahlreiche Mel -
düngen vor , so aus Furtwangen und Schwenningen mit de '.i be¬kannten Mittelstreckler Weisbröt , weiter st . Georgen , Ottenau, Dur-
lach und von dem bestbekannten Sp . -V . Schwetzingen . Aus der näheren
Umgebung sind alle Namen von gutem sportlichem Klange vertretene
Ossenburg, KeH ! , Haslach, Freistztt , Rheinbischossheim, Bühl , Auen-
heim, Faulenbach , Marlen, Hesselhurst , Neumühl , Oberkirch, Wind¬
schläg u . a . m . So kann man heute schon mit vollem Recht behaupten ,daß die Heimatwettkämpse am morgigen Sonntag ei» außergewöhn-
liches sportliches Ereignis werden dürsten .

Ferdinand Lenx gestorben .
Nach längerem schweren Leiden ist in Franksurt -Main der Alt -

Meister»uderer Ferdinand Leux im Alter von 70 Iahren gestorben .Leu; , ein altes Mitglied der Frankfurter Germania , war ein vor¬
bildlich vornehmer Sportsmann, der wiederholt die Deutsche Mei -
sterschaft im Einer gewann .

Tennis auf dem Feldberg .
Auch das diesjährige Tennisturnier auf dem Feldbergerhof

(Schwarzwald ) ist vom Wetterpech verfolgt , an den ersten Spiel-
tagen am Donnerstag und Freilag gab es Regen und Sturm .
Trotzdem sind alle Teilnehmer eingetroffen und die Spiele konnten
bislang auch einigermaßen programmäßig abgewickelt werden. Be-
sondere Ereignisse gab es allerdings noch nicht . Im Damen -Einiel
schlug Frl . Zimt -Frankfurt die Freiburgerin Frau Petavy leicht
6 :0 , 6 :2. Vom Herren -Einzel sind die folgenden Resultate zu er-
wähnen : Dr . Buß -Mannheim — Listenberg- Karlsruhe 6 : 1 , 6 :2,
Oppenheimer-Mannheim — Dubler -Freiburg 6 :0. 6 : 1 , Klopser-
Mannheim — Krafft -Freiburg 6 : 4, 6 :8, 6 :2, Weihe-Freiburg —
Haase -Frciburg 6 : 1 , 6 : 1 .

Kurze Sportnachrichten .
Eine große lleberraschung gab es beim Mitropa - Cupspiel in

Budapest zwischen Hungaria Budapest und WAE . Wien . Die Wiener
siegten hoch mit 5 :1 Treffern .

+
Riemke , der bekannte Tormann von München 60, ist zu seinemalten Verein , VfB . Leipzig, zurückgekehrt .
Bei der Deutschen Eolfmeisterschaft der Damen in Hamburgsind bereits alle deutschen Damen , darunter auch die Titelver-

teiidgerin Nora Benzinger (Frankfurt/M.) ausgeschieden . Für das
Endspiel qualifizierten sich die beiden Engländerinnen Radgardund Karo » .

★
Der Vorstand des Deutschen Fuhball -Buudes hält am 22 . Augustin München eine Sitzung ab , die der Vorbereitung für denBundestag im Oktober dienen soll.

★
Walter Sawall, der Deutsche Stehermeister wird sich in der

nächsten Saison wieder mit seinem alten Schrittmacher Pasquierverbinden . Am Donnerstag abend siegte Sawall in Amsterdam vorLaquehaye , Grassin, Blekemolen, Krewer und Snoek.

Fachschule Ittr Elektrotechnik
(Elektro -Inataliateure , lülektromecha -

niker usw .*Karlsruhe (Baden ). AdlerstraBe 29.Bet :inn d . ersten Semesters 1. Okt . 1881.
TaeeSpnterricht . Werkstätten . Prüffeld ,Zählereichung . Ankerwiekelei sowie
hestaussrestattete T;al >oratorien für
Stark - und Schwachstrom . Lichtraeß -

einriehtimeen .Beste Vorbereitung für Fachprllfuncen .
Anmeldeschluß : 1 . September ! !>!!! .Prospekte kostenl . durch d . Direktion .

Malerfachschule
Höhere fieuierbescnu e Karlsruhe ( Baden)

, , Adlerstraße 29
Semesterbeginn : 1 . Oktober 1931

2 aufsteigend « Semester von Je 5 Mo¬
naten Dauer

Anmeldungen auf 15. Septemb . 1931 erwünscht
Programm kostenlos
Auskunft durch die Direktion 19828

Bayer . Yachtschule
Prien am Chiemsee

O & bcr
'iilclf . Yiüäl

— Höchstalter 25 I .Unterbring . . Vcrps !. .Ermäfjignug .

ie 2.—30. Sept. . 2.—30.
»ua — straffer Sport— Gesamtvr . einschl .

Bekleid . 175 3M . . evtl .
(23024a )

sonderiehrg. l. an. Teilnehmer
2.—15. Sept . , 16.—30. Sept .. 2.—15 . Oktober ,sorg ?. , iuiioib . Auöbldg . — Gesamtvr . einschl .Untcrbr . , Verpfl ., Bekldg . im RM „ keine
Nebenkosten . äZcite l5rl >olun « bei Spott und
froher Kameradschaft in herrlicher Umgebung .

Anmeldungen unmittelbar .

Rhein . Ingenieurschule Mannheim
Abt . für Maschinenbau und Elektro¬
technik . Spezialausbildung : Flu «-
techn ., Flnßmotoren , Automobilban ,
elektr . Zähler , Telephonie . Radio ;
neuzeitl . Laboratorien . Bes . Kurse
für stellungslose Absolv . Programm
U kostenlos

I
1) rurt5flrlicilPnrocrö ? nflC

"
« M

"
Mnp

6
t

e
cr ctt

Druckerei {f. Tbierairte » iBadisch « Presse ! .

JrQfiafcblnonba », ©aulnflenleurtoejen . ®l*firoted)nit. j
^ Fernmeldetechnik . Hochfrequenztechntt . Technische/

^ Ehemi ». Elektrochemie. HaStechnik. guckertechnik.̂
/ HÜttenwelen . Keramik . Gmailliertechnik . Papier -^Pn . gellstofftechnik. — Vorlesungsverzeichnisrunö Aufnahmebedingungen kostenlos.

Asthma ist heilbar
Altlimakur nach Dr . AlbertS kann selbst »er .
altete Veidc » Heileu . Acrttliche Sprechstunden
in Karlsruhe . Rudolsstrasie 12 . eine Treppe .
Nähe Dnrlacher Tor . Jede » DienStaa pon
10—i und 2- 4 Mr . 181X216)

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

„Diirrkopp"-
Sportwagen

7X88 PS . in tadellosem maschinellem Zu .stände , spottbillig , u verkaufen . An,Usch , beiFahrschule W a l t h e r — Sosienstrafie HZ .

SBaj adt
2' Siher Opel

4/10, neu ilberb ., preis¬
wert }u Pcrff . sowie
8/40 PIZ . Hrimutagen ,
KSitzer , mit Limo » ! .-
Aufsatz , auch als Lie -
fawa 'fl. <!Mi (m . , 350 . « .
M . Hirth , Rotensels i .
Murgtal , Haupt 'tr . 18.

% Tonne »

Lieferwagen
deutsch . Fabrikat , fahr¬
bereit , teilweise neu
vereist , gcschl. giihrer -
bans , zum Preis von
850 M zu verlaus . An¬
gebote unter B 5551 an
die Badische Presse .

v - Motorrad ,
100 ccra , 2 3ul . . für
70.// au verks . oder zu
vertausch . Darlande » .
vördtstrahe 16. *

Notverkauf!
Ford

LnxuS -Limoustne , nur
8000 film , gefahren, 4>
ltirig , wegen dringend .
Geldbcdarss abzugeb ,
Angeb . unt . H .N .Snv!!/
P5 -581 an die B .id . Pr .
Filiale Hauptpost .

9 . 8 . » .-Sinti)

SM«
Sportrabriolelt , KiOOO
Klm .. geg . bar , . vkf .Ana . u . H . Dt . 9787 a .Bad . Pr . Kil . Haiiptp .

„Broias"-
VerlMWin.

10 30 PS . S SItzer , m .Blechmulde siir « !elz -
aer od . Gemüsehäud -
ler besonders geeignet ,in bestem Zustande so¬
fort , u verkauf . Preis
7.-iO (5625)
Aorkttr . 1. Tel . 2018.

Essex-bimousins
10/45, 4tlir !g , ganz
wenig gefahren , in
denkbar bestem Zuft .,
preiswert zu Verlauf .
Slngedote unter H 5147
an die Bad . Presse .

Motorrad
200 ccm . ganz neu ,
um den halbe » Kaus -
preis zu verkauf . Au -
g« botc unter St 23131a
an die Bad . Presse .

Z/15 PS .. 2- 4 Sitzer ,
flir Mark «00 - zu . . .
verkaufen . Angeb . nnt . l TantsteNe
© 10% an Bad . Presse .

' Bruchsal .

DKW.-Motorrad
300 cem „ Luxus , 1000
km gefahren , gegen
Kasse bill . zu verkaus .

Anzusehen : Dapoli » -
Nbstadt b .

Baflisflie Kommunale Lanflesitanh
— Girozentrale —
hleniliche Band und MDriei -Anstali
— Mündelsicher —
Karlsruhe MstinllQini Freiburg

Besorgung aller bankmässigen Geschäfte
Ausgabe von Go 'dhypotheken . Pfandbriefen und

Kommunal -Gold Anleihen

1r

Indian-
Motorrad . Mod . 1»Z1 ,750 ccm . erst 1300
Klm . gefahren , ivie
neu , m . kompl . Posch -
anlage . elektr . Such .,
OriginaIso,iuS -Tib ,ist gegen kl. Wagen ,

zu verta » sche » . Off .
Uiitex K 2iI114a an d .
Badische Press ^

Su verkausen
Motorrad

Viktoria , 500 cem . ; u -
gelassen n . versteuert .
Tv . iveilcr , Briichhaiise »
Tel . 101 A . Ettlingen .

4/16 PS . Opel
Limousine , in sehr flu»
rem Zustund , für 560 .Ä
zu verkf . Angeb . unter
<45503 an d . Bad . Pr .

Motorrad
ea . 500 ecm , wenig gc-
braucht od . neu . ge-
sucht v . Poll 'tcrmobil -
n . Malravcngesch >rft b.
Gegenlieferung . Auge -
böte unter L 117? au
die Dadische Press « . j. . . J

I
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Baden-Badens Svchsaison- und Serbslprogramm
Neuartige Veranstaltungen — Vorboten der „ Großen Woche"

Der sparsame Kurgast .
( Von unserem Baden-Badener Vertreter.)

Musik und Sport im Kerbst.

Am morgigen Sonntag nachmittag um fünf Uhr iruli man , wenn
das Wetter keinen Strich hindurch macht , auf dem Marktplatz vor
der Stiftskirche den Hofmannsthalichen „Jedermann "

, das alte
„Spiel vom Sterben des reichen Mannes " ausführen . Tausend Sitz -
platze werden entstehen auf dem Geviert vor der Front des Goltes -
Hauses , und aus den Fenstern der umliegenden Häuser wird das Volk
scharen auf die Bretter des Podiums , über die die Erneuerung des
alten , und doch so jungen , zeitgemäßen Volksschauspiels dahingehen
wird . Es wird ein seltsamer und sinnvoller Kontrast sein , in der
S ' adt der Kurzweil , des Vergnügens und des Ueberflusses des Le-
dens das nachdenkliche Spiel von der Vergänglichkeit und Hinfällig -
feit alles Irdischen vorüberhuschen zu sehen . Man kann sich aufrichtig
freuen , daß hiermit eine Anregung , die vor Jahr und Tag schon aus
Kreisen der Bevölkerung der früheren Kurverwaltung gegeben wurde,
nun doch einmal Wirklichkeit wird . Mit der Zeit scheinen gewisse
Gedanken selbst in Vaden -Vaden verstanden zu werden.

Eine andere , oft angeregte Idee soll am zweiten Renntag , am
23 . August, verwirklicht werden. An die !em Tag , der als Ouvertüre
der „Großen Woche " zugleich die Hochsaison auf ihrem Gipfel,
« ber auch den Beginn des Herbstprogramms einleitet , wird man eine
großzügige Festbeleuchtung der Lichtentaler Allee
längs der Oos vornehmen . Kapellen werden spielen , Springbrunnen ,
Fluß und Bäume werden im Lichterspiel erglänzen und die nächt¬
lichen Promenaden in den Zauber einer Feerie hüllen.

Das wird an demselben zweiten Renntag sein , der innerhalb der
Rennwoche für Baden -Baden eine neue Sensation , nämlich das erste
Amazonen - Rennen auf dem Turf von Iffezheim bringen wird.
Hier wird man den besten Reiterinnen im Sattel begegnen, wodurch
das Programm der „Großen Woche" eine neue belebende Note er '
bält . Die „Internationalen Rennen "

, das Kernstück der ältesten
„ nd berühmtesten Sai ^ontradition von Baden -Baden , sind diesmal
nicht ohne besondere Schwierigkeiten und Krastanstrengungen ermög-
licht worden. Allen , die um die Erhaltung dieses Saisonhöhepunktes
sich verdient gemacht baben . muß man angesichts der Schwierigkeiten,
die zu überwinden waren , doppelten Dank zollen. Immer noch geht
von der „Großen Woche" von Baden -Baden , die als Inbegriff ge -
sellschastlicher und sportlicher Eliteveranstaltungen gilt , eine außer -
ordentliche Anziehungskraft und eine erhebliche Propagandawirkung
aus . die man gerade in diesen schweren Tagen , welche die Kurorte
erleben , als begrüßenswert , ja als unentbehrlich empfindet.

In die Rennwoche mit ihren vielen traditionellen Veranstal »
tungen wie z. B . dem großen Prachtfeuerwerk am letzten Tag
fällt auch das Bridge - Turnier am 23 . und 30 . August um die
„Bridge -Meisterschaft von Süddeutschland"

, welche in ihrer Art die
erste in Deutschland stattfindende sein wird . Das Arrangement des
Turniers liegt in den Händen von Frau E . M . G r o e tz vom Bellevue-
Bridge -Club , welche auch im vorigen Jahr ein erfolgreiches Bridge -
Turnier hier veranstaltet hat . Die Oberleitung ist dem bekannten
internationalen Bridge -Experten Dr . Paul H e r rm a n n - Zürich
anvertraut worden . Eine Reihe wertvoller Preise wird den ^piel-
eifer beseuern, vor allem der von Frau Clara Sielcken -Schwarz ge -
stiftete Wanderpokal .

Die Spiele im kleineren gesellschaftlichen Rahmen gewinnen in
heutiger Zeit überhaupt an Anklang. Sie brauchen nicht einmal neu
zu sein , wenn sie nur einen neuartigen Namen führen . Das dewies
das „Back E a m m o n - T u r n i e r"

, das dieser Tage im Hotel
Bellevue stattfand , gleichfalls unter Leitung von Frau E . M . Kroetz .
Das Spiel mit dein neu -englijchen Namen ist nichts anderes ols
das gute alte Trick -Track . das auf jedem Mühlenspiel auf der Janen «
scite ausgezeichnet ist. Wie erfolgreich sich das Alte neu beleben läßt ,

zeigte das Interesse und die Teilnahme , welche diesem Turnier geradevon seiten englischer und amerikanischer Kurgäste entgegengebrachtwurde. Auch auf dem Gebiet dieses Spiels gibt es schon moderne
Matadore welche als unübertroffene Fachleute gelten . Beim „Back
Gammon" war es der als Polo « und Bridgespieler bekannte Sports -
mann Colone! Eeeil Shaw , der auch das Turnier mit einer char-
manten Ansprache eröffnete.

Aus dem kommenden Herbstprogramm verdienen einige Ver¬
anstaltungen jetzt schon Erwähnung . So das auch bereits zu schönerund wohltuender Tradition gewordene alljährliche Kammer -
musikfest , das Flesch , Friedberg und Piatigorsky am
1 . , 3 . und 6. September veranstalten . Zwei Kammermusikabende
und ein Orchester -Konzert sind hierfür vorgesehen .

Zu derselben Zeit , vom 3 . bis 6 . September , findet das Inter¬
nationale Tennisturnier gleich darauf , am 12. und 13 .
September , das Internationale Tanzturnier , bei wel -
chem der „Große Preis von Deutschland" und die deutsche Senioren -
Meisterschaft des Reichsverbands zur Pflege des Gesellschaftstanzes
ausgetragen werden. Eine große Tanz - Schau aller Sieger -
paare wird dieses Turnier abschließen .

Ebenfalls in den September fallen die Konzerte von Bronis -
l a w Hubermann und © läse r-S alvatini und die F i l m-
woche vom 16 . bis 19 . September . Für Anfang Oktober steht ein
großes Bruckner - Fest auf dem Programm .

Nebenher gehen die täglichen Veranstaltungen , vor allem aber
auch das Theater der Städtischen Schauspiele, die soeben ihre
neue Spielzeit mit neuem Elan begonnen haben . Viel besucht wer-
den , namentlich von Ausländern , auch die Octigheimer Fest «
spiele , die allsonntäglich „Andreas Hofer" zur Aufführung
bringen .

Ganz ausgezeichnet läßt sich dieses Jahr die Traubenkur
an . Vollbesetzt ist jeden Morgen die Wandelhalle des Kurhauses , wo
zur Streichmusik der Rebensaft zwischen duftigen Blumenarrange -
ments kredenzt wird . Hier hört man alle Sprachen ertönen , und
selbst der prohibitionsbewußte Amerikaner hat Vertrauen zur Wir -
kung des Traubensaftes , wenn er noch nicht zu Alkohol geworden ist.
Fragen die Servierfräuleins in Schwarzwaldtracht in wohlgesetztem
Englisch nach seinen Wünschen , so kommt es ihnen vor, als mache
der Schwarzwald persönlich seine Aufwartung .

Von außen gesehen , macht der Fremdenbetrieb in Baden -Baden
einen ansehnlichen Eindruck . Der ungefähr 15prozentige Ausfall an
Frequenz tritt äußerlich nicht so auffallend in Erscheinung. Trotzdem
hört man überall Klagen , und die Geschäftslage ist alles andere als
rosig . Das macht , weil zwar Viele da sind , wenige aber nur aus -
geben. Ueberall ist äußerste Zurückhaltung in allen Nebenausgaben
zu beobachten , eine Wahrnehmung , die in allen Fremdenorten die -
selbe ist. Reisen, das tut man schließlich noch, aber es scheint geradezu
ein Sport zu werden, auf Reisen sparsamer zu leben als zu Hause .
Während es noch garnicht so lange her ist . daß unter den Saison -
gasten diejenigen vorherrschten, welchen das Portemonnaie recht locker
saß , gewinnen jetzt diejenigen die Oberhand , welche es verstehen, mit
möglichst wenig Aufwand sich möglichst gut zu amüsieren und zu er-
holen. Die Kunstfertigkeit , die hierin schon erreicht worden ist, er -
scheint erstaunlich und spricht sür die Anpassungsfähigkeit der Men -
sehen . Die wirkliche Kunstfertigkeit allerdings wird sich für manchen
erst am Totalisator auf dem Rennplatz in Iffezheim erweisen, wo ja
Gelegenheit ist, mit einer einzigen Karte einen ganzen Kuraufent -
halt zu gewinnen . —» e—

Badischer Gerichts -Spiegel .
Das Verhör der Geschwister Rems in Lörrach

Lörrach, 15 . Aug. Zu der hier stattgefundenen Vernehmung
der von den italienischen Behörden ausgelieferten Geschwister
Reins , die bekanntlich an dem Berliner Geldbriefträgermord be-
teiligt sind, erfahren wir , daß der zuständige Berliner Untersuchungs-
dichter die Geschwister Reins eingehend einzeln verhört hat . Der
Mörder selbst ist in vollem Umfange geständig , so daß die Mord -
tat nunmehr restlos aufgeklärt ist und die Voruntersuchung beim
Eintreffen der Geschwister in Berlin als abgeschlossen angesehen
werden kann . Die jüngere der beiden Schwestern , Johanna
Reins , wurde bereits nach Berlin befördert , begleitet von einem
Lörracher Kriminalbeamten und einem Beamten des Gefängnis -
Personals . Der Mörder Ernst Reins wird ain Dienstag mit
Sammeltransport folgen, während die andere Schwester Sofie
Reins 8 Tage später nach Berlin gebracht wird . Die e .gcnt«
liehen Gerichtsverhandlungen dürften im Oktober in Berlin statt-
finden.

Ein Schmuggelprozeh in Lörrach.
DZ Lörrach. 15. Aug. Gestern begann vor dem Amtsgericht

Lörrach der Prozeß gegen 13 Angeklagte aus Basel , Lörrach und
Umgebung, die des Schmuggels angeklagt sind. Eine Reihe von
Kausleuten , die ebenfalls geschmuggelte .Ware erworben hatten , die
aber einer strafbaren Handlung nicht überführt worden sind, waren
als Zeugen erschienen .

Die Hauptangeklagten sind der Italiener Gattamorta ,Chauffeur in Basel , » nd der Kaufmann Theodor Hundt von Efrin -
gen bei Lörrach. Hundt hatte einen umfangreichen Schmuggel mit
Kaffee und besonders Zucker organisiert , die Waren wurden
von Cattamorta im Lastkraftwagen aus der Schweiz nach Deutschland
geschmuggelt und an eine Reihe von Kaufleuten im Markgräslerland
abgesetzt . Die weitere Mannschaft des Schmuggelwagens saß eben -
falls auf der Anklagebank. Nach den Feststellungen der Zollbehörde
wurden 625 Kilogramm Rohkaffee, 167 Kilogramm gebrannter
Kaffee, 10 209 Kilogramm Zucker, sowie kleinere Mengen Tee und
einige tausend Stück Schweizerstumpen über die Grenze gebracht. Die
Sache kam dadurch ins Rollen , daß Kaufleute , die sich durch den Ver-
lauf der Schmugglerware geschädigt fühlten , die Sache zur Anzeige
brachten . Nach 14tägiger Beobachtung gelang es, das Schmuggler-
auto abzufassen . Es konnten noch beschlagnahmt werden : 5731 Kilo-
gramm Zucker, 207 Kilogramm Kaffee und 500 Stumpen .

Nach eingehender Beweisaufnahme beantragten sowohl der
Staatsanwalt wie auch der Vertreter der als Nebenklägerin zu-

gelassenen Zollbehörde eine Geldstrafe in Höhe des vierfachen
Betrages des hinterzogenen Zoll« und Steuerwertes von insgesamt
3233 RM . sowie die üblichen Wertersatzstrasen. Weiter beantragte
der Staatsanwalt gegen das Haupt der Schmugglerbande , den
Kaufmann Hundt,

'
eine Gefängnisstrafe von acht Monaten , gegen

den Chauffeur Gattamorta eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten und gegen die übrigen Angeklagten der Tat entsprechende
Gefängnisstrafen , deren Höhe er in das Ermessen des Gerichts stellte .
Von der Verteidigung wurden als strafmildernde Umstände wirt -
schatfliche Schwierigkeiten und teilweise wirtschaftliche Not der
Beteiligten geltend gemacht . Das Urteil wird heute erwarte ! .

Ein ungetreuer Genossenschaftsrechner .
H . Offenburg , 15. August . Der Rechner des Offenburger

Bauernvereins bzw . der Bezugs» und Absatzgenossenschaft halte
sich wegen fortgesetzter Untreue in Verbindung mit Unterschla -
g u n g vor dem Einzelrichter des hiesigen Amtsgerichts zu verant -
worten . Es handelt sich um Beträge von insgesamt 1300 Mark ,
die der Angeklagte ohne Verbuchung der Kasse entnommen hat . Der
Angeklagte erklärte , er habe diese Beträge entnommen , weil ihm
noch Provisionen zustanden und weil er verschiedene Reisen zu Pro -
pagandazwecken für den Bauernverein unternehmen mußte. Das
Gericht schenkte ihm jedoch keinen Glauben . Der Staatsanwalt
beantragte sechs Monate Gefängnis aus dem Gedanken heraus ,
daß den Veruntreuungen in den Genossenschaften energisch entgegen-
zutreten sei . Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten . In der Urteilsbegründung wurde festgestellt , daß die
moralische Mitverantwortung diejenigen Stellen treffe , die junge
Landwirte , ohne daß sie in Buchführung genügend qualifiziert
seien , mit solchen veraniwortungsvollen Posten betrauten . Der An-
geklagte besitzt nur Volksschuibildung und hatte nur einen zwei -
tägigen Buchsührungskurs absolviert , bevor er zum Rechner der
Bezugs- und Abjatzgenossenschast bestellt worden ist.

Erbschaft veruntreut .
Freiburg, 14. Aug. Das Schöffengericht Frciburg verurteilte

den Kaufmann Ernst Keller aus Karlsruhe wegen Untreue
und Unterschlagung zu 8 Monaten Gefängnis . Keller

'
hatte als

Testamentsvollstrecker des Vaters seine Miterben um mehrere tau -
send Reichsmark betrogen , die er für sich verwandte . Auch ver-
kaufte er einen wertvollen Schrank und mehrere Gemälde, die nach
Wunsch de- Verstorbenen im Familienbesitz bleiben sollten. 20 000
Reichsmark, die eine Enkelin des Verstorbenen erhalten sollte , will
er seiner Schwägerin in Paris geliehen haben -

Notgesetz und Verwallungsresorm .
Eine Aussprache im Verband badischer Gemeinden .

Der Verband badischer Gemeinden hatte am
13 . August eine Versammlung seiner Bezir'ksvorsitzenden einberufen ,um mit ihnen die wichtigsten Gemeindefragen » nd insbesondere
auch die Notlage der Landgemeinden zu besprechen . Der Verbands «
Vorsitzende , Bürgermeister Menge s -Gernsbach . eröffnete die
Sitzung und behandelte eingehend das badische Notgesetz und das
Gutachten der Sparko -mmission , insbesondere auch die vorgeschlagene
Verwaltungsreform . Bürgermeister S t e i n h e r r - Herbolzheim ver«
breitete sich über die Sparmaßnahmen auf dem Gebiete der Justiz «
Verwaltung und Bürgermeister W e r n e r-Muqgensturm über solche
auf dem Gebiete des Schulwesens. — Die Versammlung stimmte
einmütig darin überein . daß die Gemeinden bei dem starken Rück-
gang ihrer gesamten Einnahmen , insbesondere an Einkommen-
sieuerüberweisungen, Grund - und Gewerbesteuern, 5iolzgeldern,
Pachtzinsen und bei den hohen Fürsorge - und sonstigen Lasten neue
Ausgaben ohne entsprechenden Ersatz nicht mehr übernehmen kön-
ncn und daß daher beim Badischen Landtag die Aufhebung des
Notgesetzes vom 3 . Juli , das auch als verfassunaswidrig bezeichnet
wird , zu beantragen fei . In bezug auf die Verwaltungsreform
nahm sie Versammlung scharf Stellung gegen das Spargutachten ,das bekanntlich das Allheilmittel zur Behebung der finanziellen
Mißlichkeiten des Landes Baden in der Beseitigung alt eingelebter
und unentbehrlicher Bezirksbehörden erblickt . Die Versammlung
war geschlossen der Auffassung, daß eine derartige Lösung für die
badischen Verhältnisse völlig unbrauchbar sei , weil sie keine Ver-
billigung und Verbesserung, sondern im Gegenteil nur eine Ver-
teuerung und Verschlechterung mit sich bringe . Die Versamm' ung
erhob die Forderung , daß die staatlichen Behörden und die Schu «
len in den Landbezirken erkalten bleiben , und daß die nötigen
Sparmaßnahmen auf personellem und lachlichwn Gebiet zu suchen
sind. Ferner wird im Gegensatz zum Spargutachten verlangt , daß
keine Vermehrung der Kreisgebiete von 11 auf 27, sondern eine
ganz wesentliche Verringerung derselben auf etwa vier eintritt .
Weiter wird die Uebertraaung der gehobenen Fürsorge , mit Aus«
nähme der Kriegsbeschädigten- » nd Krieasbinterbliebenensürso ^ge ,
auf die Gemeinden beantragt . Beim Badischen Landlag sollen ö e
entsprechenden Anträge gestellt werden.

Schwetzingen verweigert den Lehrerbeikrag.
Schwetzingen , 15 . August. Aus der Schwetzinger Eemeinderais «

sitziing_ vom 12 . August wird mitgeteilt : Die Badische Landeshiupi «
lasse fordert auf Grund des badiichen Notgesetzes für 24 an der
Volksschule Schwetzingen bestehende Lehrerstellen als Beitrag zu
dem Aufwand für diese Stellen mit Wirkung vom 1 . April 1031
•cb jährlich 24 000 RM . Da die Rechtsgültigkeit des badischen Not-
gesetzes angefochten ist und der Stadt für die BeitragsleistunzMittel nicht zur Verfügung stehen , kann Zahlung nicht erfolgen.

Offenburg , 15 . August . (Baudarlehen können nicht ausbezahlt
werden . ) Der heutige Sladlraisberichl stellt fest , daß infolge der
Notoerordnung des Reichspräsidenten über die Sparkassen
die bereits bewilligten Baudarlehen der Stadt Osscnburg nicht
ausbezahlt werden können . Der Stadtrat ist sich bewußt, daß da -
durch eine ganze Reihe von Bauten unterbrochen werden muß. Er
ist auch gezwungen, seinen eigenen Bau einzustellen .

Landwirtschaftliche Umschau.
Grötzingen, 14 August . (40 Jahre landwirtschaftliches Genossen¬

schaftswesen. ) Die Landwirtschaftliche Ein - und Verkaussgenossen -
>chaft Grötzingen, die im Jahre 1322 aus dem 1831 gegründeten
^ unwirtschaftlichen Konsumverein Grötzingen hervorging , hielt
kürzlich ihre ordentliche Generalversammlung ab. Der Vorsitzende ,
.„In £ !"-cm '0t Schaber begrüßte die in stattlicher Zahl ersch .enenen
•L,- Genomen » nd gab hierauf den Geschäftsbericht bekannt. Der
-verein sah seit seiner Gründung seine Aufgab« in der Vermittlungreeller und preiswürdiger Waren . Auch auf dem Gebiete der Wohl«
fahrtspflege hat er sich insbesondere in den harten Kriegsjahrenimmer wieder durch namhafte Spenden an das Rote Kreitz und an
die Kriegerwitwen seiner Mitglieder hervorgetan . — Im verflosse¬
nen Geschäftsjahr betrug der Umsatz 77 886 RM . : die Gesamtzentner-
zahl der verkauften Waren beziffert sich im Berichtsjahre auf 20 451
Zentner oder rund 68 Eisenbahnwaggon . Die Bilanz schließt neben
Rücklagen und Abschreibungen mit einem Reingewinn von 1 323. 14
RM . Vor Bilanzaufstellung wurden den Geschästsguthaben der
Genossen 334 RM . Dividende gutgeschrieben . Die eigenen Betriebs -
kapitalien der Genossenschaft beziffern sich auf nahezu 20 000 RM .Die stattgesundene Revision ergab zu Beanstandungen keinen An -
laß . Nach erfolgler Genehmigun» der Bilanz wurde die Eni -
lastung des Vorstandes einstimmig beschlossen. Die satzungsgemäß
Ausscheidenden ( erster Vorsitzender , Verbandsrevisor Schaber , und
die Auffichtsratsmitglieder Landtagsabgeordnerer Kurz , Heinr .ch
Krieger , Landwirt und Karl Stutz , Modellschreinermeister) , wurden
einstimmig wiedergewählt . Die Anlehensgrenze wurde auf 25 000
RM . und die Warenhöchstkreditgrenze pro Gencsse auf 300 RM .
festgesetzt.

Denzlingen, Amt Emmendingen , 14 . Aug. (Obstschau in Deuz -
lingen. ) Der Bezirksobstbauverein „Oberer Breisgau " veran -
staltete in Denzlingen eine Obstschau , der von den Obstzüchtern
großes Interesse entgegengebracht wurde . Die Teilnehmer , weit
über 100 an der Zahl , aus den umliegenden Gemeinden, sowie vom
Kaiserstuhl , Freiamt usw . . sammelten sich beim Bahnhof . Von da
aus war ein Rundgang vorgesehen durch die reichbehangenen Obst -
anlagen des Rebberges , welcher zu einem Obstwald ausgewachsen
ist , und dann durch die rechts und links des Dorfes befindlichen
Anpflanzungen . — Die Teilnehmer wurden voin ersten Vorstand
des Bezirksobstbauvereins „Oberer Breisgau "

. Bürgermeister
Dörr - Neuweiler , begrüßt . Der Vorstand der Ortsgruppe des
Obstbauvereins Denzlingen , Alkuin Nübling . übernahm die
Führung durch die Anlage » . Er und Kreisbaumwart Schafs -
h a u s e r erklärten die Behandlung der einzelnen Anlagen . Nach
der Besichtigung fand eine Aussprache über das Gesehene in der
Wirtschaft „Zum Rebstock" statt . Die Redner sprachen in der
Hauptsache über die Pflanzungen im allgemeinen , über Düngung ,Spritzen und Kronenbehandlung , sowie über die verschiedenen
Sorten bezüglich ihres Wertes . Der zweite Punkt der Tagesord -
nung behandelte den Obstabsatz . Der Vorstand der Obstverwer-
tungsgenossenschaft des Kreises Freiburg , Bürgermeister Dörr ,
machte auf die wichtigsten Bedingungen des Obstabsatzes durch die
Genossenschaft aufmerksam.

nt&. Spöck, 15. Aug. (Unter Brandstistungsoerdacht verhaftet .)
Im Zusammenhang mit der Einäscherung des hiesigen Gasthauses,
„zur Linde" am 5 . August, wurde gestern der Pachtinhaber der ab-
gebrannten Wirtschaft verhaftet .
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Emmendinger Umschau.
In Emmendingen hat sich in den letzten Iahren eine ziemlich

rege Bautätigkeit entwickelt. Sowohl die Stadtgemeinde , wie
auch die Baugenossenschaftenund private Baulustige haben eine groge
Anzahl neuer Wohnungen erstellt, so daß von einer Wohnungsnot
in Emmendingen kaum gesprochen werden kann. Größere Wohnungen
sind mehr oder weniger zu haben , sofern der verlangte Mietzins be-
zahlt werden kann . In diesem Jahre ist die Bautätigkeit sehr zu-
rückgegangen . Die Stadtgemeinde Emmendingen hat ungefähr die
Hälfte der Bautätigkeit gegenüber dem Jahre 1930 aufzuweisen. In
diesem Jahre wurden nur sechs Wohnhäuser erstellt. Verschiedene In -
dustriellen haben größer« bauliche Veränderungen an den bestehenden
Fabrikanlagen vornehmen lassen . Besondere Sorgfalt hat die Stadt -
gemeinde dem Straßenbau gewidmet. Die Straßen in Emmen-
dingen befinden sich in einem guten Zustand . Ein besonders schönes
Bild bieten zur Zeit auch die städtischen Anlagen , die in
reichem Blumenschmuck prangen und eine Erholungsstätte für jung
und alt sind . — Die Kläranlage , die erst in diesem Jahre neu
errichtet und in Betrieb genommen wurde, hat bereits zu Bean -
standungen durch die Gemeinde T e n i n g e n , Anlaß gegeben , ob-
wohl die Anlage nach den neuesten technischen Errungenschaften er-
richtet wurde . Die Geldmittel für die Anlage find zum großen Teil
beschafft. Obwohl die Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen an die
Kläranlage angeschlossen ist, hat das zuständige Ministerium jede
finanziell« Unterstützung abgelehnt . In dieser Angelegenheit dürfte
ledoch das letzte Wort noch nicht gesprochen sein . —

Der Arbeitsmarkt , welcher in den vergangenen Monaten
bei einzelnen Industriezweigen etwas entlastet war , ist wieder sehr
im Rückgang begriffen . So haben verschiedene Filialen der Zigar -
ren -Jndustrie Stillegung beantragt . Die Firma Saaler AG. in Te-
ningen hat ihren Betrieb zum großen Teil stillgelegt. Auch die Ma¬
schinenfabrik Wehrle -Werk AG. hier arbeitet seit Wochen verkürzt.
In einer anderen Fabrik wurde 200 Arbeitern gekündigt. Dazu der
Winter vor der Türe , ohne Aussicht auf Besserung der Wirtschafts-
läge. — Die so dringende Erweiterung der Emmendinger Bahn -
h o f s a n l a g e ist , wie viele solcher Pläne , infolge der Not immer
noch « in Traum geblieben. Der geplante Abbau der Realschule
hat die Gemüter etwas in Erregung gebracht. Aber nicht nur Cm -
mendingen , sondern alle andern Städte , wo Realschule, Amtsgericht
oder Bezirksamt abgebaut werden sollen , werden sich dagegen wen-
den. Ob mit Erfolg , wird die Zukunft zeigen. Auch die Volks -
schule wird ihre zwei , von der Stadtgemeinde bezahlten Lehrer -
stellen im Etat streichen müssen . Solche Maßnahmen sind hart . Aber
große Notzeit erfordert große Opf«r.

8 Durlach. 15 . Aug. (Von rückwärts angefahren .) Ein auf
der Hauptstraße Beim Wasserwerk in Durlach anhaltender Personen -
kraftwagen , dessen Führer einen Polizeibeamten um eine Auskunst
angegangen hatte , wurde von einem anderen Personenkraftwagen
von rückwärts angefahren . Durch den Anprall stieß der Führer des
haltenden Wagens mit dem Kopf an die Wagentüre und verletzte
sich derart oberhalb des linken Auges , daß er ärztliche Hilfe in An-
spruch nehmen mußte. Beide Fahrzeuge, die erhebliche beschädigt
wurden , mußten abgeschleppt werden.

r . Rastatt , 11 . August . (Schlobsrequenz .) Die künstlerische Re -
staurierung der Schloßdurchfahrt steht unmittelbar vor ihrer Vol-
lendung . Sie wird eine weitere Sehenswürdigkeit des Schlosses dar-
stellen und gewiß einen noch größeren Besucherstrom zur Folge
haben . Im Laufe des Juli haben über 1000 Personen dem Schloß
und dem darin untergebrachten Heimatmuseum einen Besuch ab-
gestattet . Diese starke Frequenz ist ein sprechender Beweis für die
Sehenswürdigkeit von Ausstellung und Schloß .

r . Vermersbach im Murgtal , 13. Aug . lMiihriges Vereins -
jubiläum .1 Der Gesangverein „Deutsche Eiche" Bermersbach feierte
das Fest seines 40jährigen Bestehens. Zwei Mitbegründer , die ihre
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Illustriertes Kreuzworträtsel .

Die in die waagrechten und senkrechten Felderreihen einzutra -
»enden Wörter sind aus den bildlichen oder geographischen Dar »
stellungen zu erraten . Die Wörter der waagrechten Reihen sind in
dem oberen, die der senkrechten Reihen in dem unteren Teil des
Bildes zu suchen. Zur Erleichterung sind auch einige Felderreihen
und die entsprechenden Bilddarstellungen mit gleichen Zahlen ver-
sehen .

Wabenrätsel .

Die zu suchenden Wörter haben je sechs Buchstaben, gruppieren
sich um die entsprechenden Nummernfelder, beginnen am Pfeil und
verlaufen in Uhrzeigerrichtung . Sie bedeuten : 1. Werkzeug:
2. Tageszeit : 3 . Himmelsrichtung : 4 . Vulkan : 5 . kleines RaubtierI
6. StM bei Potsdam ; 7. Frauenname ; 8. Naturerscheinung .

40jährige aktive Mitwirkung als Sänger nachweisen können , er-
hielten die Ehrenurkunde des Badischen Sängerbundes ausgehän -
digt . Durch ein großes Konzertsingen auf dem Festplatz, bei dem
Einzel- und Gesamtchöre zum Vortrag kamen , wurde dem deutschen
Lied in eindrucksvoller Weise gehuldigt . Die Begrüßung der Gäste
nahm Bürgermeister W ö r n e r vor , während der Gauvorsitzende
die Festrede hielt und die Ehrungen vollzog .

— Meißenheim (Amt Lahr ) , IS . Aug . sBesichtigung des Frie -
derikengrabes .) Bei der kürzlich veröffentlichten Meldung , daß die
Vriongräber wieder instandgesetzt werden sollen , hat der Druckfehler«
teufel außer Acht gelassen , daß sich die Gräber in Meißenheim be-
finden . Das Friederikengrab liegt bekanntlich an der Ostseite der
heimischen Barokkirche , die von 1763—66 erbaut wurde . Neben diesem
Grab liegen Friederikens Schwester Maria Salome « und deren
Gatte , Pfarrer Marx , der von 180S—1819 das hiesige Pfarramt be-
kleidete , bestattet.

x Schiltach, 14 . Aug. ( Feiern in der Gemeinde.) Der Kraft -
sportverein ..Deutsche Eiche" beging am 8 . und 9 - August sein 25jäh-
rigcs Bestehen. Nach einem Fackelzug versammelten sich die Fest-
teilnehme ! in der Brauerei Aberle zum Festbankett. Aus den von
Bürgermeister Groß und dem Vorsitzenden des 4 . Kreises des deut-
scheu Athletiksportverbandes . Lang -Freiburg , gehaltenen Ansprachen
ging hervor , daß sich der Verein zu hohen sportlichen Leistungen
emporgearbeitet hat . Acht Mitglieder des Vereins wurden für
2Sjährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. Der Kreisvorsitzende über-
reichte bei dieser Gelegenheit dem durch seinen im Hammerwerfen
aufgestellten deutschen Rekord von 38,IS Meter bekanntgewordenen
Kraftsportler Friedrich H a b e r e r die Rekordmedaille. Der Sonn -
tag war ausgefüllt mit Wettkämpfen zwischen den Kraftsportver -
einen Offenburg . Bohlsbach und Schiltach. wobei Schiltach jeweils
Sieger blieb . Mit einem gut besuchten Sommernachtsfest auf dem
Schloßberg wurde die Vereinsfeier abgeschlossen . — Am Verfas¬
sung s t a g fand unter Mitwirkung verschiedener Vereine und der
Stadtmusik auf dem Turnplatz die Verfassungsfeier statt . Die Fest-
rede hielt Landtagsabgeordnter Ruckgaber aus Schwenningen a . N.
Am Abend veranstaltete der Verkehrsverein auf dem Schloßderg
( im früheren Schloßhof) ein gut gelungenes Konzert , bei dem die
Stadtmusik und der Gesangverein „Eintracht " in musikalischen Dar -
bietungen wetteiferten . Ein Feuerwerk , das zwischen die einzelnen
Programmpunkte eingeschaltet wurde , rief die Bewunderung der
Teilnehmer hervor , insbesondere gefiel die bengalische Beleuchtung
des auf erhabener Höhe stehenden Kriegergedächtniskreuzes.

Achdorf , 7. Aug . (Die neue „Scheffellinde " vor der Fertigstel¬
lung .) Am 4 . Januar 1930 wurde das althistorische Gasthaus „zur
Scheffellinde" durch Feuer zerstört. Die Freunde Scheffels und der
„Scheffellinde" beklagten die im Scheffelzimmer verwahrten histori-
schen Werte . Die neue „Schosfellinde" ist nunmehr im Rohbau
erstellt. Ein hochragender Treppengiebel mit gut gelöster Austei-
lung zeigt eine repräsentative Hauptfront . Das Wirtschaftsgebäude
ist nicht mehr mit der Oekonomie verbunden . Die Zimmervertei -
lung läßt erkennen, daß die neue „Scheffellinde" eine recht gastliche
Stätte werden wird , ein Ausruhnest , wie Scheffel es schon nannte .
Mitte September werden die Handwerker fertig sein .

Stühlingen , 15 . August . (Vom Badischen Schwarzwaldverein .)
Vor einiger Zeit wurde der ' von der hiesigen Ortsgruppe erstellte
W u t a ch st e g bei Grimmelshofen unter großer Beteiligung der
Bevölkerung in feierlicher Weise dem allgemeinen Wanderverkeyr
übergeben. Abends fand die Feier des 2Sjährigen Bestehens der
Ortsgruppe statt . Es wurden hierbei Malermeister Blatter ,
Schneidermeister Rober , Friseur Schneider . Kaufmann
Stocker und Kaufmann Weiß für 2Sjährige Mitgliedschaft mit
kunstvollen Ehrenurkunden und silbernen Vereinszeichen aus -
gezeichnet .

Eedankentrainlng „Strandleben an der Ostsee" .

Jr'A ° z
Welche fünf Fehler oder Unmöglichkeiten enthält dieses Vild ?

Mischung .
Mischet den Brei , und ich wette . Ihr seht .
Wie ein Getränk aus der Mischung entsteht.

MsilismW W SN legi?« MelMe .
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 2 . Riesa : 7. Modus : 8. Adler :

g . Marne : 11 . Alf : 13 . Rad : 14 . Mut : IS. Sieg : 18 . Pate : lg . Divi -
sor : 20. Elen : 22. Lisa : 24. rar : 25. Roi ; 27. Aas : 28. Barde :
30. Baron ; 31 . Oheim ; 32. Adele. — Senkrecht : 1. Kolli ;
2. Rum ; 3 . Isar ; 4 . Sand ; S. Ade ; 6 . Demut ; 10 . Ratibor ; 11. Aster ;
12 . Feder ; 14 . Maria ; lö . Texas : 17. Ein ; 18. Pol ; 21. Lakai ;
23. Satin ; 25. Rand ; 26. Idol ; 28. Boa ; 29. Ehe.

Silbenrätsel : „Schnell, wie der Wind sich drehet , dreht sich das
Glück." — 1 . Serbien : 2. Creme ; 8 . Hehler ; 4 . Niere ; 5 . Ente :
6. Laden ; 7 . Lyra ; 8 . Wiese; 9. Inhaber ; 10. Eitel ; 11. Dose ;
12 . Erich ; 13. Richter ; 14 . Wohnung ; 15 . Indien ; 16. Neapel ;
17. Distel ; 18 . Sago ; 19. Irland ; 20. Couleur ; 21. Hieronymus ;
22. Deckname .

Verschobene Geographie : Andalusien .

Bilderrätsel : Suche das Gute , erwarte das Böse.
Telegrammrätsel : 1 . Oberon ; 2 . Basis ; 3. Linde ; 4 . Nero ;

5. Lido : 6. Ode ; 7. Jean ; 8. Wein ; S. Krone . — Brasilien —
Rio de Janeiro .

Rüge : füllen , Füllen .

Richtige LSsungc » sandten ei « : Frau Lina Gcherer , Frau Grete ! Sauler ,
Frau Hoöi Joachim , Frau Wilbelniine Begcro , Frau Anne Schuh , Ilse
Raöloff , Greil Tichcrtcr , Werner Tscherter . Karl Bradel , Walter Kerle -
breck , Simon Kraft , Werner Mcbger , sümtliche ans Karlsruhe : ^ Fran
Irma « allwca - Lörrach : Frau Linse Knobloch - Teutschneureut : Maria
Hund -Renchen : Paul >i >nlstnann -Orte »berg ; Else und Regina Margarete
Wölfle -Salm i . it . Gifel .

Achtgeben auf baöenöe Kinder !
Ein bemerkenswertes Urteil .

— Heidelberg . IS . Aug . Die 33 Jahre alte Ida Groß hie «
hatte am 28. Juni d . I . den 5 Jahre alten Sohn des Kraftwagen ,
führers Kunz aus freien Stücken zum Baden mitgenommen . De«
Knabe ertrank im Neckar. Die Frau war deshalb der f a h r *
lässigen Tötung angeklagt . Während sie im Grase lag uni»
schlief, spielte der Junge mit anderen Kindern . Der Staatsanwalt
machte folgende bemerkenswerte Ausführungen : Die Angeklagte
habe freiwillig eine sorgfältige Aufsichtspflicht auf sich genommen«
die deshalb erhöht gewesen sei , weil Gefahr damit verbunden war .
Dadurch, daß sich Frau Groß hingelegt hätte , sei das Kind sich selbst!
überlassen gewesen . Die ihr obliegende Aufsichtspflichthabe sie gro»
fahrlässig verletzt und habe somit fahrlässig den Tot» des Kindes
verursacht. Der Fall könne nur mit einer Gefängnisstrafe gut ge«
macht werden. Er beantragte zwei Monate Gefängnis . Das Ge«
richt erkannte auf 1 Monat Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung
bei Strafaufschub bis 1934 . da die Angeklagte bis jetzt noch nicht mit
dem Gesetz in Konflikt gekommen war .

Es regne! weiter.
An der Vorderseite einer vor der europäischen Westküste liegen*

den Zyklone ist in der Höhe subtropische Warmluft über die auf dem!
Festlande noch ausgebreitete Kaltluft nach Nordosten vorgestoßen
Hierbei sind heute bei uns und in großen Teilen Frankreichs und
der Schweiz erneut verbreitete Regen aufgetreten . Da die Kaltluft »
restc der unteren Luftschichten von der subtropischen Luft nur lang «
sam fortgeräumt werden , müssen wir auch morgen noch mit
Niederschlägen rechnen . Erst später ist leichte Besse «
rung zu erhoffen. Der allgemeine Wltterungscharakter wird absi?
voraussichtlich weiterhin veränderlich bleiben.

Wetterausfichten sür Sonntag den 16 . August 1931 : Veränderlich
und zeitweise noch leichter Regen . Etwas wärmer bei
südwestlichen Winden. 2n Niederungen Frühnebel .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen

Wertheim
Sönigsluhl
KarlZnche
Baden -Bad «n
Millingen
Bad Dürkheim
St . Blasien
Badenweiler
Fcldberg «

Luftdruck
in

MeereS -
Niveau

Tem¬
peratur
C °

Gestrige
Höchst»

wärme

13 14
753 .8 14 13
754 .0 15 17
754 6 _ 15 19
757 .1 S 13 17

12 14
755 .1 « 17 1?
632 .6 10 10

Niedrigste
Tempera «,

nachii

Schnee -
höhe
cm

Wetter

11
12
10
16

9

Nebel
bedeckt
Rege »

bedeckt
bedeckt

Regen
bedeckt
Regen

Reisewetter .

Oestlich der Oder ist das Wetter heute vielfach heiter geworden.
Im übrigen Deutschland ist es unbeständig geblieben. Heber Süd -
deutschland lagert immer noch ein größeres Regengebiet . In den
Alpen ist es oberhalb 2000 Meter merklich wärmer geworden, so das,
aus der Zugspitze die Temperatur heute früh 2 Grad über Null lag«

Wasserstand des Nbeins .

Bakel . IS- Aug . . morgen » 6 Itftr :
KnldsbNt . 15. Aug' :t,

166
morgens 6 Uhr :

Zdm. : 14. Sing. ! 176 Stm.
63 Ztm . : 14. Aua . : 358 Ztm .— . . ^ . 240 Ztm ,

mit«
was 12 Uhr : 678 Ztm . : abend S ö nur : övb « IM .

Mannheim . 15. Aug. , morgens 6 Uhr: 495 Ztm. : 14. Aug. : 479 Ztm.

Wassertemperaturen Samstag früh 8 Uhr :

Bodensee b . Konstanz 18 Grad .
Rhein b . Rappenwört 17 Grad .

SCHACHSPALTE
Nr . 33

Unregelmäßig .
In einer der in Nizza gespiel -

ten Beratungspartien benandel -
tten Stoltz und Keilly als Nach¬
ziehende die Eröffnung sehr zahm .
Unter geschickter Ausnutzung
kleiner Schwächen in der Fi¬
gurenstellung der Schwarzen
konnte der Weltmeister Dr . AI -
jechin seine Figuren gegen den
feindlichen Königsflügel konzen¬
trieren und einen eleganten Sieg
erringen .
Weiß : Dr . Aljechin u . Monosson .

Schwarz : Stoltz u . Reilly .
1. d2—d4 Sg8—f6
2 . c2—c4 e7—e(i
3. Sgl —f3 b7 —b6
4 . g2 —g3

Bin gutes System . Der Um¬
stand , daß der weiße Läufer auf
g2 vom König leicht gedeckt , der
schwarze auf b7 nur unbequem
gedeckt werden kann , gibt dem
Weißen häufig Gelegenheit zu
günstigen Kombinationen .

5. Lfl —g2
6. 0—0
7. b2—b3

Lc8—b7
Lf8 —eT

0—0
Dd8—c8

Der Läufer soll gedeckt wer¬
den . Nach d7—-d5 könnte Weiß
sehr stark mit Se5 fortsetzen .

8. Sbl —c3 d7 —d5
9 . c4xd5 Sf6Xd5

10. Lei —b2 c7—c5
Danach kann Weiß die ungün -i

stige Damenstellung auf c8 aus *
nützen . I

11 . Tal —cl SdSXcS
12 . Lb2Xc3 Tf8 —d8
13 . Ddl —d2 !

Weiß kann sich das erlauben ,
weil nach cXd Lxd4 mit Angriff
der schwarzen Dame möglich ist .

13 Lb7 —d5
Dieses Manöver wird glatt

widerlegt .
14 . Dd2—f4 Dc8—b7
15. d4Xc5 b6xc5

Schlägt der Läufer , so gewinnt
Lxg7 (KXg7 ? Dc5 + nebst
Dxg8 ) .

16 . e2—e4ü
Der Bauer ist nicht zu schla -

£en , denn nach L * e4 würde Se5
iXg2 Dxf7 + Kh8 Sg6+ hxg

Dg7 matt folgen .
16 Ldo—cfi
17. 8m3—e5 Lc6—e8
18. Se5—g4 Sb8—a6
19. Lb2Xg7 >

Schwarz gab auf . denn nach
Kg7 folgt Dg6+ Kg8 (falls KhS
so Sf8 LXf6 Df8 matt ) e5 LcB

Sf6+ Lxf6 + eXfß mit undeck¬
barem Matt .

Lösung :
Schachaufgabe Nr . 16. O . Dehler . Matt in drei Zügen . Weiß !

Kel , Tc7, Lei , Sd7 , Bc6 (5) . Schwarz : Ka8 , Sc5 (2) . — 1 . Kel -- fl
Sc5Xe4 2 . Sd7 —b6 + Ka8 —b8 3 . Tc7—b7 matt : 1 . . . . Sc5—a4 2. Tc7—
b7 nebst 8 . Sd7 —b6 matt : L . . . Sc5—b7 2 . c6xb7 + Ka8 —a7 3.
b7—b8 S matt : 1. . . . Sc5xd7 2. c6xd7 + nebst 3. d7—d8 D matt .

» Biet der « » - checke: SR. Waaner . Karl Berttngöos . Werver Metzaer .
sämtliche ans Karlsruhe .

Verwandlung .
Mit ..i" flieszt 's in den Rhein hinein .
Mit >,n " wird 's immer männlich sein .
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Wachsende Aok.
Aus der Praxis des Karlsruher Fiirforgeamles. — 22000 Hilfsbedürftige in der Landeshauplfladk .

, . Es ist in der heutigen Zeit nicht leicht , Fürsorgebeamter zu
i' tn ! Immer mebr steigt die Flut der Hilfsbedürftigen an : Die
« hl der in Karlsruhe öffentlich unterstützten Parteien ist allein
«egenllber dem Vorjahr um 24.7 Prozent auf 12 809 Fälle gestiegen ,

was einer Gesamtzahl von über 22 000 unterstützten Personen
gleichkommt .

r« Abfertigung erfordert ein« gewaltige Summe von Arbeit ,
yisj doch jeder einzeln« Fall schon aus finanziellen Gründen einer

woglichst individuellen Prüfung unterzog«» werden ! Und es ist^aher nicht weiter verwunderlich, wenn der Fürforgebeamte heute
J"Uer der riesigen Last seiner Verwaltungsarbeit allmählich zu
Mmmenbricht .

Die Schwierigkeit der Amtsführung in d«r öffentlichen Wohl-
mhrtspflege beruht aber heute nicht einmal so sehr darauf , da»
« ie Zahl der Falle eine Rekordziffer erreicht hat und immer noch
veiter steigt . Sie ist noch weit mehr begründet in sozial -
Ethischen Momenten , nämlich in den heutigen , vielfach von drit -
«er Seite unterstützten Anschauungen und Ansprüchen
weiter Kreise der Hilfsbedürftigen , in den immer stärker sich gel»
l°nd machenden Auswüchsen , in den immer häufiger versuchten
« u s b e u t um g e n der Oeffentlichkeit.

Jeder , der sich irgendwi« bedrängt fühlt , glaubt heut« , sofort
die öffentliche Fürsorge in Anspruch nehmen zu müssen .

Jeder glaubt dasselbe erhalten zu müssen , was der andere be'ommt .
Jeder glaubt , die Unterstützung als Geschenk des Staates und

°er Gemeinde fordern zu müssen , ohne sich der Pflicht bewußt zu
>ein , daß er die erhaltene Unterstützung wieder zurückerstatten muh.

Welche gewaltige Sisyphusarbeit hier jahrelang geleistet wer-
den muh, darüber nur

einige Beispiele:
Ein wiederholt vorbestrafter Fürsorgeempfänger , noch verhält ^

uismäßig jung an Iahren , muh mit Frau und Kindern seit nahezu
Sehn Iahren unterstützt werden. Bereits in seinem ersten Bericht
weidet der Fürsorger , dah er schon wiederholt schöne Stellen gehabt
bat ; er halte aber nirgends aus . Das Fürsorgeamt macht im Laufe
der Jahre über ein Dutzend Versuche , ihn wieder in Arbeit und
Jeordnete Verhältnisse zu bringen . Alle Bemühungen jedoch, ihm,
selbst bevorzugt, Arbeit zu verschaffen , scheitern an seinem Verhal¬
ten . Teilweise nimmt er die Arbeit überhaupt nicht an . Ein Lohn
von 94 Pfg . in der Stunde ist ihm zu gering . Gelingt es einmal ,
^hm eine Arbeitsstelle mit Erfolg zu vermitteln , so leistet er nur
Zwei bis drei Tage Arbeit und muh alsbald auf Antrag der Ar-
beitsstelle. ja sogar seiner Mitarbeiter selbst , wegen seines Beneh-
wens und seiner Zechschulden entlassen werden. Den Vertrauens -
vrzt bedroht er auf offener Straße . Gelegentlich schlägt er auch zu
Hause alles , was nicht niet - und nageliest ist , zusammen und ver-
brennt alles , was zu verbrennen ist. Die für die Frau vom Für -
sorgeamt erhaltenen Schuhe werden sofort versetzt (eine leider
auch sonst nicht allzu seltene Erscheinung!) . Miete bleibt er grund -
s-itzlich schuldig . Selbst das Arbeitsamt frägt beim Fürsorgeamt
« n , ob er wegen seines unverschämten Benehmens überhaupt noch
vermittelt werden soll. Als ibm die Unterstützung wegen seines
Verhaltens entzogen werden soll, bedroht , beschimpft und
beleidigt er die Fürsorgebeamten in der grob -
I i ch st e n Weise . Zur ..Wahrung seiner Rechte " versucht er
lleider teilweise mit Erfolg !) nacheinander alle Parteien von links
bis rechts und deren Oraanisationen sowie auch die konfessionellen
»nd interkonfessionellen Verbände in Bewegung zu setzen ( auch eine
)eute recht häufige Uebung !von Fürsorgeempfängern !) . Einer
Trennung der Familie widersetzt er sich aus wohl begreiflichen
Gründen auf das Entschiedenste . Da Frau und Kinder in voller
böhe weiter unterstützt werden müssen , lebt er in der Familie von
beren Unterstützung in der bisherigen Weise weiter . Das Fürsorge -
->mt steht vor der Frage , die Frau in einer Wirtschaft oder einem
Alyl , die Kinder in einem Heim unterzubringen . Da dies aber
wit großen Kosten verbunden ist, entschließt es sich schließlich zur
Beschaffung einer neuen Wohnung , Uebernahme der Miete und
Miederanschaffung der notwendigen Einrichtung . Eine beim Be-
5>rksamt in früheren Iahren erstattete Anzeige wegen Verletzung der
Unterhaltspflicht blieb ohne Erfolg . Das Ergebnis einer erneut
hingereichten Strafanzeige steht noch aus . Die Einweisung in ein
Arbeitshaus ist leider nicht möglich , da in Baden , im Gegensatz zu
ven meisten anderen Staaten , die hierfür erforderlichen gesetzlichen
Bestimmungen noch fehlen. ★

Ein anderer Fürsorgeempfänger . 37 Jahre alt . der
^ach ärztlichem Zeugnis „Rentenneurotiker " ist, erklärt von vorn¬
herein dem Fürsorgeamt gegenüber zu dessen Aufklärung , dah er
-.seinen Händen ewige Ruhe geschworen " habe. Er vernachlässigt
«eine Familie in gröbster Weise - Selbst leichte Lohnarbeit , die ihm
Zugewiesen wird , verweigert er wiederholt . In anderen Fallen
Meldet er sich nach kurzer Arbeitsdauer stets krank . Einweisung in
b»s Krankenhaus zur Beobachtung wurde von ihm abgelehnt . Ge -
'egentlich weigert er sich sogar beim Arbeitsamt zu „stempeln",
wit der Begründung , der Weg dorthin mache ihm Beschwerden . Den
binzugezogenen Nervenfacharzt , der nichts bei ihm findet , nennt er
?inen „blöden Affen " und bedroht ihn gleichzeitig. .

Die
Entziehung
amilie alle

_ (wie eine
Gewichtszunahme des Mannes von über 10 Pfund beweist!) . Seine
Tageseinteilung gestaltet er nach Berichten von Nachbarn in der
Weise, dah er bis lg Uhr früh im Bett liegt und nachts meist vor
2 Uhr nicht nach Hause kommt . Trotz wiederholter Zwangsräumun -
Jen seiner Wohnungen ist er nach wie vor nicht dazu zu bringen ,
Ordnung zu halten und die Miete zu zahlen. Die Kinder müssen des-
balh mit hohen Kosten im Kinderheim untergebracht werden , während

mit Frau ein möbliertes Zimmer mietet . Eine Bestrafung des
Bezirksamtes wegen Verletzung der Unterhaltspflicht bleibt r.hne
ede Wirkung . Auch hier wäre UcberweisunA in das Arbeitshaus ,
' ie bereits (wegen Fehlens der gesetzlichen Bestimmungen vergeblich)
"ersucht wurde , am Platze.

Ein ebenfalls noch nicht 40 Jahre alter Fürsorgeempfänger ,
, ,
°n Beruf Schuhmacher, erhält mit Rücksicht auf seine große Fami -

vom Fürsorgeamt Arbeit zugewiesen , um nicht weiter untere
Nützt werden zu müssen . Nach eintägiger Arbeit erklärt er jedoch,
bereits, die Arbeit nicht verrichten zu können , trotzdem

vom Arzt für voll arbeitsfähig geschrieben ist. Bei einer ihm
^ raufhin übertragenen anderen Arbeit , stellt er sich absichtlich der-

ungeschickt an,
'
daß er entlassen werden muh. Er äußert wieder-

™lt : „Ich werde es doch noch fertig bringen , dah ich Unterstützung'Halte , ohne arbeiten zu müssen .
" Ein anderes Mal bemerkte er :

«Las ich brauche, klopf ich mir zusammen - Meine Familie müht
n doch verhalten .

" Alle möglichen Einwirkungen , ihn in Arbeit
Ebringen , sind auch bei diesem Fall ergebnislos . Selbst seine Ar-
?eitskollegen empören sich gegen ihn. Die Unterstützung für ihn
jrwst (st wohl eingestellt. Er lebt jedoch mit Hilfe mildtätiger
Gitter flott weiter , während die Familie vom Fürsorgeamt nach^>e vor unterstützt werden muh.

Ein erst 83 Jahre alter Unterstützungsempfänger, kinderlos , be-
streitet seinen Lebensunterhalt grundsätzlich vom Bettel . Es gibt
wohl keine Behörde oder angesehene Persönlichkeit, die er nicht schon
angebettelt oder ersucht hat , beim Fürsorgeamt darauf hinzuwirken,
dah er (auch ohne Arbeitsleistung ) Unterstützung erhält . Das durchdas Betteln und Mildtätigkeit erworbene Geld wird restlos ver-
trunken . Alle Bemühungen der Trinkerfürsorge scheitern ( wie in
zahlreichen anderen Fällen ) an der falschen Mildtätigkeitder Bürgerschaft ; denn nach den Meldungen der Polizei , wird er
immer wieder ,n betrunkenem Zustand auf der Straße aufgefunden.

★
Ein weiterer Fürsorgeempfänger ohne Kinder beschwert sich ,weil seiner Frau Lohnarbeit zugewiesen wurde , „obwohl sie erst drei

Wochen verheiratet seien"
. Es seien doch noch andere Frauen da ,die arbeiten könnten ! seine Frau habe nicht arbeiten gelernt , und

er könne ihr deshalb nicht zumuten . Arbeit zu leisten.
*

Einem Fräulein , um das sich trotz ihres Lebenswandels eine
Partei sehr bemüht , wird eine Arbeit im hiesigen Krankenhaus an-
geboten. Sie lehnt dieselbe ab mit der Erklärung , „sie mache ihrem
Leben, lieber ein Ende, als dah sie die Stellung annehme" !

*
Einer in Unterstützung stehenden Kontoristin wird eine Stelle

als Buchhalterin in einer Fabrik angeboten . Sie lehnt ebenfalls
die Annahme ab . Dafür sei ihr Mann nicht 4 Jahre im Feld ge-
wesen , dah sie jetzt in die Fabrik gehen solle !

★
Iii einer Familie , bestehend aus Mann , Frau und zwei in Ver-

dienst stehenden Kindern , wird der Mann arbeitslos . Er lommt
schließlich in die Krisenfürsorge . Die von dieser gewährte Unter -
stützung in Höhe von 15 Mark bringt er seiner Frau . Diese nimmt
das Geld, wirft es dem Mann an den Kopf mit den Worten : „Fürdie paar Mark kann ich dich nicht verhalten , geh' aufs Fürsorgeamt ,oie sollen dich verhalten .

" Der Mann teilt dies dem Fürsorgeamt
mit . Dieses muß aber die Unterstützung ablehnen , weil in der
Familie selbst genügend Einkommen vorhanden ist. Damit ist aber
der Hall keineswegs erledigt . Der Mann läuft vielmehr zu verschic -
denen Organisationen . Regierungsstellen bis zu den höchsten In -
stanzen und beschäftigt auch die Vertreter nahezu sämtlicher auf dem
Rathaus vorhandenen Parteien mit dem Erfolg , dah er schließlich
doch unterstützt wird . Da die Verhältnisse pflichtgemäß von Zeit zu
Zeit nachgeprüft werden müssen , wiederholt sich das Spiel immer
wieder . Alle Versuche , Rückerlatz zu erhalten , scheitern . Der Fall
kommt somit jahrelang nicht zur Ruhe und verursacht bei sämtlichen
Instanzen eine riesige Fülle von Arbeit , die in keinem Verhältnis
zu dem Erfolge steht . Cr beweist aber auch gleichzeitig, wie not -
wendig es war , daß die Erstattungspflicht durch den Gesetzgeber
klar geregelt wurde .

★
Tie Frau eines Fürsorgeempfängers bekommt jedes Jahr ein

Kind . Jedes Jahr verlangt sie auch vom Fürsorgeamt eine kom-
plette Säuglingsausstattung . Der zuständige Beamte , der auf
Sparsamkeit sehen muß und Erfahrungen in diesen Dingen hat , sa>ft
zu der Frau : „Sie haben doch vor zwei Jahren und auch im vori -
gen Jahr eine Säuglingsausstattung bekommen . Davon müssen Sie
doch noch etwas haben ." Auf die Antwort der Frau , dah sie keine
Säuglingswäsche mehr habe , sagt der Beamte : „Da wird halt auf
Kosten des Fürsorgeamtes darauflosgewirtschaftet ." Durch diese
Redensart erbost, läuft die Frau zu ihrem Vertrauensmann und er-
klärt , der Fürsorgebeamte habe ihr vorgeworfen , dah sie jedes Jahr
auf Kosten des Fürsorgeamtes ein Kind bekomme . Das wird natür -
lich geglaubt — wie überhaupt den Aussagen der Fürsorgeempfänger
vielfach mehr Glauben geschenkt wird wie den Angaben der Beam-
tenl — und in groher Entrüstung dann erklärt , dieses Verbrechen
des Fürsorgeamtes müsse in aller Oeffentlichkeit gebrandmarkt
werden.

*
Ein früher bei der Eisenbahnhauptwerkstätte tätiger Assistent

bezog früher ein Wartegeld von monatlich 170 Mark . Trotz War -
nung von verschiedenen Seiten läßt er sich abfinden . Er erhält eine
Abfindungssumme von 4000 Mark . Drei Monate später erscheint
er beim Fürsorgeamt mit dem Antrag , ihm eine laufende Wochen -
beihilfe zu bewilligen , da er kein Geld mehr zum Lebensunterhalt
Habel

*
Eine über 40 Jahre alte Kriegerwitwe leidet laut ärztlicher

Bescheinigung an nervös - hysterischen Anfällen . Sobald der Für -
sorgebeamte erklärt , ihre (sehr zahlreichen) Anträge auf Unter -
stützung ablehnen zu müssen , bekommt sie jedesmal prompt ihren
Anfall . Da der Beamte angesichts der Regelmäßigkeit dieser An-
fälle Verdacht schöpft, erklärt cr ihr eines Tages , er habe nunmehr
einen Eimer kalten Wasser bereitgestellt , den er ihr über den Kopf
schütten werde, wenn sie wieder einen Anfall erhalte . Seitdem ist
sie von ihren Anfällen beim Amt vollständig geheilt ! Ihre bis -
herige reichsrechtliche Hinterbliebenenrente betrug monatlich 72 JL.
Auf Grund ihres Antrages erhält sie am 17 . April 1931 die Rente
kapitalisiert in Höhe von 1641 Jl , die ihr in bar ausbezahlt werden.
Bereits am 7. Mai , also 20 Tage später , erscheint sie wiederum beim
Fürsorgeamt und forderte erneut Unterstützung!

Aus Beruf und Familie.
— Das Fest der goldenen Hochzeit begeht am IS . August Herr

Oberpostdirektor a . D. Vlümel mit seiner Gattin . Nach seiner
Pensionierung ist Herr Oberpostdirektor Vlümel von seinem letzten
Wirkungskreis Halle a. S . nach Karlsruhe übergesiedelt, wo einer
seiner drei Söhne seit Iahren als Facharzt ansässig ist. Bereits
1922, als er sich noch im Dienst befand , konnte Herr Vlümel die
Wiederkehr des Tages feiern , an dem er vor 50 Iahren in den
Dienst der Reichspost getreten ist. Das Jubelpaar wird den Tag
im Kreise der gesamten Familie im Hause eines der anderen
Söhne in Magdeburg feiern . Möge dem Jubelpaar noch lange
vergönnt sein , Seite an Seite in Gesuirdheit und Zufriedenheit
den Lebensabend zu genießen.

^
— Preuhisch-SLddeutsche Klassenlotterle . In der Freitag -

Vormittagsziehung wurden folgende gröhere Gewinne ge¬
zogen : sechs Gewinne zu je 10 000 Mark auf die Nrn . 64 256 , 379 434
und 399 770 , vier Gewinne zu je 5000 Mark auf die Nrn . 35177 und
263174 sowie 18 Gewinne zu je 3000 Mark auf die Nrn . 33 210 ,
126 732 , 128196, 143 828 , 213 360 . 322 446 , 341 342 , 354 790 und
371185. — In der Freitag - Nachmittagsziehung sielen
zwei Gewinne zu je 50 000 Mark auf die Nr . 223 938 , zwei Gewinne
zu je 10 000 Mark auf die Nr . 24 8 490 , 16 Gewinne zu je 5000 Mark
auf die Nrn . 3253 . 109 340 . 182 892 . 227 903 . 267 689 . 317130. 359 201
und 383 430 sowie 24 Gewinne zu je 3000 Mark auf die Nrn . 8414 .
87 087 , 102 193, 148 996 . 175117. 181596. 184 938 . 186 005. 209 909 .
231 496 . 319 421 und 356 481.

Ein Privatmann , der Schulden hat . weih sich zunächst nicht zu
helfen. Sofort sucht er das Fürsorgeamt auf und verlangt Veglei-
chung seiner Schulden, Auslösung der Wechsel oder jedenfalls Be-
willigung eines Darlehens zur Begleichung seiner Gläubiger . Natur -
gemäß gehört heute die Erfüllung derartiger Forderungen nicht zu
den Aufgaben des Fürsorgeamtes . Es ist aber in zahlreichen Füllen
dieser Art überaus schwer, die Gesuchsteller von ihrer mit stärkstem
Nachdruck erhobenen Forderung abzubringen und ihnen begreiflich
zu machen , dah das Fürsorgeamt andere Aufgaben zu erfüllen hat .

*
Die Tochter einer Fürsorgeempfängern , die bei ihrer Mutter

wohnt , hat gestern ihren Lohntag gehabt und 80 Mark ausbezahlt
erhalten . Heute erscheint die Mutter beim Fürsorgeamt und will
trotz des Verdienstes der Tochter Unterstützung. Die Tochter ist . wie
in zahlreichen anderen Fällen , nicht davon zu überzeugen, dah sie
gesetzlich und moralisch verpflichtet ist . mit ihrem Verdienst zum
Unterhalt der Mutter beizutragen ( ein sehr häufiger Fall !) .

+
Ein anderer Fürsorgeempfänger will seine Wäscherechnung be¬

zahlt erhalten , weil er nur gestärkte Wäsche tragen könne !
+

Ein weiterer Fürsorgeempfänger verlangt sogar bei der zustän-
digen Abteilung ein Fahrrad , damit er spazieren fahren könne .

+
Ein verheirateter Bäcker wird mit seiner Ehefrau und seinen

zwei Kindern seit Jahren aus Mitteln der öffentlichen Fürsorge
unterstützt. Er erhielt zuletzt monatlich 100 Mark Unterstützung.
Trotzdem ihm bekannt ist . dah er zur wahrheitsgetreuen Angabe
seiner Einkommensverhältnisse verpflichtet ist , hat er dem Fürsorge -
amt gegenüber seinen Verdienst in Höhe von über 100 Mark monat -
lich verschwiegen . Da der Fall besonders schwerwiegend ist , wird er
der Staatsanwaltschaft angezeigt. Die Unterstützung wird entspre-
chend gekürzt . Statt sich hiermit zufrieden zu geben , legt er gegen
die Kürzung Beschwerde ein !

*
Die Witwe eines Gärtners bezieht seit Jahren laufende Unter -

stützung . Bei allen Nachprüfungen , die immer wieder vorgenommen
werden, verschweigt sie stets, daß sie für ihre Kinder monatlich über
120 Mark Waisenrente bezieht und im Jahre 1929 eine Rentennach-
zahlung von über 1100 Mark erhalten hat . Bei den wiederholten
Befragungen , wie es mit der Rente stehe , hat sie stets angegeben,
noch keinen Bescheid erhalten zu haben.

*
Eine Fürsorgeempfängern bittet unter Vorlage von drei Lohn«

düten um eine Mietbeihilfe für den Monat Mai . ,
Als der Für -

sorgebeamte an sie die Frage richtet, ob das auch ihre Lohndüten
seien , gibt sie an , daß der darauf verzeichnete Lohn ihren wirklichen
Verdienst darstelle. Da eine Lohndüte so abgerissen war , daß weder
die Zeit noch der Name festgestellt werden konnte, bekommt der Für -
sorgebeamte Zweifel an der Echtheit der Zahltagsdüten . Eine tele¬
phonische Anfrage bei der Arbeitgeberin ergibt dann in der Tat ,
dah die Fürsorgeempfängern falsche Lohndüten vorgelegt hat . Der
Verdienst , der auf der Lohndüte mit 10 Mark vermerkt, hatte in
Wirklichkeit 19 Jt betragen !

*
Ein von seiner Ehefrau und seinen 10 Kindern getrennt leben-

der Ehemann schickt seine „Braut " zum Fürsorgeamt , um seine lau -
sende Unterstützung zu holen. Er sei bettlägerisch krank . Der so¬
fort nach der Wohnung entsandte Fürsorger stellt fest, daß der Ehe-
mann überhaupt nicht zu Hause , sondern ausgeflogen ist.

*
Die Ehefrau eines bekannten Fürsorgeempfängers erscheint mit

einem Brief , worin ihr Mann sich von der Familie verabschiedet,
denn „er könne das Elend nicht länger mitansehen"

. Der Brief
trägt den Zugstempel Frankfurt —Basel . Die Frau ist natürlich in
Tränen aufgelöst. Sofortige Nachprüfung ergibt , dah der Ehemann
nach wie vor auf feiner Arbeitsstelle tätig ist. Seine Frau hat den
Brief durch einen Bekannten in den Zug einwerfen lassen .

4-
Diese kleine Blütenlese könnte leicht zu einem ganzen Band «

erweitert werden . Welche Folgen sind aus ihr und Hunderten ähn-
lich gelagerten Fällen zu ziehen?

Neben der allgemeinen Hebung der Moral und einer Aenderung
der derzeitigen Gesetzgebung im Sinne einer schärferen Heran -
ziehung der Angehörigen

ist vor allem eine Stärkung des Familienbandes notwendig .
Weiter ist es aber auch erforderlich, dah die hiesige Bevölke-

rung die öffentliche wie die private Fürsorge in ihren Bestrebun-
gen , die heute so überaus schwer aufzubringenden Mittel nur be-
dürftigen und würdigen Personen zuzuwenden, unterstützt.

Alle Bürger der Stadt , insbesondere die Vertreter der Wohl-
fahrtsorganisationen, der Arbeitersekretariate , der Gewerkschaften
und der Parteien aller Richtungen werden daher herzlich gebeten,
das Fürsorgeamt in seiner so schweren Arbeit zu unterstützen . Diese
Unterstützung kann am zweckmäßigsten dadurch geschehen, dah unbe-
gründete Fälle von vornherein vom Fürsorgeamt abgehalten werden
und zur Klärung ungerechtfertigter Unterstützung beigetragen wird .
Insbesondere ist es eine dankenswerte Aufgabe der Bürgerschaft und
aller genannter Organisationen und Parteien , die Fürsorgeempfän -
ger dahin aufzuklären , dah das Einkommen der Familie bei der
Unterstützung angerechnet werden muß. und die gewährte Beihilfe
dem Fürsorgeamt nach Behebung der Notlage wieder zurückzu«
zahlen ist.

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
§ Die Hand in der Fräsmaschine . Ein Schreiner , der in der

hiesigen Kraftpostwerkstätte beschäftigt ist , brachte seine linke Hand
in eine Fräsmaschine und verletzte sich derart , daß er in das Städt .
Krankenhaus eingeliefert werden mußte, wo ihm zwei Finger ampu-
tiert wurden .

§ Zu energisch . In einem Hause in der Schützenstraße geriet
die Ehefrau eines Metzgers mit einem in demselben Hause wohnenden
«37 Jahre alten Blechner in Streit . Die Frau wurde im Verlaufe
des Wortwechsels derart wütend , dah sie auf den Mann mit
einem Metzgermesser losging und diesen mit T o t st e ch e n
bedrohte . Das Messer wurde der Frau von zwei Herbeigerufe-
nett Polizeibeamten abgenommen.

ß Eine gefährlich« Situation . Ein 44 Jahre alter Invalide ,
der in der Beiertheimer Allee in der Nähe der Straßenkreuzung
Ettlinger - und Kriegsstraße seinen 5 Jahre alten Sohn von der
Fahrbahn wegholen wollte , rutschte aus und stürzte auf das Straßen -
bahngleis , auf das er mit dem Kopf aufschlug und kurze Zeit b e -
sinnungslos liegen blieb . Der Geistesgegenwart des
Führers des Straßenbahnzuges der Linie 6, der in demselben Augen-
blick aus südwestlicher Richtung angefahren kam , ist es zu ver-
danken, dah der Mann nicht überfahren worden ist . Dem Jnva-
liden , der auf der linken Körperselte gelähmt ist, wurde auf einer
Polizeiwache ein Notverband angelegt .

8 Erober Unfug. Mehrere Personen , die sich gestern abend auf
offener Straße herumschlugen, so daß sich eine Anzahl Neugieriger
ansammelten , mußten zur Anzeige gebracht werden.
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SüdwesfdeufsdieJndustrie -und Wirfschaffs-Zeitung
Die Reichsmaßnahmen zur Erntebewegung.

Für die DurchMhrung der vom Reich beschlossenen und vom
Reichsernährungsministcr angekündigten Maßnahmen zur Bewegungund Finanzierung der Getreideernte sind eine Reihe von Verord¬
nungen bzw . Ausführungsvorschriften vorgesehen .

Zur Förderung der Bewegung der Weizenernte wird
die Ausfuhr durch eine zur Veröffentlichung gelangte Verordnung
geregelt und zwar wird der Export bis zum 31. Dezember di : !es
Jahres gegen Erteilung von Ausfuhrscheinen ermöglicht, die
zum Reimport zu einem Zollsatz von 2 RM . je Doppelzentner berech-
tigen . Die zur Ingangsetzung des Austauschexports notwendige Fest -
sctzung der Vermahliingsquote ist durch eine im Reichsanzeiger ver¬
öffentlichte Verordnung bekanntgegeben. Die Vermahlrngsquote istauf 37 Prozent für das ganze Jahr festgesetzt. Dabei ist vorgesehen ,daß Austauschweizen bis zu 27 Prozent im Rahmen
dieser Vermahlungsquote verwandt werden kann. Den
an der Verwendung von Auslandsweizen interessierten Mühlen istsomit bis zum 31 . Dezember 193t die Möglichkeit gegeben , durch den
Export der entsprechenden Menge Jnlandweizen sich Ausfuhrscheinein dem gewünschten Umfange zu beschaffen. Diese Regelung des Aus -
tauschgcfchäfles und der Vermahlungsquote soll den im Interesseder Erntebewegung notwendigen Anreiz zur saisonmähigen Ent -
lastung des inländischen Weizenmarktes durch Ausfuhr schaffen. Die
Neuregelung des Vermahlungs -.wanges tritt am 16 . August, die Aus-
fuhrregelung mit Rücksicht auf die technischen Durchführungsvorberei -
tungen am 24 . August in Kraft .

Bei den Eondermaßnahmen für die Bewegung der Roggen -
ernte steht die staatliche Magazinierung einiger 100000 Tonnen
Roggen im Vordergrund . Die hierfür notwendigen finanziellenVoraussetzungen sind durch Uebernahme einer entsprechende,, Reichs-
garanti » und in Verhandlungen mit den Banken geschaffen.Der Erlah der Ausführungsbestimmungen für die im Rahmender allgemeinen Erntefinanzierung vorgesehene Ingangsetzung oev
Lagerscheinwesens und die Bereitstellung von Mitteln für die
Zinsverbilligung für Erntebewegungskredite stehen nnmit -
telbar bevor. Der Verwaltungsrat der Eetreidehandelsgesellschzft hat
sich in eingehenden Beratungen hiermit befaßt. Es ist in Aussicht ge-
nommen, daß bis zur Durchführung der Einlagerung die Getreide-
handelsgesell!chaft in weitgehender Dezentralisierung der vorhan -
denen Läger von Handelsfirmen . Genossenschaften und sonstigen Lager-
Haltern bedient, um den Ausbau eines eigenen Apparats im In -
tcresse der Verbilligung der Lagerspesen , soweit wie möglich , entbehr -
lich zu machen . Für Samstag sind noch Beratungen mit dea Lager -
baltern in Aussicht genommen. Mit dem Erlah der Verordnung ist
Anfang nächster Wocye zu rechnen . Die Durchführungsbestimmungenfür die Zinsverbilligung der Erntebewegungsmittel sind zum Teil ,soweit sie über die Getreide verarbeitenden Gewerbe laufen , bereits
veröffentlicht. Für die Zinsverbilligung der Getreide - , Lombard- und
Bevorschussungskreditewerden die Ausführungsbestimmungen in den
nächsten Tagen bekanntgegeben werden können .
Kommunale Bankanleihe ?

Im Zusammenhang mit der Meldung über Verhandlungen we-
gen einer Umschuldung der kurzen Kommunalkredite mit der Reichs -
dank und der Reichsregierung^

teilt der „Berliner Börse,ikourier"
u . a . mit , daß es sich um die Konstruktion einer kommunal- zemischt -
wirtschaftlichen Bank-Sammelanleihe handele, die gemeinsam vonder Deutschen Girozentrale und der Gemeinschastsgrnppe deutscher
Hypothekenbanken herausgebracht werden solle . Die Gläubiger der
Kommunen, also in der Hauptsache die Banken und Sparkassen,würden die Stücke in Abgeltung der laufenden kurzen Kommunal -
kredite zu übernehmen haben. Wie man höre, solle nach Ablaufeiner gewissen Sperrfrist der Börsenhandel in den neuen Papieren
zugelassen werden. Dem Vernehmen nach sei auch die Ausstattungder Stücke mit Reichsgarantie vorgesehen . Ein besonderer Anreizsolle in der Befreiung der Anleihe von allen Steuern geschaffenwerden. Zur Börsenstützung solle ein Garantiefond in Höhe von10 Prozent des Anleihebetrages gebildet werden.
Gehaltene Rohstahlgewinnung .

Eisen" veröffentlicht die ErgebnisseVereins Deutscher Eisen- und Stahl -
Rohstahlgewinnung im Juni 1931

Juni 1931 Juli 1981 Inli 193!)
2 « Arb .- T . 27 Arb .- T . 27 Arb .- T.

. . . 212 074 273 623 396 002
431 922

6 953
10 407

1771
10 137

4 222
1443

490 835
9 258

11579
2 359

10 457
3 475
1375

473 493
7 050
8 870
2 213

11471
5137
1951

Die Zeitschrift „Stahl » nd
der statistischen Erhebungen des
Industrieller über die deutsche
wi« folgt :

Roh stahl
Thomasstahl -Nohblöcke . . . .Bessementabl -Nohblöcke . . . .
SHaf. Sicmc »S- Martinst ..NohSl. .Saure S . M . Stahl -Rohblörke . .Ticgclfto &l - ii . Elektroft .-Rohbl . .Tchweikftabl (ScftiflCiBeifen ) . . .
Basischer « tafilaitfe
Saurer Stahlguk
Tiezelstahl - u . Elektrostahlgiih .

Zusammen 778 929 803 261 906195
TurAfrfmfttl . arbeitSiägliche Gewinnung: 29 959 29 750 33 563

Die deutsche Rohstahlgewinnung (ohne Saargebiet ) belief sichim Juli 1931 auf 803 MI Tonnen gegen 778 929 Tonnen im Vor-
monat . Die durchschnittliche arbeitstägliche Gewinnung war mit
29 750 Tonnen bei 27 Arbeitstagen um 209 Tonnen niedriger als
die des Monats Juni 1931 mit nnr 26 Arbeitstagen . Sie entspricht
»2 Proz . der höchsten durchschnittlichen arbeitstäglichen Gewinnung
der Nachkriegszeit (Juni 1929) .

Roheisengewinnung um 4,3 % rückgängig
Die Zeitschrift „Stahl und Eisen" veröffentlicht die Ergebnisseder statistischen Erhebungen des Vereins Dentscher Eisen- und Stahl -

Industrieller über die deutsche Roheisengewinnung im Juli 1931
wie folgt :

D Sinti 1931 SYitli 1« » I Aull 1930Koneisen z« Arb . - T. »1 Arb. - T. ZI. Arb.-T.Hämaiil -Eifen 52 052ttjiefterel-SNoftellett 23 280
Guhware » erster Schmelzung 546
Befsemer Robeifen —
T Komas -Roheisen 386583
Stahleisen )Srltflcleifen
Kerromangan [ 111693
ÖmofitUium >
Puddel - Roheifen VSonstiges Eisen / 1 323
Gelamtgeivinnuna Se 575 477 569 201 770 928
Durchschnitt! . arbeitStägliche Gewinnung : 19183 18 361 24 869

Im Juli 1931 betrug die Roheisengewinnung der deutschen Hoch -
ofenwerke ( ohne Saargebiet ) 569 201 Tonnen gegenüber 57,'">477 Ton¬
nen im Monat Juni . Die durchschnittliche arbeitstägliche Leistung ist
bei 31 Arbeitstagen mit 18 361 Tonnen um 822 Tonnen oder um
4,3 Proz . niedriger als die des Juni (30 Arbeitstage ) . Sie entspricht
47,3 Proz . der höchsten durchschnittlichen arbeitstäglichen Erzeugungder Nachkriegszeit (Juli 1929) .
Wiskiorsröltnung dar Vörvsn in diesem Monat noch
zweifelhaft

Berlin , 15 . August. (Funkspruch . ) Wie wir von zuständigerStelle erfahren , erscheint es noch zweifelhaft, daß eine Wiedereröff¬
nung der Börsen noch in diesem Monat stattfinden wird . Eine
ministerielle Entscheidung ist nicht vor Montag , den 17 - August, zuerwarten . Sowohl in Kreisen des Ministeriums als auch von an -
derer Seite scheinen wegen einer Börseneröffnung am 20 . August
noch Bedenken zu bestehen .

35 791
28 395

618
78 341
60 344

424
364 942 468 200

138 650 163 374

805 245

Kreditkontrolle ?
In letzter Zeit mehren sich die Stimmen , die die Einführungeiner planmäßigen Kreditkontrolle befürworten . Man wird gutdaran tun , diesen Plänen , die auf eine staatliche „Planwirtschaft "

hinauslaufen , rechtzeitig Beachtung zu schenken. Der Gedankengangdabei ist folgender :
Alle Sicherungen bei der Kreditgewährung durch Hinterlegungvon Effekten, durch Eintragung von Hypotheken , durch Verpfändungvon Warenlagern und anderer Vermögenswerte haben bei der Kriseder letzten Monate versagt. Diese Sicherheiten mögen ihren Wert

haben unter normalen Verhältnissen , sie werden illusorisch in dem
Augenblick , in dem solche Werte in größerem Umfange unverkäuflichwerden. Das „Einfrieren " der Kredite hat ja in den letzten Wochendas Reich gezwungen, in die Bresche zu springen. Das Reich hat alsGarant das größte Interesse daran , daß sich ähnliche Verhältnisse in
Zukunft nicht wiederholen . Das kann nnr verhindert werden, wennan Stelle der bisher planlosen , durch die Konkurrenz der Banken-
Konzerne gesteigerten Kreditgewährung zur Erweiterung von In -
dustrieanlagen , in Zukunft eine systematische Auslese erfolgt , untereinem höheren Gesichtspunkt , der nicht den Ehrgeiz eines einzelnenWerks , sondern die gegebenen Absatzmöglichkeiten einer ganzenBranche zugrunde legt. Eine derartige Kreditauslese wird umsonötiger werden , als in absehbarer Zeit mit einer Erweiterung des
jetzigen Kreditvolumens nicht gerechnet werden kann , im Gegenteileine aus den Kündigungen des Auslandes sich ergebende weitere
Einschränkung befürchtet werden muß . Unter diesen Umständen gibtes nur zwei Möglichkeiten: entweder eine rigorose, schematisch durch -
geführte Kürzung aller Kredite um einen bestimmten Prozentsatz,wie es übrigens bereits von Seiten einer Großbank geschehen ist.oder Bevorzugung solcher Unternehmen , die sich als besonders
lebensfähig erweisen. Wieweit daneben andere , etwa soziale Ge-

sichtspunkte berücksichtigt werden können , müßte besonderer Prüfung
vorbehalten bleiben . Eine derartige Kreditprüfung , deren Aufgabe
darin bestehen würde , die übersteigerten Investitionen allmählim
auf ein Maß zurückzuführen , das den gegenwärtigen und in abseh'
barer Zeit gegebenen Absatzmöglichkeiten Rechnung trägt , müßte
natürlich von allen irgendwie hemmenden Einflüssen frei sei«-
Insbesondere müßte der Einfluß der beteiligten Kreditnehmer so'
weit wie möglich ausgeschaltet sein . Da die Kreditkontrolle unter
einem einheitlichen Gesichtspunkt für das ganze Reich vorgenommenwerden müßte, wenn sie ihren Zweck erfüllen soll, könnte es sich nur
um eine zentrale Kreditprüfungsstelle unter direkter Aufsicht des
Reiches handeln . In erster Linie käme für diese Aufgabe wohl das
Institut für Konjunkturforschung in Frage , das bereits im großen
Umfang über die erforderlichen Unterlagen verfügt , oder etwa eine
bei der Reichsbank einzurichtende Spezialabteilung , die Gutachter
aus den einzelnen Branchen . Ländern und Provinzen heranzuziehen
hätten .

Man kann wohl annehmen , daß der Plan einer staatlichen
Kreditkontrolle , der bei der gegenwärtigen Struktur unserer Wirt '
schaft mit einer allgemeinen Wirtschaftsaufsicht gleich '
bedeutend wäre , an vielen Stellen auf erheblichen Wider st an ?
stoßen wird . Bei der Zwangslage , in der wir uns befinden, und be>
dem seit der Stützung der Banken ungeheuer verstärkten direkten
Einfluß des Reiches ist aber wohl damit zu rechnen , daß in ab '
sehbarer Zeit Schritte in der angedeuteten Rich '
tung erfolgen .
Vor Massnahmen der Reichsregierung gegenüber Banken »

Berlin , 15, Aug. (Funkspruch .) Der Wirtschaftsausschuß der
Reichsregierung mit Beteiligung der Reichsbank wird in der nach '
sten Woche unter Hinzuziehung eines kleineren Kreises von Sack '
verständigen aus der deutschen

'
Wirtschaft und Wissenschaft die Ent>

scheidung der Fragen vorbereiten , die sich in Verfolg der von der
Reichsregierung für die Darmstädter und Nationalbank , sowie für
die Dresdner Bank getroffenen Maßnahmen ergeben, einschließlichder Frage einer Aufsicht über das deutsche Bank '
g e w e r b e .

Weller 40 prozentige Notendeckung ?
Slctlin , 15 August . ( linttfiormö . ) Wie verloutet , hat &fe .(tcpitjliulftflcper Reichslank feit dem letzten Ausweis eine weitere beträchtliche Ent¬lastung erfahren . Wie wir hören , wird aus Grund der Entwickln « » biszum 13 . 'dieses Monats damit an rechnen sein, iak im Medio-Aukweis derReicksbank wieder eine 4UprcNi. Deckung der Noten durch Gold und Devise»erreicht oder sogar leicht überschritten wird . Analog der Entlastung au,Wechsel - und - checkkonten bat sich auch der Notenumloui weiter »er «mindert . Aber auch die Giroguthabeu . Sie per 7. August die immerhinnoch beträchtliche Höbe von 731 Millionen aufwiesen , sind stärker zurück -gegangen . D !e Verlautbarung « », nach denen die TchatZlv- chsclvcrk .

'i .ife iVReichsbank in den letzten Tagen nachgelassen haben , werden CeftrtDi » Möglichkeit eines Abbaues des hohen Lombardsaves ist weiterhinvorhanden . Doch sind diesbezügliche Entscheidungen noch licht gesellen
Lank von Frankreich .

B . Paris . 14 . August , ittlg - ncr Drahtbert -iit der . .Nai» s» in Presse" . ,Der gestern veröffentllchte Wochenausweis der Bank von Krankreich weisteine neue Erhöhung der Goldreserve um fast 150 Millionen Kranken auf .Der Barschab der Bank von Krankreich hat nun die Rekordhöhe von»8ZZS7ZI0K3 Kr- nken erreicht . Auch die Devilenoorräte der Bank vonKrankreich sind in der letzten Woche wahrscheinlich infolge der Internen -tion der französischen Noteirbank zwecks Ztuvuug des Pfund Sterlingin der ersten Auguftwoche um 448 Millionen gestiegen. Hingegen ist derBanknotennmlauf gegenüber der Vorwoche lim 854 Millionen Krankenaelunken und erreicht jevt eine Höhe von insgesamt 79 007 063 095Franken .
Der Geldmarkt am Medio .

Berlin . 14 . August . Der Medio hat fich am Geldmarkt kaum b e-merkbar gemacht Tie Sätze sind in, großen und ganzen wenig ver-ändert . Man hörte beute Blankogeld mit 8 Proz .. bankgirierte Waren -Wechsel mit 10 Prozent . Prwatgeld mit 9 —10 Prozent . Reicksschatzwechfel

Privatdiokontnoti » erwartet man bei BörienerSffnung

Die Lage am Baumarkt .
Bereits zu Beginn des Jahr « ? war für die Bansaifon 1931 mit einerVerminderung der verfügbaren langfristigen Kredite um mindestens lMrd RM . zu rechnen. Nach den Vorgängen der letzten Woche» muhnunmehr die damalige Schätzung als viel z n v v t i m i ft i s ch betrach¬tet werden . Qm einzelnen Iäfct lich zwar , wie das Institut für Konjunk¬tur,orschuiig iu feinem letzten Wochenbericht schreibt , im Augenblick » ochnicht feststellen , wie stark die Leistungsfähigkeit der verschiedenen Quellendes Bankkredits beeinträchtigt ist : immerhin wird man im ganze» eineVerminderung des Bauvolumens gegenüber dein Vorjahr um mehr alsein Drittel erwarten müssen, da schon im ersten Halbiahr 1931 nur knappzwei Trittel des vorjährigen Bailvolnmcns erreicht worden sind .Ende Inn ! , also noch vor Ausbruch der akuten Kreditkrise , warennur 43.3 Prozent der gewerkschaftlich organisierten Bauarbeiter beschäftigtlgeaenttber S1 .3 Prozent zur gleichen ,')eit des Vorjahres ) . Bis Ende« Uli hat sich sogar entgegen der faifonnblichen Entwickln,, « die Beschäf .tigung bereits wieder etwas verschlechterteDer B a u st o f s a b s a b war im ersten Halbiahr 1931 um 33 Proz .geringer als in der gleichen Vorjahrszeit . Tie bekannt gewordenen Bau -Planungen hielten sich um 32 Prozent unter Voriahrshöhe : dabei ist an -zunehmen , da « die Kinanziernngsschwirigkeiten einen erheblich größerenTeil der Bauplanungen als iu de » letzten Jahren nicht zur Ausführungkommen lassen. DaS gilt sowohl sür die private und gewerbliche als « umvor allem wr die öifentliche Bautätigkeit . Tie private Bautätigkeit wirddurch die Stockung >m Pfandbrief - und Svarkassengeschäst, die gewerb¬liche dura , die >-- chwleriakeiteu bei den Kreditbanken und auf deu Emls-fionsmarkteu . die öffentliche Bautätigkeit zudem durch die Anspann » ,igder Kinanzlage ernsthast bedroht.Kür den Wobnnnasba » kommt noch die immer drückender wer -frende « vanne zwischen Bau - und Kinanziernngskostcn einerseits und demMieterlös anderieits hinzu .

? ndcrziifer der B a u k o ft e u p r e I f e ist „ var seit 1929 um15 Prozent zurückgeganaen . Die wachsende Arbeitslosigkeit sowie die Ten -kniig der Lohne nnd Gehälter haben aber da ? Einkommen der Mietero .stark vermindert , daß die ans Bankosten und Verzinsung errechnete»Mieten immer schwerer aufgebracht werde» können .Die zu künftige G e ft a l t n n g des Baumarktes wird einmalvon dem Tempo abSanaen in dem d ' e Kreditfchwierigkeiten überwundenwerden können . Aber selbst weun das Kreditvolnmen in feiner «» esamt-wieder gesichert erscheint, durften wohl von der Mietenscite her nochbetrachtliche Hemmungen wirksam bleiben .

Geld- und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 15. August

Plirn . ?lir
(JattaSn
^ ftantnll
C*a »fln
Kairo
London
Rkwyort
Rio de X
nruauaq
Amslcr».
Athen
Br . -Antw ,
Nu »-« «
Budaprft
Dimzig
Hetsingf.

14 . August
Geld Brief
1 .208 1 .2 ) 2
4 .191 4 .199
2 .080
20 .94

2 .0P4
20 .98

20 .445 20 .485
4 .209 4 .217
0 .274 0 .276
1 .908 1 .912

169 .7* 170 .12
5 .45 5 .46

58 .59 58 .71
2 .507 2 513
73 .43 73 .57
« 1 .6" 81 .85

10.587 10.607

15 . August
Geld Brief
1 .223 1 .2274 . 191 4 .199
2 .080
20 .94

2 .084
20 .98

20 .445 20 .485
4 .209 4.217
0 .264 0 .266
1 .968 1 972

169.78 170 .12
5 .45 5 .45

58 61 58 73
2 .499 2 .505
73.43 73 .57
81 .62 8178

10.587 10.607

14 . A » c>u,t
Geld Bries

22 .05 22 .C9
7 .428 7 .442
42 .01 42 .09

Rti»enhnn. 112 .49 112 .71
1' ifTabaii 18 .55 18 .59

112 .49 112 .71
16 .50 16 .54

12 .467 12 .487
9221 92 .3981 .22 81 .38
82 .00 82 .16
3 .052 3 .058

— 35 .81 35 .89
Stoikhotm 112 .54 112 .76
Reo», 112 .14112 .36Wien 59 . 15 59 .27

Italien
?l»«»flow
Zlowno

» tun
3«I»nd'Hifln
Schwei»
Sofia
Spanien

Pari ,
London
« eioqor,
Bctaien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»

T -igl. Geld

Züricher Devisennotierungen vom 15 . August 1931 .
14 . « . 15 . 8.

137 .20 137 .20 Belgrad
137 .15 137 .17y2 « ttien
137 .15 137 .15 »»n « «" '

3 .71','s 3 .71 " ** " *
15 .19 15 .19 AM67 .40 57 .40 Buenos90 .00 90 .02 '/» Hapan

cff .DIsi

1931 .
>5 August
Geld Brief
22 .0* 22 .09
7 .433 7 .447
42 .01 42 .09

112 .49112 .71
18 55 18.59

112 .49 112 .71
16 .415 16 .535
12 .467 12.437
92 .91 92 .39
81 .22 81 .38
82 .00 82 .16
3 .057 3 .063
36 .21 36 .29

112 .54 112 .76
112.14112 .36
59 . 15

14 . 8.
? 0 .10 '/t
24 .91 "/,

513 .00
71 .40
26.84
44 .00

206 .80

72.08

15 . 8.
20.11
24 .91 -

513 .00
71 .45
26 .84
44 .20

206 .85
72 .10

2 Proz ..

Stock,, .
CS (D
Kopend.
Sofia
Pro»
Warfch.
Budap .

14 . 8.
9 .07
6 .65
2 .43
3 .04-,.

12 .90
i . 2n .4 ' /<

1 .48
2 .53

2

59 27

15. 8.
9 .06"»
6 .65
2 .43
3 .05

12 .90
1.2 a. * i|«

1 .49
2 .53

Berliner Produktenbörse.

MonatSgeld % Proz .. 3 MonatKgeld VA Proz .

Berlin . 15. August . tSiaenbericht . » Die Maßnahmen zurziernng der diesjährigen Getreideernte ssud für Weizen durch Verord«
nnr .a bereits eingeleitet . Die Ausfuhr wird danach bis zum 31 . Dczcn>>
ber dS . Js . gegen Erteilung von Ausfuhrscheine » ermöglicht, die S11'"Reimport zu einem Zollsap von 2 RM . sür den Tovoelzenrner bereai '
»igen. Dies« Ausführungsbestirnmung bringt ge-ienüber den früherenErwartungen insofern eine Aendernng als dl« Befchaffn .ig der AuSfnbr '
waren nimt auf einige wenige Wochen znsanliükngedränat wird , sonder"bis zum Jahresende verteilt werden kann . Ties : Möglichkeit bat dennin den Berliner Getreidehandel eine unbedingte Beruhigung gebrachtund als weitere ffolge Verkäufer williger , die Abnehmer aber vornw'
tiger gemacht. KnrsmäKig wurden die letzten amtlichen !>! otiernngennicht mehr erreicht, wobei sich Knrsah ' chläge von etwa 3 R :W . gleiw'
mäh, » auf prompte Abladung und Lieferung verteilen . Auch beim R« >Jgen ging der Preisstand nach unten . Das Interesse für diesen Artikelist zur Stunde sehr gering geworden , nachdem in de» amtlichenösscnlichnngcn nur von der staatlichen Magaziniernng einiger lOOOv"
Wonnen gesprochen wird , über Ervortmöglichkeiten aber vorläufig ke>»Wort zu finden ist . Gerste bleibt nach wie vor ruhia . Effektivha»«-/kauft der unversorgte Bedarf in kleinen Posten , größeres Gesrfwft m ->>>
«elf. Lieferung f - hr still und uugesähr 4 RM . niedriger . Das v ' ? '
übergehend lebhakte Melilgeschäft ift wieder ins stocken gekommen, derKonsum scheint leine Veriorziing beendigt ,» haben .Berliu . lö . August . t «> unrsvruc ». , vimlUche iproduriea -vtotierungen

bis 142 .50 . Ort . 143.75 . Tendenz matter
'

Wcizenniehl 2t—34 .50. T c" '
de», etwas matter . Roagenmehl '.'4—20 .25. Tend -nz etwa ? matter .
Seizcnkleie Jt .2=— 11 . <5. Tendenz ruhig . Roggcnfleie 9 .75—10 .25 . Ten '
den , rirhig . Raps 140—15« . Tendenz ruhig .Viktoriaerbsen 24 — 31 . Fnttererbsen 18—29 Ycinknche » 13 .20—IS .»0-
Trockenschnwel 7—7.10 , Tojaertraktionsfchrot 11 .90— 12 .60 NM .
Obst - und Gemüsemärkte .

^ berkirch. 14 . Aug . Lbstgrofimartt . Pflaumen 8—15 . .«Zwetschgen ^
bi ? 1«. Mirabellen 25—30, Aepsel 5—8 . Birnen 4—15 . Pfirsiche S5- M.Bohnen 10—12 , Pilze 15—17 Pfg . ic Psnnd .

Metali - Markt .
Berlin . 15 . Ana . lFnukivr »» .» Metall,totiernnge « tiit !e 10D f .*-

Elektrolotknvfer prompt elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam tNotie'
rung der Bereinig » » « f. d . Dt Elektrolntknpfernoti, ) 74 .50 RM .

Sonstige Markts .
Magdeburg . 15. August . Weiftzuifer leinschl. Tack und Berbrauihk «

sieuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle ^ iagdeburgs inner «
halb 10 Tagen - RM . August 32 .70 . Tept . 32.85 NM . Tendenz ruft'? '* Bremen . 15 , August . Baumwolle . zminftfntsS . American SPtid »1,
llniv . Standard 28 . mm loko per engl . Pfund 8 .22 Tollarce :its .Liverpool . 15 . Aug . iKnnkspruch. i lÄetreide- Zchlnkknrse. sBoilaF.'Iknrs in Klammern . ! Weizen 1100 lb . I Tendenz ruhig (fcftl ; h ' ,3/11M , (SIUVj ) . Te, . 4/0-74 (4/1 >/»>. Mär , 4/3% tilpA ) , Mai 4/5 '/« ( 4/5'W1'
Mais ( 100 16 . Tendenz — ( feftl ; eif Plate (480 16 . ) per Auli - Aug ., .<(18/7%) , Ang . .Tep . — ( 18/7H ), Tevt .- Qkt. — (13/9 ) . Mehl (280 >b /Liverpool Straights 18 % ( 1814 ), London Weizenmehl 16— 20 116 - 2° '*
Preise in shilling nwd penee.

/UIgäuer Sutter - und Kässbör »«.
Kempten . 14 . August . Allgäuer Molkcrcibuttcr 10?—115 ( 106 — ' irA-Marktlage abwartend . Qualitätszuschlag der Woche war 8 .g .Preise sind Erzeugerverkausspreise ab Lokal oder ab Station des Erze»

gers ohne Beroackiing sür t Psuivd

ktürndsrgor ttopfenrnarkt .
?Iörnber « . iz . Ang . Das Soosengeschäft war in der heute feftlicf,«" "

den Bcrichtswochc ziemlich belanglos . Bon Ho »>fe » alter Ernte inmals ctitc Zufuhr von 50 Balten zu verzeichnen, der ein Gefamtivo « ' -
umsab von CAJ Ballen gegenübersteht , vailertaner wurden mit 12 °
15 RM . » nd Tettnanger mit 18—20 RM . ver Zentner bezahlt.

"
besonderen amtlichen Dotierungen sür 1930« Hopsen wurde in » iu
Wome bereits abgesehen. „.jeIn neuer Ernte trafen bereits die ersten Ballen Hallertaner ,
auch die ersten Tettnanger aus dem Nürnberger Markte ein.die Hopsen von anter Karbe und Qualität sind , zeigte iich hierfür r„,
jetzt noch kein Interesse : alles verhält sich abwartend . Nachdem in 1 , ,tzelnen Hopsenbaugebietcn bereits Berkäuie abgeschlossen worden sind ,
anzunehmen , das, im Lause der kommenden Woche auch am Nüntbe ™
Markt die ersten Umsätze zustande kommen werden . ,f nDi« letzten Tage , mit de» schweren Regengüsse» , ziemlichen Stllr »'

t>»nd empfindlich kühlen Nächten haben den Anlagen teilweise 9 c ' rt' "1,
Lorttund der Beginn der allgemeinen Pflücke wird „ ch voraussichtlich "

etwas verzögern . tAm Saa , er M fl r 11 gleichfalls sehr ruhige Stimmung und r>> (ßänai ^e Preife : Notiertingen nnr noch bis 200 Kronen . — - Ii,"0
,, (titfran,ösische und belgische Ntarkt liege» sehr rnhig . Nachfrage ist

mehr vorhanden und trotz der ansierordentlich geringe » Preise , zu ^ .« 0-der Handel die kleinen Vorräte anbietet , vollzieht sich kein Geschalt,tiernngen von 100—200 Kranes .
Um die Kohlenausfuhr nach Italien .

Essen , 14 . August . Nach unseren Informationen wird zur Äeit ne
in Gang befindliche» Berdandlungen mit Krankreich und

Kit der Umwandlung biSberiaer Reparatiousiachlieseriinaen von
in freie Lieferunae » auch eine Neuregeluua der Ausfuhr oen>> etc „ ach Italien vorbereitet . Die Krage der Weiterlieferiing . <*rD

, (in

den
wegen
Ictt in
Kohle .™ ... v .u . . , „ tu » .. . . . pi»Koblenmenge „ »ach Italien wird als besonders dringlich augeieuen.
fchon durch die Haager Bereiubaruiia über Eiufchrünkuna .der̂
tion ^koblenlieferungen nach Italien eine empfindliche Bermindenin »
jährlichen Lieferiinaen eingetreten ist.

Fusion im Saint üloch- GIaskonzern . (?zriissei>. In der Sviegela ^inhustrie wurde bereits vor längerer Zeit die Kuslon der « la« rir » ^Roch und der Glaces d 'Auvelais vorausgesagt . Nunmehr wird Wt ». ctt"° 11mäisü " ttn « '
der Kilomoto betrug <>ie Goldproduktivn im Juli d6 . «jw 'r lü

oöu (^Gramm aegen 4()2 .slilo 753 Gramm im Bormonat . Di -e Gesamlv ^tion für oie ersten sieben Monate des Jahres 1931 beziffert ftd) aus
Kilo 676 « ramin gegen 2 507 Kilo 303 Gramm im Borjahr . m ^obta-Die Erdölförderung im Kaukasus . Nach den . « -nebten des
snndlkats wurden in der ersten Tetade des ? l " gust hieöl in den Vorkommen des Kaukasus gefördert . Es dlelbeu le^ igltw
Bohrarbeiten hinter dem Programm zurück.
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7 >j-uiamirimm
Lutz Hartner blickte ratlos hinter dem Kommissar her ; auch er
®foÜI geworden , llm seine Augen hatten sich dunkle Ringe und

™ leinen Mund scharfe Falten gebildet . Er sah auf das graue
^ es ■̂ ort^ ru ^ eurs hinab und auf seine Schultern , die unter

®)' mehr zu bändigendem Schmerz vibrierten .

In >
® icl)er ' wie er es schon unzählige Male getan hatte , trat er

*«,»4 Funkraum . Der Mann vom Dienst sah ihm entgegen und
resigniert die Achseln ; auch sein Gesicht war bläh und von

Alflen durchfurcht .

m, . Lutz Hartner trat wieder ins Privatkabinett . Noch immer lagen
^ eland Rhombergs Kopf und Oberkörper auf der Tischplatte ,
^ künden- , minutenlang sah er stumm auf den Mann hinab , dessen

n3ißc Tochter und Erbin von der Faust des Schicksals fortgerissen
^

»rden war in graue , alles ahnen lassende Ungewißheit , über dessen
°benswerk der Riesenhammer des Zusammenbruches bereits zum«chlage ausgeholt hatte . Fast vergaß er in der Teilnahme am Leid

Niedergebrochenen die eigene Qual , die Tatsache , daß es die
'^ » u

^ war , die er liebte und immer würde lieben müssen , die mit
em Flugschiff entführt worden war .

v . Er beugte sich unter dem überwältigenden Eindruck der Vision ,'e jetzt vor seinem geistigen Auge aufstieg und ihn hinwegführte ,° tf| Norden , in ein mit wundervollen Anlagen geschmücktes Tal ,
eine von hohen Mauern umgebene Villa im verwilderten Park ,

^ deren Bibliothek mit Möbeln , Teppichen und Tapeten von düsterer
schwere vielleicht ein anderer Mann oft und oft schon so gelegen
^ te wie dieser hier , ein Mann wohl Mitte der fünfziger Jahre

mittelgroßer , schwerer Gestalt im dunklen Anzug , mit vollem ,
r̂dijstertem Gesicht, mit grauen Augen , deren Ausdruck sein schweres

verriet , mit starker Nase und hartem , wollendem Mund , ein
?«>nn mit grauen Schläfenhaaren , ein Mann , der über dem Schick -
jj> seines Sohnes , über der dunklen Zukunft seines und seiner Väter

zu verzweifeln drohte sein Vater ! —

^ Lutz Hartner schrak zusammen : irgend etwas war von Wieland
Homberg vom Tisch gestreift worden und zu Boden gefalle ^ .
. Wie von unsichtbarer Hand geführt , trat er an Wieland Rhom -
.
**8 heran , und ohne sich über sein Tun selbst schon klar zu sein ,
We er die Hand auf seine Schulter .

»Nicht verzweifeln , Vater ! — Nicht verzweifeln ! — Solange
leben , gibt es noch Aussichten zur Rettung , gibt es noch Mög -

Weiten , die Sache zum Guten zu wenden !" —
AZieland Rhomberg schrak hoch, blickte abwesend in Lutz Hart -

willensgespanntes Antlitz und nickte mechanisch. Dann huschte
? % ich der Schimmer wiedererwachender Hoffnung , der Abglanz
Ct Freude über die erst jetzt verstandenen Worte über sein Gesicht.

Er umarmte Lutz Hartner .
. „Ich danke dir , mein Sohn ! — Ich danke dir ! — Wir wollen

1)5 unsrige tun ! — Wir werden unsere Pflicht erfüllen !" —

XXIV .

Im Golf von Biskaya , auf der Höhe von Biarritz , kreuzte außer »
Mb der Sicht vom französischen und spanischen Ufer her ein Dampfer

von einigen tausend Tonnen . Wohl ungefähr fünfzig Männer de-
lebten das Deck und suchten mit Ferngläsern den Horizont ab .

Fürst Trufanoff zog die Uhr .
„ Es wird Zeit !" — sagte er zu den Männern der nächsten llm -

gebung auf der Kommandobrücke . Gleichzeitig ergriff er ein Sprach -
rohr : ein scharfer russischer Befehl erklang .

Sofort formierten die Männer sich zu vier Gruppen , die eben -
soviel ? Boote klar machten . Die Maschine gab Gegendampf , so daß
das Schiff sich nicht mehr von der Stelle bewegte . In wenigen
Minuten schwammen die Boote auf dem ruhig wogenden Meere .
Von der Kommandobrücke aus wies der Fürst ihnen um das Schiff
herum Plätze an , so daß die Boote ein Viereck bildeten .

Eine Weile verfloß noch im Absuchen des Horizontes , dann er -
schien von der französischen Küste her das Flugschiff „Ikarus XI " .

Es hielt auf den Dampfer zu, ging in Spiralen auf hundert
Meter Höhe herab und umkreiste das Schiff und die Boote .

Am Führerstand öffnete sich ein Fenster : ein Mann erschien ,
der mit der Mütze lebhaft winkte .

„Doglow !" — stellte der Fürst mit Befriedigung fest und nahm
das Glas vom Auge .

Wie auf Kommando setzten vom Deck des Dampfers und von
allen Booten aus Rufe ein .

„Doglow ! — Doglow ? — Gubin ! — Mirenskil — Hurra ! —
Hurra ! — Hurra ! !" —

Mützen wurden geschwenkt und Ruder dem Flugzeuggiganten
entgegengereckt .

Leicht und sicher , wie auf dem Chiemsee , wasserte „Ikarus XI ".
Die dröhnenden und donnernden Motorengeräusche verstummten .
In langsamer Fahrt kam er den Booten entgegen .

lleber dem breiten Schwimmer auf der rechten Seite des Riesen -
vogels öffnete sich die Türe ; Gubin und Merenski erschienen und
jubelten den Freunden entgegen .

Doglow grüßte aus dem Fenster des Flihrerstandes heraus .
Aller Blicke richteten sich auf ihn , und alle sahen , wie ihn

plötzlich von hinten her zwei Arme umschlangen und zu Boden zu
zerren suchten.

Sofort setzten wilde Rufe ein . Die Boote beschleunigten ihre
Fahrt zu schärfstem Tempo ; Gubin und Merenski sprangen wieder
in den Schiffskörper zurück und ließen die Türe offen stehen .

Leutnant Meinhardt hatte sich, als er sah , daß Gubin und
Mirenski sich anschickten, die Freunde zu empfangen und Doglows
Aufmerksamkeit ebenfalls abgelenkt war , auf diesen geworfen .
Lanna Rhomberg erkannte sofort sein Vorhaben , lief in den Steuer -
räum und rief Dr . Eleff erregt zu :

„Sofort aufsteigen ! — Anwerfen , sofort aufsteigen !" —
Dr . Eleff antwortete mit fassungslosem Blick.
Lanna stampfte den Boden .
„So werfen Sie doch an , Doktor Eleff ! — Meinhardt wird mit

Doglow fertig werden ! — Wir entwischen diesen Attentätern im
letzten Augenblick !" —

Da Dr . Eleff noch immer zögerte , stieß st » ihn zur Seite , um
selbst das Flugschiff zu dirigieren , doch der günstige Moment war
bereits verpaßt .

Mirenski und Gubin waren schon im Führerraum erschienen ;
Gubin kam Doglow zu Hilfe und warf sich auf den Navigation »-
offizier : Mirenski kam mit hochgehobenem Browning in den Steuer -
räum gesprungen .

„Halt ! — Zurück , oder ich schieße !" —
Lanna ließ die Hände sinken : Dr . Eleff hob die seinigen .
Zornig fuhr Lanna den Ingenieur an :
„Herr ! — Weshalb warfen Sie nicht an ? ! — Ich begreife Ihr

Verhalten nicht ! !" —
Dr . Eleff zuckte die Achseln.

„Sie sehen doch , daß es zwecklos war !" — antwortete er ver -
drossen .

„Kommen Sie in den Führerraum !" — ersuchte Mirenski streng .
Dort waren Doglow und Gubin des Navigationsoffiziers Herr

geworden . Mit zerrissenen Kleidern und mehreren Kratzwunden im
Gesich standen sie vor ihm ; er befand sich in der gleichen Verfassung
wie sie und hatte sich erschöpst in einen Sessel geworfen .

Fürst Trufanoff trat ein .
Mit raschem Blick maß er die Runde ; er ging auf Lanna zu

und verbeugte sich .
„Ich bedaure , mein gnädiges Fräulein , Ihnen meinen Namen

nicht nennen zu dürfen ! — Er ist aber auch unwesentlich und tritt
hinter der Sache , die ich vertrete , vollkommen zurück. Des weiteren
bedaure ich die Unannehmlichkeiten , die ich Ihnen und Ihren Be -
gleitern verursachen mußte und weiterhin noch verursachen muß ,
doch sind die Verhältnisse manchmal , oft sogar , stärker als wir
Menschen und unser Wille ! —

Ich bitte Sie , sich in Ihr Schicksal zu fügen ! Ich werde mich
bemühen , Ihnen Ihre Lage so leicht wie möglich zu machen , doch
derartige Sabotageakte wie eben sind zwecklos, vollkommen zweck -
los ! Ich werde dafür sorgen , daß sie vermieden bleiben ! — Jeder
Mann der Besatzung wird in Zukunft von zweien meiner Leute
ständig bewacht werden . Auch Ihnen , gnädiges Fräulein , kann ich
bei ihrer augenfälligen Tatkraft keine völlig freie Bewegung ein -
räumen , doch stehen Sie persönlich selbstverständlich unter meinem
Schutz !" —

Lanna antwortete zunächst nicht .
Der Fürst betrachtete ihr ernstes und schönes Antlitz , das im

Rahmen der dunklen Haare rot geworden war vor Zorn : sein Blick

glitt weiter über ihre schlanke, sportlich trainierte Gestalt .

„Ich protestiere gegen diese Vorgänge ! Sie sind Aeußerungen
einer Gewalt , die ich nicht anerkenne und nach wie vor bekämpfen
werde !" — erwiderte sie endlich heftig .

Fürst Trufanoff zuckte die Achseln.

„Und Sie . Sie schweigen . Doktor Eleff ? !" — Lannas Augen
blitzten in diejenigen des Angeredeten , der im Unbehagen zur Seite
blickte und dann gereizt auffuhr :

„Was nützen hier Worte , Fräulein Rhomberg ? ! — Es ist ja

sinnlos , Widerstand leisten zu wollen !" —

„Doglow !" — wandte der Fürst sich nach einem Blick der An -

erkennung zu Lanna hin an den Adjutanten . „Versammle die Mann »

schaft im Passagierraum ! Laß eine genügende Anzahl unserer
Kameraden zu ihrer Bewachung an Bord : die noch verbleibenden

Leute sollen das Gepäck und den Betriebsstoff herüber schaffen ! —

„Wir werden sofort starten !" —

(Fortsetzung folgt .)

TODES -ANZEIGE .
Heilte nacht verschied in Gott meine Hebe Frau ,

unsere gute treubesorgte Mutter , Schwester und
Großmutter (5628)

Amalie Kellmann
geb . Ochs

nach schwerem mit großer Geduld ertragenen Lei¬
den , im Alter von 74 Jahren .

Karlsrahe , den 14. August 1981.
Hirschstraße 66.

Im Namen der Hinterbliebenen !

August Kallmann .
Beerdigung : Mühlburger Friedhol . Montag , den

17. August , 4 Uhr nachmittags .

Heute früh verschied mach kurzem schweren
Iieddeo mein lieber Sohn, unser Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (»)

Karl T reutle
im Alter von 25 Jahren .

Karlsruhe , den 15. August 193L
Sofienstr . 56.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Ph . Treutie Witwe

and Kinder.

Die Beerdigung findet Montag , 11 Uhr . statt .

Schlohkir » «. 10 Uhr : Kirchenrat Fischer
MrnMnoeUc ( tSaf « tvenonrten ) . 6 11. : Vikar

^
Wauulökirche . 8 }Ifir : Kirchcnrat D . W ,

Smirlj . 5410 Uhr : Kirch « nrn , D . W , Schul ».
U6ri « i«Sfttdie . 8 Ubr : Pwrixr « raun . 10

Uhr : Pfarrer Braun , litt Uhr : Jugend -
gotteSdlenst , Vikar Wibel .

üiiarfuüpfntrci (ffiemewlKfiaitS Blüchcrftt .
Nr . 20 ) . 10 Uhr : Pfarrer Seinert .

l ' tttSttfirdte . 8 Uhr : Vikar Boeckh . % 10
Ubr : Bikar Boeckh . _, .. .

atthäuskirche . 10 Uhr : Vikar Grüber .
11V« Uhr : » infreraotteSMenft . Vikar Grüber ,

Beiertheim . %10 Uhr : Vikar Urban .
Weiherseld . 8% Uhr : Vikar Urban .
Städt . Krankenhaus . 1054 Ubr : Ober >

klrchenrat Sprenger, .' ~ tTrt« äri - Friedrich - Kcdiichtulskircke . 8 Ubr :
Vikar Wibel . -.--10 Ubr : Pfarr Sic . Beuratb .

Darlanden (Turnhalle ) . 9 Uhr : Vikar
(&Vcnw f«5B€it ftc

Gemeindehaus Albsiedlung . 10 Ubr : Vikar
Gtrner -Beurl «, . „ . . .

Diak - uiyenhauslirche . 10 Ubr : Pfarre
Brandl . Abends A-8 Uhr : Misfiouar « om
merbaider . . . .M »v« rr . % 10 Ubr : Pfarrer Schmidt ,

» iniheim . ViiQ 11Irr : Pfarrer Schafer XU
Ubr : KliweraÄte/bkenst . Pfarrer Sdiärcc .

Todes -Anzeige .
Nach Gottes FUgung entschlief sanft und gott¬

ergeben heute mittag 1154 Uhr nach schwerem mit
großer Geduld ertragenem Leiden , unerwartet schnell
unsere liebe Schwester . Nichte , Schwagerin und
Tante (5656)

Fräulein Klara Stoll
im 42. Xiebenejähre .

Karlsruhe , 14. August 1831.
In tiefem Leid :

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Montag , den 17. August ,
H3 Uhr mittags , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Marienstr . 23.

NACHRUF .
Heute früh verschied nach kurzer Krankheit

unser Mitarbeiter (5o3l )

Herr Karl Treutie
im Alter von 25 Jahren .

Wir verlieren In dem Entschlafenen einen pflicht¬
eifrigen treuen Mitarbeiter , einen charaktervollen ,heben Menschen , dessen Andenken stets bei uns
unvergessen bleiben wird .

Karlsruhe , den 15. August 193L

Oeschäftsleitung und Personal
der

Continental - Caoutchouc -Comp .
G. m . b . H.

Niederl . Karlsruhe .

Durlach . Stadtkirche . Norm . 54« Ubr Krüh -
aottesdienft (Predigt !, Wolfhard . Vorm . )A0
Uhr Hauptoottesdieust . Wolfhard — Luther
kirch« : Vorm , 1« Uhr Gottesdienst , Neu
mann . — Wolfartsweier : Vorm . 549 Uhr
Gottesdienst , Herrmann .

Evang .- luth . Gemeinde .
« avelle . Vuiderplab . ».« . Uhr : Kirchenrat

Papenbrock , nnt Abendmahl .

miffio ... . . . . . .
much, 8 Uhr : Bibelftunde .

Stadtmifsio « . » Uhr :
loch. 8 Uhr : Bibcli

Aiethodistengemeint

Bibelftimd «. — MitN
.de.
Karlftr . 49b . -410 U .

Hermann. Me
Tier . 254 Jahre

In ' Mit Stammbaum ,
Nur gm .. Hände

» ; frt SU vertf . *
Beethoveirfrr .

11 (Dornwälbke )
^ "

.
° u,e

10 S/revale Terrier
alt , Stamm »

Off,, : Raufe Zughund .
«U n " nter 911184°>« Bad . Presse .

tts ,
^ " abenrad

lii
'JH für 25 M

VÄ U,cn- *' « »ftr . lü , Ed .Rehm .

In Badens Oauen
kreuz und quer
kauft man nurMöb « !
bei Brlldar BHr

Möbelhaus
Brüder ui . & H. ear

Karlsruhe
KalseratraBa 111.

Durch GroBumsatz
b iiiig stef *reise und
überraschend große

Auswahl .
Bitte Karte , dann er-
folgt für Sie unverbind¬
lich Vertreterbesuch .

Gut erhalt . (FH52Z0

Federnbett
billig zu verkaufen .
Äernhardstr . 8. II ., l .

Schlafzimmer
eichen , neu , mit oder
ohne Matvahen n . Fe »
dcrbetteu , sehr billig
zu verkaufen . Bei Ei -
ckerheit Teilzahlung .
Werderftr . 2. 2 . Stock .
Querbau . *

1 „Pelz"
Kassenschrank

1,60X0,60X0,55 . in
neuwertigem Zustand ,
umständehalber preiS »
wert zu verkaufen .

Angebote nnt . U5138
an die Bad . Presse

Piano
Fenrich , neu . gm verkf .
Aitgebote unter Oi 1127
an die ,Bad . Presse .

Radio
neueste Modelle ,

Herde nnd Gasherde
auch ans Teilzahlung
kaufen Sic billig beim
Fachmann unter Post -
fach Nr . M . Bruchsal .
Karte genügt . Sie
werden besucht .
Größeres Quautum

Kuhdung
bat zu verkaufeu . *
Rlldinger , Essenwein¬
straße 43. Kann auch
zugeführt werden .

Auszugtisch
eichen , 45 M . 4 Leder »
fitiftle , Stück 10 M zu
Wttouf . Htrfchiftr . 38,
1. St .. Schmidt .

(FHS2W

Gebr. Küche
gut erhalten , billig zu
verkaufen . Beiert !,eim ,
Breltestrabe »4. I . *

Gut erhaltener

FedervritlllieW .
billig »u verkaufen . Zu
erfrag , unter M HSV
au die Bad . Press « .
Gedr . Dam .» u . Herr .»
Rad billig zu verkauf .

Tiirlocher Mee SS ,
Friebrichsbau . 3. St . ,
Wobuling 46 . *

MlesdleiillMum 16. Am.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtlirche . 5410 Uhr : Pfarrer Loew .
» leine Kirche 5410 Ubr : Pfarrer Ziegler .

mit Abeudmahlsieier .

Kranklensahrituhl
sowie Delbstfaftrer zu
berk . od . zu vermieten .
Köruerstrob « S. part .

Gebr . Cmailberd .
1 Ebreifervert », Im ig . .
1 schw. Herd , billigst
zu verkaufen . Blu -
meustr . 11. pari . *

Prediger « » der . 11 Ubr : Kinde rgMcsdienst .
s Ubr : Prediger Quirins . — Mittwoch : Ge -
bet ^stunde .

ZionSklrche , Beiertheimer AlleeJL H10U .
Predigt . Prediger Fröhlich . Äll Uhr : Sonn
taaslchule . - ¥ß Ubr : Predigt . Pre » l «er
Kröblich . — Donnerstag . 8 Ubr : Bivelftde .

Wochengottesdienste « nd Blbelbefvrechnngen
der Vvangelilchen Stadtgemeinde .

?>oha « niSkirche . Donnerstag . 7 Uhr : Mor »
^^

Rüvpurr . Freitag , abend ? 8^ Uhr : Bibel »
befprechnng für Männer im Gemeindelaol .

« atbolifche Stadtaemeinde .
Babnhofaottesdlenft . Sonntag , <.10 Uhr :

EotteSdienIt für Ausflügler .
St . Stephan . V. 6 Uhr : yrahmesse . « Uhr :

hl . Messe . 7 Uhr : 61 . Messe , 8 Uhr : Deut -
iche Siiigmesse mit Predigt . 10 Uhr : Haupt -" ' " %18

Andacht

Sienft . Abends Vi8 Uhr :
deS hl . Jofeph .

St . Bernhardnskirche . « Uhr : hl . Messe .
7 Tl &r : hl . Messe . 8 hör : Deütfdve . Sing¬
messe mit Predigt . VglO Uhr : Predigt unt >

Vtl2 Uhr : Schlilergottesdienst . V>SHochamt . .. . . . . . . .
Uhr : Herz -Mariii - Ändacht .

Liedfrauenkirche . S Ubr : Kriihmess « . 7 U . :
Kommunionmesse . 8 Ubr : Deutsche « ing »
niesse mit Predigt . ^ 10 Uhr : Hanoigottev -
dteilst mit Sochamt und Predigt , 5412 llfyr :
Kindergottesdienst . Vi3 Uhr : Herz - Marid -
Bruderichalt . ^St . Bonisatiuökircke . 8 Ubr : Sin « m«sse
mit Predigt . '/HO Uhr : Houv !>gottesdl « nst

dergotteLdienst . ^ ,8 Uhr : Bruderschaft vom
° "

Her, -^ esn -Kirche . ^ 10 Uhr : Singmesse mit
Predigt .

St . Peter - und Paulskirche , S Uhr : Früh -
messe . 8 Ubr : Deutsche Singmesse mit Pre¬
digt . VAO Ubr : Hochamt mit Predigt . V412
Uhr : Kindei -gottesdienst ohne Predigt . ',?8
Ubr : Andacht zu Ehren der allerseligsten
Jungfrau Maria .

Hl , Geiltktrche Darlanden . Vfi Uhr : Kom «
mmnonmesse . 8 Ubr : Friibmess « mit Pre -
digt . VilO Uhr : Predigt unt Hochamt . 2 Ubr :
2 . Andacht z. allerseligsten Jungfrau Maria .

St , Josevbskirche Griiuwtukel . Samstag ,

Uhr : Andacht zur Mutter Gottes ^ V Ubr :
Rosenkranz . — Äon Dienstag bis Donners »
tag keine hl . Messe ,

Hl . lkreuzkirche Kulelinge « . SamStag . 2
bis 8 Uhr : Beicht , — Sonntag . 6 Ubr : hl .
Kommunion . >tö bis M Uhr : Beichlvcleaen -' eit , Ubr : Amt mit Predigt und Erst -
rommunion . !--2 Uhr : Herz -Jesn - Andacht .
Montag und Mittwoch , 148 Uhr : hl . Messe .
— Dienstag und Samstag , u,g » h^ :
hl . Kommunion . — Donnerstag , nur 5 Uhr .— Freitag , t> Uhr : hl , Messe . Jeden Abend
7 Ubr : Abendgebet .

Tt . AntoninSkaoelle Poaenltel » . Vj 7 Uhr :
hl . Koiiimunion . ?ill Uhr : Amt mit Prc -
digt . Ehristenlehre . Abends 7 Ubr : Her »-
Jefii - Andacht . — Dienstag , ^!7 Uhr u . Don -
nerstug . ' -u Uhr : hl . Koimnuuio » . — Samö »
tag , « fohr : hl . Messe ,St . Judas Ihaddänskavelle Teutschneurext .
% 7 Uhr : dl . Kommunion . — DienStaa , V U . :
hl . Messe . — Donnerstag , V46 Udr : bl . Kom¬
in Union . — Samstag , % i Ubr : hl , Kommu¬
nion . — Dounerstag , abends 7 llhr : Herz -
Jen, »Andacht

Llukeuheim . Donnerstag , V*7 Ubr : hl .
Messe mit Kommunion .

St . Cyriakus - it . Vanrentiuskirche Bulach .
6 Uhr : Beichtgelegenheit . 7 Ubr : Frübinesi «.',410 Ubr : Singmesse mit Predigt . 2 Uhr :
Andacht um Segen für die Keldsruchde .

St . Michaelskircke Beiertheim . »
BeichtaeleMiiheit . W Uhr : Krjibmess « . 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit ~
Hochamt mit Predigt .

-.-,10

7 Uhr :
digt . . 2

W . Predigt . . . . . .
. . ... . . . — . . . 11 Ubr: Kinderaowes-
dicust . 2 Uhr : Hcrz - Mariä - Bruberschast mit
Seaen .

St . ^likolauskirche Rüppurr . « Uhr : Beicht .
Friibmesse , 0 Uhr : Slmt mit Pre -
Uhr : Andacht , ur Erhaltung der
«« . — Unter der Woche , 7 Ubr :

. Messe .
St . Kouradskirch « ( rclear . - Kafernel . 7 Ubr :

Frühmesse . >/il0 Uhr : Denifchc Singmesse
mit Predigt . Rachmiitagsgoilesdienst fällt
au >». — Werktags keine bl . Messe .

Städt . « rankeubaus . 549 Uhr : Sinamess «
Mittwoch , k Uhr : bl . Messe .mit Predigt .

St . Marti « . .
gelegen he it . Mi8 Ubr :
Amt mit Predigt , 2

mit Predigt und

Martiuskirche Rintheim . « Uhr : Beicht -
: Frühmesse . 1410 Uhr :

. 2 Uhr : Herz -Jesu - All «
dach!, — Samstag 6 Uhr und von 4 bis
9 Uhr : Beichtgelegenheit .

Durlach . St . Peter - « nd PanlSvlarrel .
0 Uhr : Beichigelegenheit : ?47 Uhr : Frühmesse
ii . AnSteilung der hl . Kommniiio » : Vift Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt und General »
konininnion der Kinder : VAi Ubr : deutsche
Singmesse mit Predigt : S Uhr : Bersamm -
lnna des Arbeitervereins : 8 Ubr : Herz -Ma -
riä - Andacht mit Segen : 549 Ubr : Lerfamm -
liing des Jngendvereins im Tt . Josesshaus .
NU . Am Sonntag ist Gottesdienst in Hoben -
ivettersbach . — DienSlaa : 7 Uhr : Tchüler -

ottesdienft . — Mittwoch : Abends 5i9 Ubr :
Zersammliiug des Gefellenvereins . — Frei »

tag : 7 Uhr : Schlllergottesdtenst .

Altkatholische Stadtaemelnb «. ^Aiiferftebuuaskirche (Herüstr . 3 ) . Gottes¬
dienst fällt ans .

Erste Kirche Christi . Wissenlchafier «Firll
Cbnrch of Christ , Teientiltl KarlZrnbe «Bad »
Kriegsstr 84. VortragSsaal : vorw . 954 Ubr .

in«. 5412 Ubr : Mittwoch , abend« S Uhr.
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>14 SPARTAGE1
Über den Reise- und Ferienmonat
Augustgewähreich auf meine schon
niedrigstgehaltenen Preise lOProz .
Rabatt (5 ak in bar u . 5"U in Rabatt-
Marken) . Zur Verarbeitung kommt
nur la Kernleder und Continental-

Gummi-Absätze
Abholung und Zustellung gratis !

ScttuhhescM - Qrcssbetrieb

„ ( fuivel
"

INHABER GÜNTHER SCHMITT
Nur Kaiserallee 1 (neben K. D .W.)

110 ? RABATT
wegen ungünstiger Witterung

Bahnrennen S
werfehoBen !

Diskrete
Ehe AnDaiinung

Institut Frau Rosa
Morasch, Karlsruhe
(Baden ) Kaiserstr . 64.
Gcgr . 1911. Tel . 4239 .

liziMeMiiiit
I

findet S O N N T A Q , 16 . August im

Adler , fflOhiourg (Lameyltr .)
statt .

Dies meinen Schülern u . Gästen zur Kenntnis .
Die fab « lhafte Tanzkapella Adam spielt
5340 Hermann Hofheinz , Tanzlehrer .

fonljijlu ' ttitvn ' Hi

6asthauszamLDuien
Grosses

'Ganxvei ^ ttü ^ en
am Sonntag , 16. u . Montag , 17. Aug . 1931.

Für reichhaltige , vorzügl . Getränke
und Speisen ist bestens gesorgt .

Um geneigt en Zuspruch bittet *
Heinrich Wolf u . Frau , vorm . Wilh . Meinzer

•̂•1tl 111111II11MIII111111IIIIIIIII11II1111II11IIIItII1111IIII111111| 111| in 11
| Kirchweihe TeutschneureuU

Pfälzer Weinstube
S empfiehlt leine Weine , Ltr . von 80Pfg . an , §= gute Küche , eigene Schlachtung , ff. Kaifee 5

und Kuchen . Reelle Bedienung .
Es ladet ein F a m I 11 e II I r I c h . I

7iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii . iiiii,ii,niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim .7

Preisabschlag sämti. Polstermöbel.
Chaiselongue , mit und ohne Decke .Couchc , Schlafsofa , verschiedene Formen .Bett -Chaiselonguc , spielend leicht als Bett
umzustellen . Nur eigene Werkstättearbeit
und Roßhaarpolster (keine minderwertige
Stapelware ) . Reparaturen fachgemäß und
billigst . Ratenabkommen . Franko Versand .
E . SchÜftZ Kaiserstr . 227K . B 0 w m M Tt m . TeIefon 2498

Erste Spezialwerkgtätte .

Sonntag ab 6 Uhr
wieder T 2 fl Z

Tischgäste
An vorzügl . billigen

Mittag », n . Abendtisch
rönnen noch einige Da -
men und Herren teil -
nehmen . (Zentrum ) .

Näh . unter K865 an
die Badische Presse .

Transport -
Gelegenheit

nach Freibnrg bin u .
zurück mit Auwmöbel -
wagen im» Anhänger ,Mitte u . Ende Sept .

Möbeltransport
Georg Beck ,

Georg -Friedrichstr . 2« .
(5438)

Weißnäherin
die slickt und neue
Witsche anfertigt , sucht
Kundenh . Offert , unt .
HI 19« an d . Bad . Pr .

Kaufmann . selbständ .̂
23 I .. wünscht Kraus ,
kennen zu lernen aus
guter Familie , zwecks

Seim .
Etwas Vermögen erw .Zuschr . mit Bild unt .
C1162 a . Bad . Presse .

Trautes Heim.
Ehesuchenden gibt Adr .
pass. Partien oh . Ver <
mittlungSgebühr Ver -
langen Sie Bundes -
schritt v . Verlag Trau -
teS Seim . Berlin SW .

Alte Jakobstr . 144.
II ., r ., unter Angabe
Mr . Wünsche . (23031a
Jg .. «vgl . , be' ch. Herr ,
der sich einsam fühlt ,
sucht liebes , gleichges .
Wandermädel bis 22
3 ., evtl . spät . Heirat .
Zuschr . unt . frS » .14083
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Selml .
Sine Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badischen Presse
eine große Verbreitung
und bat stetö Erfola .
Die B .' dische Presse
bringt die größte An -
zabl HeiratSgesuche
aller badischeu Äeitun -
g ^ i .

welcher Mann
braucht kein Geld -

aber eine tücht. . I» tellia . . liebe , nette Kran ?
Ich bin 31 Jahre alt , mittelgroß , habe dnnk -
les Haar , blaue Augen und eine untadeltge
Vergangenheit . Herren , die gleich mir das
Alleinsein satt habe « , — mit Herz und Geist
um Glück zu nehmen und zu geben — bitte
ich um Zuschriften unter S . B . 811 « an die
Fuvalidendank Ann .-Erved . . Stuttgart . (Ber -
mittler zwecklos ! ) .

Weinst . Frau . 46 I .,
oh . Kd ., tücht . t . Haus -
halt , mit etw . Verm .
u Haushlt, . möchte m .
ölt . Herrn in pens .-ber .
Stellg ., zwecks Heirat
bekannt werd . Vermitt -
lung verbeten . Zuschr .
unter 11186 an die
Badi 'che Press « .

« » ulguuclie

wirllAsls -
moBHiar

au kaufen gesucht
wie Bestecke . Geschirr ,
Waage . Äufschueidma
Ichine .Metzgercimaschi ^
nen und sonst ver¬
schiedenes . Angebote
nnter $ 23088« an die
Badische Presse .

Doppelleiter
8 — IN Spross ., gebucht .

Offerten unt . II 158
an die Bad . Presse .

Zu Raufen gesucht
1 Kleiderschrank, 1 kl.
Tisch, 1 2slamm ., mod .
Gaskocher, l Dauer -
brandvfe » . Angebot «
unter Nr . B11S1 an
die Badische Presse .

Gut erhalt ., ersMass .
Fernglas

preiswert zu kauf . ges.
Offert , unter TS3138a
an die Bad . Presse .

Haben Sie
getr. Kleider , Stiefel
etc . zu verkf . ? Höchst-
preise zahlt Stieber ,
Markgrasenstr . 19.

(5403 )
Q fl hlc 0u,e Vreife
O u V ic für gebr . Her
renkleider und Schuhe .
Angebote unter K 1198
an die Bad . Presse .

Heirat
wünschen Damen mit
Perm . Näh . O - Jnsp ,
a . D . Brenner . Lessing -
strafte 49. Teles . 5974 .

(FH5234 )
Iugdl . soerin , wünscht
sreundschastl . Verf . m.
besf . Herrn t . sich. Pos .

W .W .Seim
Zuschriften unt . 911165
an die Bad . Presse .

Verloren
am 6 . Aug . aold . Wie¬
derarmband v . Bahn -
hos in Linie 2 b. Pbi -
livv -, Brahms - Kali -
woda - bis Maxauftr .
Geg . g . Belohn , abzg .
Maxauftr . 2 « . III . *

Unterricht
Zeichnen,Malen

abends
DeKorativ n.
§chriüreclam
Kunstmaler Himmel

Winterstraße 38

Frisierunterricht
crfrtl . Ii . Vollkommene
AuSbildg . wird erteilt .

Angebote unt . TI119
an die Bad . Presse .
Student a . Oxford gibt
engl. Stunden
Konversation u . Lite -
ratur . Adresse :

Borchgraoe ,
Haydnplatz 3 , 4 . St .

(FH5215 )

ü !M k?1W
Reeller und fach « .

GeldtlNW
auch auswärts dch. Ob .»Ans ? a D Brennen

Treub .- NechtSbüro
Lesfingstr . 49 . Tel . »»74

( « £ 5037)
15 000 Mark

auf 1. Hypothek « ver
1. Oktober ds . Js .
gesucht . Angeb . n .
H .E .9755 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Sichere
AIi »I«lW
G . b . H . sucht

eiuig « Teilhaber mit
mindestens .<£ 1000.—
bis 5000.— Einlage
für garantiert nach¬
weisbar gutgehendes
Geschäft . Geld wird
hnvatbekarisch sicher
aestellt . Angebote unt .
6380890 a . Bad . Pr .
Industriebetrieb Ober
badenz sticht zur Ab -
lösung d . Bankkredites

15 000 m
auf erste Hvpotliek bei
gutem ZinS . ErMass .
Sicherheit (verteilt auf
2 Wohnhäuser und 2
Fabrikgebäude ) . Gefl .
An^ eb. unter L 33132«
an die Bad . Presse .

Gesellschaft
G . m . b . H ., sucht still ,
od. tätigen

Tetlhabcr ( in)
mit S- .15 000 RM .
Offerten mit . » 1190
an die Bad . Presse

3—5000 Mk .
als 1. G .M .-Hvvotheke
aufzunehmen gesucht .

Offerten unt . O5561
an die Bad . Presse .

1500 Mark
auf 1 . Hnpothek

(ftädt . Grundstück . St .
Wert 7470 M ) direkt
aus Privatbank ges.
Angeb . unter M231Z3a
an die Bad . Presse .

?
Haben Sie

hocnuerzinslicne Hypotheken
oder Aufwenungshypotneken

alizulösen
Sie kfinnen dies in vorteilhafte¬ster Weise durch einen Bau -

sparvertrag erledigen bei der
NBK

Nene Bansparkasse G . m . b . H .in WÜistenrot 5 ( Wiirtt .)

Mensm . -EAi .
flt. Existenz , mit 3 Z .-
äöofinung , günstig zu
verkf . Offerten unter
Z 1189 an d . Bad . Pr .

Günstige
Kapitalanlage .

Etagenhaus
« X3 u . 2X2 Z . - Wov -
tuiiiflcn m . Terrass . u .
Ballone . balbosf .Bau -
weise u . Garten , für
35 000 RM . . bei 16 000
RM . Anzahlung :

Etagenhaus
4X4 Z . - Wobnuiigen m .
Mans . , Terrassen u .
karten , f . »0 000 RM . .bei 10 000 RM . An, .,
tief . Jamilienvcrhält -
niffe halber zu verkf .
Beste Lage . Vermitt -
ler verbeten . Angeb .
v . Selbstinteressent . u .H . N . 976S Ä5149 a .
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

moDeitranspon -
Gescnan

wer 25 Jahre besteh .,sehr ausbaufähig , evtl .mit HauS , weg . Krank -
»eit zu vlf . Reichbalt .
Fuhrpark etc . Vorhand .
Offert , unt . H . X .979«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Seit 40 I . bestehende

Metzgerei
mit guter Kundschaft ,
in einer gröh . Amts -
stobt MittelbadenS . ist
wegen Todesfall des
Hauseigentümers fof .
zu verpachten . Später .
Kauf nicht auSgeschloss .
Angeb . unter HS31S9a
an die Bad . Presse .

An fiidd . Knrftadt findet Dienstag ,den 18 . ds . Mts . (A 6111)

Weigerung eines Anwesens
statt
mit bisher, persöni. Konzession tur Hotei-
• Pension mit wein- und Bierstube . •
Anzahla . 10 000./C. Jährl . Abtragung

• Reitkaufgeld lauge Zeit u »-
kündbar . >̂lns 8 Pro ' . . Telefonanfra -
gen Karlsruhe 190 «Sonntag vormit -
tag bis 12 Ubr ) - der Eilzuschriftenunter K .R . 1765 an Ala -Haasenlteinu . Vogler . Karlsruhe .

Geschäftshaus
!n Hauptverkehrsstraße
mit gr . Laben , 4 u . 3
Zim .-Wohnungen , zu
verkauf . Preis 30 000,
Anzahl . 10 000 Mark .

Offerten unt . Ml 161
an die Bad . Presse .

Haus
bei gröb . Anzahl . , evtl .
bar zu lausen ges-ucht .
Angeb . unt . H .Y .9799
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
22 Ar Ackerland j . ver¬
Pacht . in Rüpp . Näh .
Winterstr 45 . 5. St .

(FW140L4 )

Geschäfts¬
haus

mit mehreren Läden zu
kaufen gesucht in guter
Lage in Karlsruhe od .
Turlach . Offerten mit
Angabe des Preises ,
Mieteingang u ' w . unt .
W23l39a an Bad . Pr .

Haus gesucht !
Südweststadt — Beiert¬
heim . gegen bar oder
hohe Anzahlung . Ver -
mittler verbeten . An -
geböte unter P 1182
an die Bad . Presse .

MilchkuranRalt
Sannaus Karlsruhe , mit 15 Stück bestern« •r i- # - -7 i ' »nil xo ŵiHU vv |icrMilchfuhe , ist zu dem billigen Preis von24 000 M zu verkaufen . Näheres B . Dietsche .Karlsruhe . Winterstr . 4 . Telefon sigz . *

mietgesuctie

Laden
mit Wohnung

für Friseure geeignet ,
auf dem »>aude ge-
sucht. Angebote unt .
H .G .9782 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Staatsangest , sucht aus
1 . Okt . 3— 5 Zimmer -
Wohnung . Miele biS
80 M . Angebote unter
0 .11188 an d . Bad . Pr .

3-4 Z .-MllMW
mit Bad . zentr . Lage ,
v. Beamtenivitwe mit
Tochter auf l . Oktob .
gesucht. Miete bis 75.^ .
Osferten unter B1171
an die Bad . Presse .
3 - 4 Z . - MljiNW
weltlich Miiklb . Tor .
auf 1. Okt . zu miete »
gesucht. Parterre od.
1. Stock bevor, . Au -
Gebote mit Prci <i unt .
S11Z7 a . Bad . Presse .
Z Zim . -Wohnung auf
1. Okt . zu miet «n ges.
( Südltadtl . Angeb . u .
R .2ai4022 au die Bad .
Presse jW . Werderpl .

3 oder arnfa
2 Zim . -Wohnung
mögl . vart . od . 1 . St .,
auf sofort ob . 1 . Sept .
gesucht Angebote mit
PreiSang . u . BS3134a
an die Bad . Presse .
Jung . . rul >. Ebev . in

dt . Stell . , oh . Kind . , f.

2 Mim
mit Mank . od . S ZIm .-
Wohnung . lof . od. 1.
Sevt . Preis 40- 45.* .
Hebern . MC Seizg . im
Winter u . Revarat . a .
Tckloss . - u . Iuitallat . .
Arb ., d . t . Haufe vork .
Oss . u . H . 9 . 9786 n.
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

In gutem Hause
2-3 Z.-Wohng.

auf 1 . Oktob . gesucht .
Miete ca . SO Mark .
Angeb . unt . H .F .9794
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Dauermieter sucht
2 - 3 . Z . - Wohming
( Altwohnnngf . Ang .unter C1172 an die
Badische Presse .
2 3im . =5Bofinun9
v . lindert . Gfiej). , pktl .

aus sofort od.
gesucht. Angeb .später gesu, . .

mit Preis u . HO 9791
an d . Babische Presse .
Filiale Hauptpost .

Wohnung gesucht
Schöne , sonnige 2 Z .-

Mohnuug mit bew .
Mansarde und eiliger .
Bad : oder 3 kleinere
Zimmer mit Bad , von
kl . Familie (3 Pers .)
aus Oktober . Süd -
weststadt , BahnhofS -
näbe bevorzugt .

Angebote nur mit
Preis unter Nr . « 5571
an die Bat . Presse .

1 Zim . - Mljimng
od. Zimmer mit ittlche
von alt . Frl . gesucht .

Angevote unt . P11S3
an die Bad . Presse .
GerSum . Zimm ., auch
Maus ., m . kl . Küchenr .,
v . alleinft . ruhig . Frl .
zum 1 . Oktwb. gesucht .
Offerten unter O 1183
an die Bad . Presse .

Jg . Kausmann sucht
nut mW. Zimmer
mit voller Pension auf
l . Sept . f . 2 Monate .
Südstadt . Offert , unt .
J23I30a an d . Bd . Pr .

Büro
mit grobem Hofraum , Einfahrt .
Lager und evtl . 4 Zimmer - Woh -
nun « in Karlsruhe zu miete « gc-
fucht . Angebote unter $ 5572 an
die Äadifche Presse .

Schöne
Fabrik - . ZKerkftattloder Lagerraume sow .Laden od. Büroränme

sofort , u vermieten .
Moltkestrasie 81 . Ii

Werkstäte
33 gm . mit überdacht .
Hos, 21 gm, (Zentr .) ,
auf 1. Okt . zu vui . Zu
erf r . Tullastr . 84 . I „ t .

Anto-Kinltellung
I. Einzelboren od . Ga
ragehalle , ^ v . 25—i5J (
monatl . . m . allen B - -
anemlichkelt .. Waschvl .
Ladestation , zu verm .
Automobil -Gesellschast
Schoemvcrlen & Gast ,
Hans -Sachs -Strahe ,

a Müblb Tor (24 «.S6

7 Zim .-Wohnung
Borholzstraste 35, Eck«
Hir ' chstr., nebst großer
Wohndiele u . Zubeh .,
Zentralheiz . m . Warw -
wasserverforg . . ist ans
lof od . spät , zu gün ,
stigen Beding , zu ver -
mieten . Näh . Vorhol ».
strafte 33. 7 . Tel . 693.
Sehr schöne, geräum ,

neu bergerichtete
7 Zim .-Wohnung
1 Zt . hoch , Westendstr.
27, auf 1. Okt . evtl . 1 .
Sept . zu verm . Zu er -
fragen Augustastr . 9,
II . . Tel . 2724
itvesiendstraiic Vit . dl
5—6 Zimm . -Wohnung
mit Badez .. ans 1 . Okt.
zu vermiet . (FHS14S)

6 Zim .-Wohnung
mit Bad it . reichl .
Zubehör auf 1. Okt .
»u vermieten . Näher ,
^ orbolzstrake 17 . III .
Teleson 0425. (5228)
Schöne , geräumige

b Zim .-Wohnung
in freier Lag « (Nähe
Hauvtbabnh . u . Stadt -
gerten ) auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres :
Südendstr . Z, I

(FHSieN

Erbpriu^enstr . 3
schöne

6 Zimmer -Wolmunn
mit Zubehör , auch für
Büro od . Praxis g«-
eignet , sofort billig zu
verm . Näheres daselW
im Ateliergebäude .

(5630)

5 Zimmer -
Wohnung

(Parterre ) , mit Bad ,
am Karlsplatz , evtl .
mit Garage , auf lö .
November oder 1. De -
zember zu vermieten .
Fischer. Kaiserstr . 128.
Gottesauerstr . 3 . III . ,
ist eine

5 Zim . -Wohnung
auf 1. Okt . , « vermi «t .
Näher , bei Merz . II .
Schöne , sonnige
4 u . 5 Z .-Wohn .
neu herger .. Kriegs -
strahe (Gartenhaus ) ,
p. sofort preiswert zu
vermieten , evtl . mit
Garage u . Lagerraum .
Bau - it . Zimmergefch .

Karl M e l fang .
Kriegsstr . 238. T . 1SSS

? arterre -Iiäume
mit Hof u . Einfahrt für Werkstätten . Lagerund Büros geeignet , aus 1. Sept . od . späteraan , od . geteilt , sehr vreiswert , u vermieten .Unterftellräume f. mehr . Autos vorh . Näh .Firma Ritgeu . Adlerstraße 2«. Teles . 448.

: (5501)
Näbe Bahnhof zu vermiete »

MWdSiiiiem . 2keller . Wii
von zus. 200 am . als Büro oder Lager Mit
Zentralhewing . Bechem & Po » . G . m . b . H„
Treitschkestraße 1. Telefon 6917. (5247 )

In bester Lage der Ettlingerstratze , Näbe
Hauptbahnhof . ist im 2 . Stock eine herrliche

7 Zim.-Wohnung
mit Balkon , Bad und reichl . Zubehör , auf 1 .Okt . vreiswert zu vermiete » . Näheres (5627 )Kro » euftrahe 44 — l . Stock — Telefou 31 .

Auf 1. Oktober , u vermieten !

s s Zimmer- o/otinuno 1 Tr.
Badz . . Etaahzg . . Veranda , neu her .
gerichtet . Sonderwünfche , ev . Ab -
trennung von 2 Zim . für Praxis
od . Büro kann berücksichtigt wer¬
den , da noch Rohbau . *
Akadcniicitraße Nr . 5 , parterre ,zwischen 10— 12 Uhr .

Sonnige gelegene
4 Zim .-Wohnung
m. Baderaum u . Zub . .
zum Preis v . 76 M
fof. zu verm . Geeignet
für vension . Beamte .
Wohug . hat miltelar .
Räume und liegt im
Stadtteil
Meu -Lichtentnl

Geroldsauerstraße 20.
Gesl . Angebote erbet ,
an M . Schollenberger ,
Architekt . B .-Baden ,
Lalzenbergstr . 12 .

Rüppurr
Sonnige , neuzeitlich«

4 Z.-Wohnung
im Villenviertel , mit
Bad , Speisekammer .
Veranda . Wodnmans ..
sosort zu vermieten .
- Diakonissenstraße 2 .

4 Zim . -Wohnuno
Bahnhossnähe , äußerst
vreisw . , u vermieten .Keller . Augartenstr25

( i>W139 94 '
M - ltkeNr. 8 t . 8. St . .
ist eine Wohnung von
Q großen seftan . zimm.
mit Küche . Sveifek . ,Bad . Mansarden und
sonst . r ~ ' '
Zentra
Okt." e

naSk . .monatlich . Anzusehen
von II —1 und 5 —7
llfir . Näher , daselbst .
2. Gtock . Telekon 79 .

sonst. Zubehör , sowie
âlheizg . , aus 1.

. od . früh , zu ver -
ieten . Mietzins ohne

>eizun « skosten 130 .^

4 Zim .-Wohnung
Hohcnzollernstraße 6,
Nähe Karlstraße und
Bahnhof , 1 Tr .. mit
Maus . , Balkon , sonn .,
mod . eingericht . B « d .
Waschtoil ., vorteilhafte
Hei, . , per 1 . Okt . zu
vermiet . Näh daselbst
od . Tel . 2737. (FH4571
Zu vermieten aus 1 .
Oktober (554S)
Gartenstr . 28

vart . , 2 Min . Entfern ,
von der Straßendabn -
Haltestelle Karlstor ,eine moderne
4 Zim .-Wohnung
mit EtagenhM . II . all .
Zubehör . Auskunft
Luisenstraße 14 . Part .

Telefon 2278 .

4 Z .-MMM
nebst Zubehör . Aka -
demiestr . 55, Seitcnb . .2. Stoc/ , auf 1. Okt.
j» vermieten . Näher .
das . im Seitb . . 1 . St .

Scho « e ,

i Z .
ruhige

>n . Bad , Loggia , Diele ,
2 Kammern , Keller ze .
per sosort od . 1. Okt .
, n vermieten . Preis
IVO J . An,ufeh . Neu¬
bau Sckiickitraße 2 . I .
od . Telefo » 6606 . 15626

3 u. 4 Zimmer -
Wohnung zu vermieten
Näh . Augusi -Türrstr . 3
2. Stock , rechts

3 Zimmer -
Wohnung mit oder
ohne Garage . Näheres
Moltkcstr . 133 . IV .. r .

Moderne

Z Z .-WOMU
mit Bad . Küche mit
Loggia . Neubau . Ziiiv -
purrerstr . . ver 1. Okt .
, » vermieten . Zu erfr .
unter F5125 in der
Badischen Presse .

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
II ., mit Bad , Loggia
u . Zubeh . , auf 1 . Okt.
zu vermiet . Anzusehen
9- 5 Uhr . *

Murgstraste Nr . 10.

3 Zim .-Wohnung
(Neubau ) prächt . Lage ,
35—40 M . zu vermiet .
Balg b . Bad .- Baden .
Haus Nr .99. FW11017

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
3 . Stock , per 1. Okto¬
ber zu vermieten .
Brauerstr . 17. III ., l .

(5549)

Zwei neu Hergericht .
3 Zimmer -

Wohnungen
3. St ., mit je 1 Man -
forde , an pünktl . Mie¬
ter auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . werk -
tags von 11— V41 und
4—^ 7 Ufir . (FH5228 )

Dr . Gerhard ,
Amalienstraße 1. Ii .
Schöne , sonnig «

3 Zim .-Wohnung
mit Badeeinr ., Speise -
kam . u . Zubehör , per
1. Okt . zu verm . Prs .
A RM . *
Kanonierftr . 22, Part .
3 Z .-Altwoftng . . Wer -
derstr ., per 1. Okt . zu
verm . Les.firoeftr . 3, III .

Schöne , sonn . 1 Zi « -
merwobn . m . Küche .neu berger . , nur au
ein, .. bcrnfst .Fra » od.SW . , u verm . Off . n .
H5557 a. Bad . Presse .

1 Mansardrnzimmer
mit Küche zu vermiet .
F . Bauschlichrr , Gar -
tenstraße Sa , 2 . St . *

Hcndtstr . 3
parterre , sehr grosteS
«leg . Limmer . Warm -
wass« rt>«t, . ii . ? elewn

At mW. Zimmer
Zentralhzg ^ el . Licht .AuSsscht Stadtggrten .
zu vermieten . *
Nowacksaul . 19 , III , I .

ant mölil .
immer

mit el .
'

L . II. Schreibt ,
z.vm . Bürklinltr . 7,11 .

i» r .
Zi

« chunes Zimmer f.
Jl zu vermieten . *
Kaiserstraße 65 , II .
Möbl . Zimmer , scv.
a . 15. Ana . c>. 1. Sept .
z. vm . Kaiserstr . 22.
1 Tr . (5834)

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Sept . zu verm .
Akademiestr . 89 . 3 Tr .

( FH52101
Schönes , leeres

Zimmer
m . cl . Licht , zu verm .
Akademiestr . 26, III .

(FH5227 )
Großes , leeres

Zimmer
sofort zu vermieten . *
Waldhornstr . 6, 2 Tr .
Schön . , gr . leer . Zim .
zu vm . Hardtftr . S6 .l .
Wohnung ZK. *

eöiön möbl . Zim.
sep . Eingang , in Neu -
bau , ohne viS -^ -viS ,
zu verm . Luisenstr . 3.
II .. b Stadtg . *

Zum Vertrieb eines durch D . R .
Patent geschützten Motorrad - S » -
zws -Sattels . erstklassiges Fabrikat ,
sucht Herstellersirma

GENERAL¬
VERTRETER
In Betracht kommen Herren mit
einwandsretem Vorleben in geord .
neten Berbältnissen . die an ziel »
bewußtes , energisches Arbeiten ge¬
wöhnt sind und die ferner in der
Lage sind , selbständig ihre Bezirke
durch Einstellung von Unterver¬
tretern , u organisieren .

Zu vergeben find : Baden und
Pfalz .

Offerten mit Angabe von Re -
ferenzen erbeten unter 328118 « an
die Badische Presse .

Verkaufsgewandter , solider

Reise Vertreter
der über eine wirklich gut eingeführte T ?û
bei zahlungsfähiger Privatkundfchast versiF '
per bald gesucht . Nur Herren , die mit »er
Textilbranche vertraut find und über l>c!>°
Referenzen verfügen , wollen Bewerbunae »
unter R 28l86a an die Bad . Presse einreia -

Fabrik kunktseidencr
Damenunterwäsche

fveziell in Charmeuse und Milanese .
welche in Süddeutschland bereits eiu -
geführt ist , (A 6089)
lllvm rüürigen Vertreter
möglichst mit ein . Auto . Nur Herren ,
die mit der Kundschaft feit Jahren in
engster Beniebuna stehen , wollen aus -
fttorliche Offerten mir Angabe von
Referenzen und der Bedingungen unt .
N . K . 1064 an Ala - Haasenstein &
Vogler . Ebcmuib senden . ( A6089 >>

Alte angesehene Bersicherungs - GeselllckaA
welche sämtliche Sparten betreibt , sucht
Karlsruhe und Umgebung arb «itsfreudi «r '
Herrn oder Dame als

Mitarbeiter
gegen höchste sofort auszahlbare VergütungZwecks Auswertung d . Beziehungen wird
Wunsch erster Fachmann , . Versügnng gcjic '" -
Gefl . Offert , erb . u . H1147 a . d. Bad . Prellt -

Ausbildung in
Schwed Maoeage u . Badefach
schafft eine Kute Erlstenz Fach ®-
Leitung Aerztl . Schlußprüfunz durcljKacharzt . Anträge seeen Rückpoi "' "

ari I . Süddeutsche Fachschule
k Baden -Baden 7» Hygiene -Institut . >

Reisender
z. Besuch der Privat -Kundschast für Herr «^Artikel gesucht . Auto kann zur Verfüg » ^ ,gestellt werden . Nur zuverlässige Herren w '

,eingeführtem Kundenkreis woll . ihr Angcb ^
unter E2812 «a an die Bad . Presse einreiche " -

Lohnenden
Nebenverdienst

finden Frauen jeden
Standes (auch Arbei -
lerfrauen ) durch Ver -
kauf eines von jeder
Frau benötigten und
gerne gekauften Ar -
tikels , fpez . an Freun -
dinnen . Verwandt « u .
bekannte Angeb . unt .
3231140a au Ba » . Pr .

MUche «
das bürgerlich kochen
kann , nur beste Zeug -
uisse hat , z. 15 . Sevt .
gesucht . Zimmermäd -
cken vorband . Schriftl .
Angebote unter El 145
an die Bad . Presse .

Tücht . Wasch-
und Putzfrau

gesucht . Angebote unt
Q1164 an Bad . Presse .

Möbl . Zimmer , el . L .,
sofort zu vermieten . *
Adlerstr . 4 . III - rechts .

j &vr » nrrafi
Tüchtige , bram>»etu«°'

ölhuhuerkäuleB
sucht Stellung . w »rk
auch Filiale übernc °
meu . Angebote un >c'
Kll49 an Bad ^ Prc >!5'

Schneiderin
22 Jahre alt , fU#
Stelle in Konfektio »^
Haus zur Weiterbilde ^
in Karlsruhe od .
Baden War bis Kj !
selbständig tätig .

™
„

geböte unter Y 15"
die Badische Presse -

Wolin - n . S » las,im . .
möbl . od. nnmöbl . an
scr . Mieter a . 1. Sept .
zu vermieten . *
Bismarckstraße 75. II .
Gut möbl . Zimmer
, u vm . . 20 RM . mvn .
S ofiens traße 152 . I . *
Gut möbl . Zimmer
sosort oder iväter zu
vermieten . Zähringer -
str . 77 . III . , nächst
Rittersiraße . *
In gutem Haus ist
gut möbl . Zimmer so -
sofort zu vermieten .
Belfortstr . 5. 2 T r .

Leere Mansard «. neu
hergerichtet , in gutem
Sause f. 12 . /^ mvn .
sof. od. Iväter abzu -
geb . bei Schuh . Karl -

raße 119 . I .
Frdl . möbl . Zimm . zai
vermieten . (FW14026
SchUtzenstr. 94, 2 . St .

onene Stellen

® Damen u . Herren
finden gute Dauer¬

einnahme b . Verkauf von
BremerQualitäts

Kaffee .
Ang .u .B108 '39 anHaka .
Ann .-Exp . Bremen , Post¬
fach 547. Â6074

Junger , tüchtiger

Dekorateur
mit Führerschein 3b ,

sucht BeschSItigung
irgendlvelcher Art .

Offerten unt . Ell » !
an die Bad . Presse .

Zmger MM
fncht Beschäftigung .

2—5000 M Kaution od.
Interesseneinlage . Ka .
vital muß sichergestellt
werden . Angebote u .
31170 a. Bad . Presse .

Suche für meinen
Sohn , jung , tüchtiger
Kaufmann , flott . Ma -
schinenfchreiber , Stelle
irgend welcher Art bei
Monatsgehalt v . 60 M .

Offerten unt . Dl 153
an die Bad . Presse .
Aeußerst zuverl . , jung .
Mann , Werkzeug - und
Aiaschincnfchloss ., sucht

Stellung
eventl . alS Chauffeur
(Führerfch . 3t>. sowie
perf . engl , sprechend ) .
Offerten unter I 1197
an die Bad . Presse .

Kuusm . Lehrstelle
für meinen Sohn , der
die Handelsschule be-
sucht hat . für sofort
gesucht . Angebote
unter Nr . F23l27a « n
die Badische Press « .

Tüchtiges

SermeririiiM
v . angenehm . Aeußcr "
sucht Stellung in Vjt
Betrieb . Eintr . jed/Ä
Angebote unter 8,"
an die Bad . Press e^

Gute Köchin
mit guten Zeu 'gnW .;
d . auch HauSarb . Ud^
nimmi , fucht Stcu ,
Geht auch in frauc >.
HauSbalt . Angeb . % ,
U1187 an d , Bad -̂

Beamtenwitive . Qj .tc
40. alleinsteh . . nÄ
oh. Vergütung ei»
Herrn den

Haush . führen
(alle Arbeit ) , wo %
Platz vorb . . ihre MMöbel einzust . <ii>.
auch tagsüber ) .
u . H . F . 9784 a .
Presse Fil . Haii vtL^

Mäd «l)en
22 Jahre , sucht Tag «
oder HalbtagSstellc .

Ofserten unt ,
an die Bad Press ^

AM . » « «
!,

perfekt im Kochen »
allen Arbeite » , > u,
Stelle in HauSo « "
Servieren . Angev ^ p.

| ÄJ ^
Mädchen .

16 Jahre , kiätt »
Stelle im Haus ? -
zu Kind . Angeb . ^
cm 174 an d . Sad ^ L --

Mädchen
vom Lande , 21
sucht Stelle ^ au^ ^ ^
15 . Sept . Kennt « - z, .
Nähen . « nfanMM
Augeb . unt . V &h
an die Bad . Pr «" ° '
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